
«
» • » p'

Bezugspreis.
MonatlichSOPfg. frei in'* Hau« gebracht, durch die
Post »ejeget, »>ertelj«brl. 1,50 M. ejcl. Bestellgeld,

«ngetr . Post-Aeitun̂ lift« Nr. «S4S.
Nedaatta» und Sruckerei: « mjerftraj« >4.

UnparteiischeZeitung.
JnteUigenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Anzeige «.
Die kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg^
sür auswäris IS Psg. Bet mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Peritzeile SO Psg., sür audwllrt« bü Psa.

Expedition: Ptarktftraße SV.
per $ »»« «!-'*■>,«l,ct erscheint ttgttch Abend«.

Sonntags in >» «t Ausgaben.
TelePhon -AnschluhNr ISS.

» . . « ® ier  Freibeilage « :
zbn«erS«Nnng,.z» ,tt _ y«r Landwirts- per Anmari» - J-remdenführer. Neueste Nachrichten. per chenerak-Anzetger «eltht Hi

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »affauische» Blätter

Amtliches Organ der Stadt Mlesdaden.
Nr . ISS . Iffi Jahrgang Sonntag , den 22 , August 1897. Erstes Blatt.

Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Dom Kapitel der Ljültruberbnrdungeu^
* Wiesbaden , 21. August.

Daß daS jüngst von der Wissenschaftlichen Deputation
für Medizinalwesen an den preußischen UnterrichtSministrr
erstatteteG «tach ten über körperlicheundgeistige
Uebcrbürdung der Schüler höherer Lehr¬
anstalten  mit wenigen Sützen die geistige Ucberbürdung
obthut, indem lediglich sechs Unterrichtsstunden nach einander
olS , zu weitgehend" bezeichnet werden, während anderseits
die Deputation recht gründlich untersucht, ob nicht das
Gewicht gefüllter Schulmappen eine Verringerung zuläßt,
hat vielfach, und gerade auch in ärztlichen Kreisen, Er¬
staunen hervorgerusen. Man wird sich erinnern, daß in
letzter Zeit medizinische Gelehrte von hohem Rufe sehr ein«
gebend in Borträgen und in Aufsützen der Fachpresse dar¬
gelegt haben, «S werde dem jugendlichen Gehirn ein zu
großes Maoß von Arbeitsleistung zugemuthet. Diese Ge¬
lehrten urtheilten vorwiegend noch sorgfältigen Beobachtungen
der eigenen Kinder, Besuchern höherer Lehranstalten. Ins¬
besondere wiesen sie auf die Thatsache hin, daß nicht
einmal ein beanlagter Erwachsener im Stande ist, mehrere
Stunden nach einander, ohne dazwischenliegende größere
Pausen, geistiger Thätigkeit volle Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden, und daß, wenn eS dennoch mit Aufgebot der
Willenskraft geschähe, eine fühlbare Abspannung bewirkt
wird. In zahlreichen Fällen gemachte Versuche mit einem
sinnreich konstruirten Apparat, der den Grad solcher Er.
müdung zu bestimmen ermöglicht, bestätigen die Behauptung
als ein wissenschaftlich unanfechtbares Ergcbniß.

Von „Urbertreibung" kann da also nicht wohl ge¬
sprochen werden, wie eS denn auch längst fcstgestellt ist,
daß die Zunahme der Kurzsichtigkeit in den höheren
Schulen, die Nervosität mancher Schüler, unruhiger Schlaf,
schlechte» Aussehenu. s. w., in geistiger Ueberbürdung
ihren Grund haben. Daher genügen oft kurze Ferien,
diese Störungen entschieden zu bessern, ja, ganz zu be¬
seitigen.

Hervorragende Pädagogen, z. B. der bekannte Sym-
nasiasdirektor Karl S chme l zer , sind ebenfalls vor

Jahren schon al« Befürworter einer rationellen Schul«
gesundheitkpflegeaufgetreten, und fast jede Familie mit
schulpflichtigen Söhnen wäre in der Lage, Material zu
dem Kapitel der Verstöße  gegen diese Hygiene beizu¬
tragen, von den vielen geradezu thöricht unzweckmäßigen,
beinahe eigens zur Schwächung von Rücken und Brust
konstruirten, lehnenlosen Schulbänken an bis zu der Mitter-
uachtSarbeit von Sekundanern und Primanern.

Man hätte erwarten können, daß gerade die Deputation
für Medizinalwesen den Bekundungen ärztlicher Sachver¬
ständiger besonderen Werth beimessen und eine gründliche
Untersuchung  solcher Beschwerden beantragen würde.
Manche„Enquete" wird veranstaltet, bei der viel geringere
Dinge in Frage kommen, al«. hier, wo eS Mittel zu finden
gilt, den jugendlichen Körper vor Schädigungen zu bewahren,
die er oft im ganzen Leben nicht verwindet!

Wer jemals Gelegenheit hatte, einer militärärztlichen
Untersuchung auf Tauglichkeit der Dienstpflichtigen beizu¬
wohnen, der wird sich der traurigen Figuren zahlreicher
zum einjährigen Dienst Berechtigter erinnern. WaS Hilst
eS da viel, wenn an einigen höheren Lehranstalten Bade¬
einrichtungenu. dergl. geschaffen werden, wenn auf Turnen
und Spiele Werth gelegt wird. Die Hauptsache bleibt
immer: ist daS jugendliche Gehirn der zugcmutheten Leistung
gewachsen? Ist in den Klassenzimmern alleS so, wie eS
sein soll?

An diesen beiden Punkten muß die Untersuchung ein«
setzen. Hätte jede Lehranstalt ihren Schularzt,  wo¬
möglich Jemanden, dessen eigene Kinder in verschiedene»
Klassen dieses Gymnasiums oder Realgymnasium- sich be¬
finden— wodurch die Beobachtung erleichtert wird—, so
wärec- sehr bald möglich, Mißstände ouszudecken und ab¬
zustellen. Es würde ferner möglich sein, eine ReichS-
C ent r a l stel l e für die Sammlung solcher Beobachtungen
zu begründen. Sache der Eltern der Schüler sollte es
sein, sich zusammenzuthun, um di« Ausführung dieses oder
eines ähnlichen Vorschlags in die Wege zu leiten.

politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 31. August.

Gegensätze im Regierungsschooße.
Der „Reichsanzeiger"brachte erst am letzten Mittwoch

Abend eine„landespolizeilicheAnordnung"des Regierungs¬
präsidenten von Königsberg, welche zur Abwehr der
„Geflügelcholera' für das aus Rußland eingesührte

„Handelsgeflügel " eine  dreitägige Quarantäne
festsetzte. Und gestern am Freitag, schon kam wieder die
Nachricht, daß der Regierungspräsident feine Anordnung
bereits aufgehoben  hat Die Verordnung des
Regierungspräsidenten war, wie darin hervorgehoben
wurde, „zufolge Ermächtigung des Herrn Ministers für
Landwirthschaft, Domänen und Forsten" erlassen worden.
Und nun doch so schnell aufgehoben!

Maa fragt sich unwillkürlich: waS sind das für
Zustände, wenn so etwas Vorkommen kann! Da man
nicht annehmen bars, baß in den paar Taxai sich die
Anordnung als überflüssig herausgestellt habe, bleibt
nur die Vermuthung übrig, daß ein Höherer, der Reichs¬
kanzler,  eingegriffen habe, der durch jene Anordnung
vielleicht ebenso überrascht gewesen ist wie die Be¬
völkerung. Das Verhältniß der preußischen Ressort¬
minister zum Reich, welch letzteres für die strikte Be¬
folgung der Handelsverträge verantwortlich ist, wird
durch diese Angelegenheit wieder einmal in eine eigen
artige Beleuchtung gerückt.

Die nächste und letzte Reichstagssession
der gegenwärtigen Legislaturperiode wird aller Voraus¬
sicht nach nur von kurzer Dauer sein und nicht entfernt
an die Ausdehnung der beiden abgelaufenen letzten Tag¬
ungen heranreichen. Diese wiederholt ausgesprochene Be¬
hauptung findet eine gewisse Bestätigung in dem Umstande,
daß die umfangreichen Derstcherungsnovellen, die in der
vorigen Session unerledigt geblieben sind, keinesfalls in
der ursprünglichen Form und Fassung wiederkehren
werden, so daß noch gar nicht mit Bestimmtheit gesagt
werden kann, ob sie in der nächsten Session überhaupt
zur Vorlage gelangen werden. Sollten diese Novellen
aber ausbleiben, dann wäre der Arbeitsstoff des Reichs¬
tages auch in der Tbat ein recht einfacher. Was ihm
ob>r an Umfang abgeht, das wird ihm durch seine
Wichtigkeit ersetzt. Wir sind gewiß, daß der Reichstag
seit Langem nicht so heftige Debatten erlebt hat, als sie
ihm in der nächsten Session gelegentlich des Marineetats
und vielleicht auch noch mancher anderer Vorlage bevor¬
stehen.

*

Hochwasser und StaatSsteuern.
Durch Verfügung des Finauzministers ist die Auf¬

merksamkeit der Behörden in den von Hochwasser heim-
gesuchten Bezirken auch aus die Einziehung der direkten

Die Psychologie der Hände.
Aus den Beobachtungen eines Malers.

Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeigers".
(Nachdruck verboten.)

Die Hand, dies so wenig beachtete und doch so
köstliche Meisterwerk der Schöpfung erzählt uns von den
geheimsten seelischen Regungen, ist zur Charakteristik des
Menschen ungleich wichtiger, als selbst das Auge.

Wir Maler beurtheilen unser eigenes Können,
unsere ganze Eigenart ja meist daran, wie wir Hände
malen, und sicher liegt zwischen einer Hand Raphael
Sanzios und einer Hand des Michael Angelo eine weitere
ästhetische Kluft, als sie alle Wilhelm Lübkes und Karl
Wert Regnet« mit ihren kunstwissenschaftlichschauderhaft
Mehrten Büchern, von denen wir arme, halbgebildete—
Maler nichts verstehen, ausfüllen können. — Bei jeder
ntuett Bekanntschaft gilt unser erster Blick den Händen,
uer zweite erst dem übrigen Menschen, der daran
daumelt, und ich behaupte kühnlich, wahrhaft schöne
Menschen. Menschen, die nicht blos leiblich schön sind,
lindern in deren schönem Körper eine schöne Seele
«°hnt, haben niemals häßliche Händel

Was gibt es nicht alles für Händel Es gibt römisch-
; “r,8e und französisch-kokette, nordamerikanisch-geschäftige

d großbritannisch-brutale Hände, es gibt weiche, sanfte
Hand, und hagere, eingeschrumpfte Hände, Hände wie von

oer und Hände, weißrostg und zärtlich wie von Email,
gefühlvolle Hände und rotbrhaarte, gräßliche Hände,

deren bloßer Anblick alle Illusionen zerstört, es giebt
Hände, so rührend schön und zauberhast, als hätte der
liebe Gott seinen Segen in diese Hände gelegt, daß wir
bei ihrem Anblick uns andächtig durchschauert niederbeugen,
um durch ihre Berührung unseres Hauptes geweiht und
geheiligt zu werden, und es giebt große, allmächtig große,
widerliche Hände, di« uns unwillkürlich die Taschen zu¬
halten machen.

Der Heldcnspieler hat andere Hände, wie der
Intriguant, der Aristrokrat andere wie der Parvenü —
zeige mir Deine Hände, und ich will Dir sagen, wer Du
bist. —

Man lege nur die Hände einer jungeu, früh ver-
heiratheten Frau und eines jungen Mädchens neben ein¬
ander; mögen Beide auch im gleichen Alter stehen—
welche überraschende Unterschiede werden sich da offen¬
baren! Zch nehme an, sie seien Beide von Stande und
dem zufolge beider Hände von untadelig vornehmer
Schöne, zart und marmorweiß— nicht arbeitverwüstet.
— Die Hand des jungen Mädchens muthet an» wie
ein unwiderstehliches Gedicht, sie ist zart wie ein Rosen¬
blatt, die leiseste Berührung hinterläßt einen rothen Fleck
auf der Hand, es ist eine beseelte schwermüthige Hand,
die ganze Schwärmerei und knospenhafte Holdseligkeit des
Mädchenthums liegt darin, ihr Druck ist unaussprechlich
zart und scheu, dabei von einem unwiderstehlichen Zauber
— es sind Fernhände. — Die Hand d-r jungen Frau
dagegen ist weich und schön und fest, zeigt im Gegen¬
satz zu der graziösen Magerkeit der Mädchenhand eine

angenehme Rundung und Jle .schtgkeit; zwischen den
Knöcheln haben sich allerliebste Grübchen gebildet, die
Finger enden nicht mehr ganz spitz, sondern nehmen eine
leichte Kolbenform an den Nägeln an, die Nägel selbst,
rosig und wohlgepflegt, ach, jeder Nagel ist ein Kunst¬
werk, athmen Koketterie und Vertraulichkeit, und ein an¬
genehmes Parfüm geht von diesen Händen aus, ihre
Vollkommenheit spottet jeder Beschreibung, es sind die
echten Teufelinnenhände.

Für einen geschmackvollenMenschen könnm Spiri¬
tistensitzungen eigentlich nur darum intereffant sein, weil
er da auf einem Tische so viele grundverschiedene, häßliche
und schöne, gelehrte und dumme Hände neben einander
sieht, und ich habe meine beiden berühmten Kollegen
Gabriel Map und Arnold Bö cklin im Verdacht, nur aus
Sparsamkeit so eifrig Spiritisten zu sein, weil sie da un¬
entgeltlich die prachtvollsten Modelle zu eingehenden Hand¬
studien finden. Selbst den Stand ihrer Besitzer getraue
ich mir aus den Händen zu errathen. Der Geldman»
— Kravattenmacher— hat gewöhnlich nervös fingernde,
pergamentfarbeneHände mit langen, aber starke» Fingern,
man sieht sie förmlich sich um den Hals des Opfers
legen und ihm die Kravatte zuschnüren; der Pianist hat
große hagere Hände mit Fingern, so spitz und lang wie
ein Meilenzeiger, daß sie vier Octaven auf einmal greifen
können, und dir Nägel sind vom ewigen Tastenpauken
ganz krumm gewachsen; der Priester hat fleischige, weiche,
friedliche Hände, e» geht von ihnen aus wie Weihrauch
duft, und die Zeigefinger haben sich leicht abgeplattet
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Steuern  gelenkt worden. Danach soll i» der An»
Wendung de- Zwing-verfahrens gegen Tteuerschnldner, »r«
durch« asterschiiden in eine bedrängte Lage gerathe» stn».
eine möglichst milde Praxi» befolgt und jedenfall» rücksichts¬
losen Zwangsbeitreibungen durch Anweisungen au die de»
theiligten OrtSbehörden im voran» begegnet werden. Zu
diesem Zwecke wird empfohlen, für diejenigen, die wegen
Wasserschädenjetzt zur Zahlung nicht ah«e d»̂ e an-
gehalten werde» können, nach Umständen vorerst die Steuern
zu stunden. Außerdem können in geeigneten Fällen die
nach den bestehenden Vorschriften zulässige» Steuererlasse
eintrete».

Deutschland.
* Berlin . 20. August. Ein Berichterstatter meldet

der „Kreuzztg." : Durch die Blätter ist die Nachricht ge.
gangen, daß der Kaiser  einen Bericht über d,e
durch das Hochwasser angerichteten Schäden
eingefordert habe. Demgegenüber wird uns versichert,
daß seitens der Staatsregierung fortwährend Berichte über
dt« Stand der Angelegenheiterstattet worden sind.
In der gestrigen StaatSministerial. Sitzung hat e»
sich um die Stellungnahme»u den_ Hochwasser¬
schäden gehandelt. Die drei nach Schlesien gereisten
Minister haben ihre Erfahrungen dem Collegium vorge.
tragen und ihre gefaßten Vorschläge uuterbreltet. die sich
in der scho» früher angedeuteten Richtung bewegen, theil»
um dem augenblicklichen Schaden abzuhelfeo, theil- um
künftigen vorzubeugen. Da» StaatSmioisterium hat sich in
demselben Sinne entschieden. — Wie die. Post" vernimmt,
hat da» Staatsministerium in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen, für die Provinz Schlesien «amhafte Unter-
stützungSbeträge  zu bewilligen.

— Die Verleihung de » Alexander»
Newsky - Orden»  an den Botschajterv. Bülow wird
heute im .Reicheanzeiger" publizirt.

— In der Verwaltung de» Königreichs
Sachsen  bereitet sich eine Umgestaltung vor. Da» Land
ist gegenwärtig in vier Kreise getheilt, an deren Spitze d,e
Kreishauptleutezu Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen
stehen. ES wird eine Theilung des Zwickauer Kreises,
der mit seiner!gewaltigen Entwicklung der erzgebirgischen
und vogtländischen Industrie die übrigen Kreise an Be¬
wohnerzahl weit überholt hat. in Erwägung gezogen, und
der Nächstliegende Gedanke ist dabei, daß man da» gewerb.
reiche Vogtland, vielleicht unter Hinzusügung der Gegend
um Werdau und Krimmitschou, die bereits zum vogtländischen
Handelskammerbezirk gehört, wieder zu einem selbständigen
Kreise macht, wie e» bi» 1836 bereits gewesen ist. In
der angegebenen Ausdehnung würde da» Vogtland den
Bautzener Krei» an Bewohnerzahl übertreffen und einer
Kreishauptmannschast reichlich zu thun geben.

* Breslau , 20. Aug. In dem UeberschwemmungS.
gebiet tritt in so l ge des Hochwassers derTyphuS
aus. In Ohlau sind 12 Mann deS Husaren-RegimentS
von Schill vom TyphuS befallen.

Ausland.
* Pilsen , 20. Aug. Zn soeben angeschlagenen

Plakaten verbietet das Bürgermeisteramt infolge der un-

durch immerwährendes Brevierblättern; die Hände des
Gründers sind ungehener dick, weiß und barbarisch ge¬
schmückt mit unzähligen Ringen, es find Hände der
Trägheit. — .

Die Hände sehr sensitiver Menschen verändern sich
sogar ganz sichtbar nach den Jahre-zeiten, nach der
Stimmung, nach dem Befinden— es ließen sich tausend
Dinge darüber sagen! Wirklich durchgeistigte Hände haben
nach meinen Beobachtungen eigentlich nur die Sterbenden;
ihre Hände sind so durchsichtig, weiß und überirdisch
mager, sie schwinden sichtbarlich, wie ihr Leib auS dem
Leben, es ruht schon die Verklärung einer anderen Welt
daraus und man denkt unwillkürlich an die Engel,
deren Hände paradieseSbufttge Rosen auf die Erde
streuen.

Die allerschönsten Hände, die ich in meinem Leben
gesehen, besaß die große, so früh verstorbene Tänzerin
Adele Granzow. Es waren gStlerhafte Hände, über die
man in Ekstase gerathen konnte. Hände, die in ihrer
vollendeten Schönheit förmlich zu demüthigen Küssen
zwangen ach, die Hände dieser großen Künstlerin
waren eine Offenbarung alles Schönen und Heiligen,
wie ihr Leib und ihre Seele! Und welche unvergleichlichen
Httttuben, welche hinreisenden Effekte wußte sie im Tanz
mit diesen Händen zu erreichen; sie tanzte nicht blos mit
den Füßen, wie andere Balleteusen, sie tanzte mit ganzem
Leibe und mit ganzer Seele. . . . . . . . ..

Und wozu werden nicht alle» die Hände benutzt!
ZUM Essen, zum Arbeiten und zum Kämpfen. Nimm
dem Schauspieler die Hände, und sein Spiel wird Dir
unverständlich sein, der Taubstumme wird erst mit dem
Verlust seiner Hände wahrhaft taubstumm. Die Hände
sind die wunderbarsten Organe des Menschen, und ich
bin überzeugt, als Gott den Menschen schuf, hat er die
Hände in einer seiner weihevollsten Feierstunden, in bester
Schöpferlaune geformt und in diese Hände die Seele des
Menschen gelegt. M. R.

aewöhnlichen Erregung der gesammien-oevotrerung
Tragen Identischer Abzeichen. Tricoloren. F-^ enmützen
und Kornblumen. Nach einer vorgenommenen Zählung
sind gestern insgesammt 319 Fensterscheiben, im Juden¬
tempel 26 verzierte und drei Voiwfenster zertrümmert
worden. Der Bezirkshauptmann, der Burgermerster und
der Polizeikommandant befinden sich auf Urlaub, weshalb
|tine energische Leitung der Maßnahmen zur Unterdrückung
d-r Unruhen fehlte. .

* Paris , 19. August. Eine aufregende Jagd
italienischer Carabinieri nach spionage-
verdächtigen französischen Unteroffizieren
fand auf den Rochemelon-Eisfeldern nahe dem Bergsee
am Mont CeniS statt. Der Unteroffizier Bernard stürzte
in eine Gletscherspalte und blieb todt. Der S -rgeant
Chiza, welcher einen photograpbtschen Apparat trug
wurde gefangen zwei Andere entkamen schwer verwundet

* BariS 19. Aug. Die b-utige Verhandlung der Bazar-
brand affa 'ire  bot ein bunter, lebhaft bewegte» Bild. Da
Interesse des Publikums war naturgemäß ein außerordentlich großes.
ist doch die Erinnerung an die furchtbare itaiastrophe iiochg z
frisch in Aller Gedächtniß! D-r Zugang zu dem̂ Zuch Polizei-
Gerichtshof war deßhalb auch ein besonders starker. Auf dem G -
richtstische erblickte man als Illustration der direkten Ursached̂ r
Katastrophe einen kinematographischen Apparat. Der Prass
übte in seinen Fragen dem Baron de Mackau gegenüber ausge¬
suchte Höflichkeit und erkennt die humaniSren Verdienste an, Me
der Anqeklagte sich erworben. In sei er Rechtfertigung betonte
Mackau insbesondere, daß die Decoratio», die er gekauft und deren
beson-re FeuergefShrlichkeit man ihm zum Borwurf« mach«, vorher
bereit« ohne jedes Bedenken von anderer Seite zu Borführungen
ähnlicher Art im Jndustriepglast verwendet 'vordenln . « nein
F-uersgefahr habe er allerdings nicht gedacht, sonst wurde er
sicher im Voranschlag nicht dm für Anwesenheit von Löschmann¬
schaften angesetzten Posten gestrichen haben. Dem Baron de Mackau

| fällt hauptsächlich zur Last, nicht dafür gesorgtö" haben, daß die
Thüren des Bazars sich nach außen öffneten. Die Mögftchk-l
«iner Gefahr, wie sie entstanden ist und de», Ermessen nach bei
der großen Fm -rgcsährlichkcit und leichten Bauart de- Bazars
nahe liegen mußte, sei von ihm nicht genügend berücksichtig
worden, b Er habe fast ausschließlich die thunlichst schone und
eitragsreiche Arrangirung des Bazars »n Auge gehabt̂und dab
die Anordnung aller Maßregeln unterlassen, welche Feuerschutz gewahren
konnten. So habe er im Interesse der Schönheit derArrangements
u. A. die Schließung von Thüren befohlen, welche direkt ins
Freie führten und bei dem zu erwartenden Andrange zum
Barar im Interesse des Publikums offen ble.ben mußten. Anderer¬
seits könne nicht verkannt werden, daß der Angeklagte>n allen seinen
Handlungen von dem Gedanken geleitet worden sei, für den er-
strebten wohlthätigen Zweck thunlichst große Erträgnisse zu erzielen,
und im Hinblick auf diesen Punkt seien ihm mildernd- Umstande
zu bewilligen. Die Schuld d-r AngeklagtenB-ilac und Bagraschow

lkennzeichne sich°s -in- schwere, da si? di- unverzeihlicheUnachtsam¬
keit begangen hätten, ihre Actherlampe, als sie verloscht war, in
dem gleichen Raume von Neuem mit Aether zu füllen, trotzdem sie
aus Erfahrung wiffen mußten, daß be, dieser Füllung »n einem
geschlossenen Raume ätherische Dämpse entstehen und sich der Lu
miltheilcn mußten, welche bei dein geringsten Vorhandensein von
offenem Licht eine Explosion unfehlbar verursachen mutzten.

* Petersburg , 19. August. Kaiser Wilhelm
überwies dem Alexanderhospital 2000, den beiden Reichs¬
vereinen je 1000. dem Verein„Palme" 500, dem Stadt¬
hauptmann sür die Armen von Petersburg 3000. der
englischen Schule, worin Kinder hilfsbedürftiger deutscher
Reichsangehöriger erzogen werden, 500 Rubel.

* Madrid , 20. August. Dem Kriegsminister
Azcarraga  wurde von der Königin das Ministerpräsi¬
dium definitiv übertragen. DaS gesammte Ministerium
bleibt vorläufig im Amt. Mitte Oktober treten die CorteS
zusammen, alSdaun wird daS konservative Mmistermm ab»
danken, um einem liberalen Platz zu machen. — Augio»
lillo.  der Mörder CanovaS'. wurde heute Vormittag
hingerichtet. Die Regierung untersagte auj's Strengste die
Veröffentlichung jedweder Einzelheit.

der Gebiete der Naturkunde. Redner gi-bt zum Schlüsse
der Hoffnung Ausdruck, daß die Ausstellung und dieB-rhandlungen
da»u dienen möchten, auf dem Gebiete der Bienenzucht und
Bienenkunde neue Errungenschaften^ Tage ,U fördern und daß
di- herrlichen Naturschönh-' ten unserer « äd-rstadt den beben Be.
suchern einen nachhaltigen, angenehmen " »dmS h>nt» lafi«t
möchten. Ein dreifaches Hoch auf f e. | £ «t. ÄJ
Se Maj. Kaiser Franz Josef von O°sterr-rch « »n^ v«n Ungarn,
und St . Maj. die Kaiserin Friedrich, die hohe Protektonn der
Ausstellung, bildete den Schluß d-r offiziellen Eröffnungsansprache.
An dieselbe schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellung an

Die Ausstellung, welch- 232 Nummern aufweist, zerfällt,n
8 Gruppen und zwar 1. lebende Bienen, 2. Bienenwohnungen,
3 Vienenzucht-Geräthe. 4. und 5. Bienenproduktc sowie aus diesem
heraestelltêFabrikate, 6. Bienen-Litteratur. Der geräumige saal
der Turnhalle bis in den letzten Winkel, selbst die Nebenraume,
sind mit den verschiedensten apistischen Gegenständen gefüllt. Biele
Dutzende von lebenden Bienenvölker,m . «u» Ĥolz uni>Stroh ge.iertiaten Wohnungen sind im Freien unter schattigen Baumen
ausgestellt und treiben hier, ohne das Pubffkum irgendwie zube-
lästchen, bei schönem Wetter ihr munteres spiel und ihre fleißige
Arbeit. Niedliche Bcobachtungskästchen gewähren ledern Beobachter
einen belehrenden Einblick in das interessant- Leben der munteren
Bienenwelt. Besonders auffallen mich dem N'chtimk-r d,- That-
sache, daß die Bienen, die aus weiter Ferne wie z. B. aus Ober-
krain (Oesterreich), hergebracht wurden, sich sofort heimisch fühlen
und ohne Ansnahm- nach ihren Ausflügen m in« Umgegend der
Stadt ihre Wohnung wieder aufsindeo. Die Ausstellung zeigt
weiter alle die eigenartigen Geräthe, die zum Betriebe der
Imkerei nöthig sind, als da find! Bauten zur Ausnahme
der Schwärme, Wabenrähmchen. Zangen. Bienenhauben (zu»
Schutz gegen Stiche) Schleudermaschm-n mittelst denen der
Honig, ohne die Waben zu zerstören, gewonnen werden kann,
Absperrgitter, Weiselhäuschen und hundert andere Dinge, du auf.
ruräblen uns hi r der Raum fehlt. Den Löwenantheik dir Aus»
Ln ? ni7mt der H°ni7 jenes süße Produkt der Bienenzucht,
ein. Auf langen, weißgedeckten Tafeln finden wir den Honig,
centnerweise in handliche Gläser gefüllt, proper und n-edl.ch
präsentirt. Der süße Nektar tritt uns hier in den feinsten Farben-
stufen, vom reinsten wafferhell bis zum blendendsten unddunkelsten
aclb vor die Augen, ausnahmslos „garantirt rein.  Autgcbaute
Waben zeigen den schönsten Scheibenhonig. Daß auch die aus
Honig bergestellten Produkte, Honigkuchen, Honigwein, Homg-
elstq und viele andere Dinge, nicht fehlen, lagt sich wohl
beareisen und wir zweifeln nicht, daß unsere Einwohnerschaft es
nicht versäumen wird, diese herrliche Ausstellung m Augensch-m zu
nehmen, um ein Bild von dem großen Gebiet der Bienenzucht, dieses
herrlichen Zweiges, dieser„Poesie der Landwirthschaflzu gewinnen.
Daß auch di? zahlreichen Aussteller ihre Rechnung finden
werden, fft bei der Menge der zur Verfügung stehendenP--,s-
begreiflich. Ehrenpreise haben gestiftet: Ihre Mapstat du Kaiserin

42. Wauder-Utkftmlmg Rutslhtt, ö-tl-
lkchWer»>dmganslhkk Sieurwirthe.

Wiesbaden , 21. August.
Die b i - n - n w i r t h s cha s t l i ch- A u s st- l l u n g , welche

anläßlich der 42. Wanderversaminlung deutscher, öst-ireichischer und
ungarischer Bienenwirth« in der Oberrealschule(Oranienstratze) vom
21 dis 28 August veranstaltet ist, wurde heute Bormittag 11 Uhr
feierlich eröffnet. Zu d-r Eröffnungsfeierlichkeit hatten sich die
Stützen der Staats - und Civilbehürden. sowie zahlreiche Freunde
der Bienenzucht eingefunden. So bemerkten wir u. °. di- Herren
Regierungspräsidentvon Tepper-Laski, Landesdirektor Sartorius,
PolizeipräsidentPrinz Ratibor, Oberbürgermeister Dr. von Jbell,
Stadtrath Kalle, Reichs- und Landtagsabgeordneter Wintcrmeyer,
Oekonomierath Müller rc. Als Vertreter der öst-rrc,chrsch.unga.
rischen Staatsregiernng war Herr k. k. MinisterialralhDr. Paul
Ritter Beck von Managetta erschienen, ferner unter namhafte»
Bi-n-nzüchrern Herr Gras von Pfeil - Bukgbauh auf Laasan.
Pfarrer a. D. Dr. Dzierzon zu Lawkowitz, Pfarrer
Mevgandt aus Flacht u. a. Namens des heute am Erscheinen
verhinderten Herrn OberpräfldentenExc. Magdeburg eröffnete Herr
Regierungspräsident von Tepper - Laski  mit einer Ansprache
die Ausstellung. Derselbe hieß di« Erschienenen Namen» d-r
Kgl. Staatsregiernng auf's herzlichste willkommen. Mit besonderer
Freude müsse es erfüllen, an den Verhandlungender 42. Wander-
Versammlung auch theilnehmen zu sehen die Vertreter der befreundeten
»sterreich-ungarischen Monarchien und daß die Ausstellung auch so

Izahlreich von dort beschickt sei. Man dürfe daher wohl der Hoffnung
Raum «eben und die Ueberzeugung ausdrücken, daß di« gemeinsame
gemeinnützige Thätigkeit und der friedfertige Wettstreit auf diesem
Gebiete dazu beitragen möge, die freundschaftlichen Bande zwischen
den beiden Monarchien Deutschlandu»d Oesterreich zu fördern
und zu festigen. Da» nützliche Arbeitsvölkchen der Bienen könne
in mancher Beziehung dem Menschen al» Borbild dienen. Die
Erforschung der Lebensgcwohnheiten rc. der Bienen gehöre un-

!streitig zu dem interessantesten, nützlichsten und dankbarsten

ss-cher? Herr Franz Zieme-Arkern (1 goldene Busennadel) -c. An
Medaillen find zu vergeben: 10 silberne Staatsmedaillen, 10 bronzene
Staatsmedaillen, 8 silbern- und 6 bronzene Medaillen des öfter,
reichischen Centralvereins, 12 silder- vergoldete Medaillen der
42. Wanderversammlung, 60 silberne Medaillen, 100 bronzem
Medaillen; außerdem 200 Diplom- und viele Geldpreise. Die V r.
loosung findet am 26. d. Mts., 3 Uhr. statt. Dem f ' '*? «>* •
collegium gehören über 30 namhafte Imker aus allen Theflen
DeutschlandsäUnd ' Wanderversaminlung fc*i: » KnenttWe
herausgegebenc Festschrift  enthält außer dem Berzelchmß der
Cvmitees und Ausschüsse, der Preisrichter und Förderer eine urze
Gcschichte der Bienenzuchtm Naffau, eine Abhandlung über Fun ,
ein naffauischer Bienenzüchter, von Dzierzon". sowie über den kurz
Uch verstorbenen unermüdlichen Bicnensorscher„ririedrich
Vogel" und zum Schluffe einen illustrirten Führer durchW.es.

^ ^ 'scute Nachmittag5 Uhr tritt das Preisrichterkollegium zu.
sammen Abends 8'/, Uhr findet im »N-nn-nho,' ->n B-grußungs.
abend der Festgäste, morgen ein Besuch des B-reinsbl-nenstand-s
in Flacht und Abends geselliges Zusammensein auf dem N-roberg
statt Montag Vormittag 9 Uhr beginnen rm Burgersaal de-
Rathhauses die Verhandlungen der Wandcrversammlung.

Aeotn. f.m>ü in» WlssMsft.
— Wochenspielplan des Kgl. Theaters.

22. August: „Carmen". Anfang 1 Uhr . —
Burggraf." Anfang7 Uhr. — Dienstag, 24. : „Hansel und « « « •
Ballet. Anfang7 Uhr. — Mittwoch, 25. : „Die versunkene Gloä.
Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 26. : „Die Regimentstoch ■
Marie? Frau Ps-iffer-Rißmann vom Großh. H-lth-»'-- >» Dam
stabt als Gast. Ballet. Anfang 7 Uhr. - Fre.tam 27. .
Walküre." Anfang unbestimmt. — Samstag. 28. -
Anfang 7 Uhr. - Sonntag . 29. : „Ein Sommernachlslraum
Anfang 7 Uhr. - Montag. 30. : „Test" (Oper). Anfang ( Ufr

Wiesbaden.  21 . August. Arnold B » ckl . " « «
Gemälde „Santa Katharina" ist soeben aus kurze Zeit m Banger
Kunstsalon zur Ausstellung gelangt.

Aus der Umgegend.
X Geisenheim . 20. August. Nach dem »b 1. Oktobe,: d. u,

in Kraft tretenden Wintersahrplanwird der Schnellzug Nö F
fNrt- Köln UM 1,59 Nachm, tn RüdeSheun «intreffen und
Personenzug124 Köln—Frankfurt a. M um 2,02 Nachiw
dort abfahren. Hierdurch wird em fahrplanmäßiger Anschluß
beiden Züge hergistellt. der den ^ Rüd-shei.., anko»,inende,' Sch^
zugspassagieren ermöglicht, ohne Aufenthalt nach den nj
Orten des RH-ingauS weiter reisen zu können D'-s° Neu
richtung, die von dein reisenden Publtkum mit Freudeii S
werden wird, verdanken wir den Bemühungendes
Vereins Mittel-Rheingau, der schon zu wied-rholl n M ^
dankenswerther Weise wegen Verbesserungder V-rkehrsv- h ^
des Rheingaus bei der Kgl. Eisenbahn-Drrektwn FraNtturl

Frankfurt ? 20. Augusts Die Führer der drei Srakü»«^
(Nationalliberalcn, Fortschrittler, Demokraten) beantragen - p
Stadtvcrordncten-Versammlung die Bewilligung von 1t -
au« städtischen Mitteln für die Opfer der Wasser #(t
Hagel . Katastrrophen  in Süd- und Norddeuffchlaiid^ ^ ,̂
Magistrat, der aus prinzipiellen Gründen in der Ang 9 ^
nicht die Initiative ergreifen wollte, ist dem Vernehmen nach

dlesein̂Antragl-̂ uzustimmn.̂ M„riostum verdient«rwahnE
daß «in hiesigerK a n a r i e n v og - l , ü cht e r aus * * ' «et«e«
kleine Böget erhielt, also aus einem Zwillinge.
sind jetzt 3 Wochen alt. Die Zwillinge blieben bisher
thum sehr zurück und sind bedeutend kleiner als
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* Wiesbaden. 21. August.
II Curdirektor Ferd. Hey'l H. Eine Trauerkunde, die

nicht nur in Wiesbaden, sondern weit über dessen Grenzen hinaus
schmerzlich empfunden wird, durcheilte heute Vormittag unsere
Stadt : Herr Curdirektor Ferd. Hey'l ist in verflossener Nacht um
2 Uhr an einem Herzschlag gestorben.

Ferd. Hey'l war am 7. Oktober 1830 zu Coblenz geboren und
hat somit ein Alter von 67 Jahren erreicht. Der Name Hey'l be¬
deutet für Wiesbaden über zwei Jahrzehnte einer stetig emporblühenden
Curindustrie. Als in dem Ende der 50er Jahre Intendant von
Bose den jungen Künstler für das Herzog!. Nass. Hoftheater ver¬
pflichtete, da ahnte wohl Niemand, daß derselbe für Wiesbaden der
eisrizste Förderer der Curintercssen werden würde. Schon als
Schauspieler und Regisseur wußte sich Herr Hey'l die ungetheilte
Sympathie des Publikums zu erwerben, man wußte ihn als liebens¬
würdigen und strebsamen Künstler zu schätzen. — Die Aufhebung
deS Spiels durch Beschluß des Landtages war im Jahre
1871 ein Wendepunkt in der Geschichte der Bäderstadt Wiesbaden.
Man glaMüe allgemein, Wiesbaden werde mit dem Aushöre» des
Spiels iiß  Grunde gehen, und den widerholten Petitionen des
Curvereinsbureaus, da damals unter Leitung des beliebten Hos-
schauspielers Herrn Hey'l stand, sowie den persönlichen Vorstellungen
bei dem seit 1867 alljährlich hier im Kgl. Schlosse längere Zeit
weilenden hochscligen Kaisers WilhelmI. ist es zu danken, daß
ein allmählicher Ucbergang geschaffen und die Spielzeit bis zum
1. Januar 1873 gestattet wurde. Inzwischen war eine von dem
energischen jungen Bühnenkünstler und Leiter des Curvereinsbureaus
Herrn Hey'l verfaßte Broschüre: „Wiesbaden und seine Cur-
interesscn" betittelt, erschienen, welche aus Grund mühsam ge¬
sammelten Zahlen- und Beweismaterials auf die Zustände
hinwies, die nach der bevorstehenden Nothwendigkcitder Aus¬
bildung des Spiels sich hcrausbilden mußten. Als der Wies¬
badener Gemeinderath sich mittlerweile entschlossen hatte, um
den Curintercssen förderlich zu seiu, eine städtische Stelle zu diesem
Zwecke zu gründen, übertrug sie am 1. März 1870 Herrn Hey'l
die Leitung dieses städtischen Curbureaus. So konnte derselbe als
Curleiter seine in der Broschüre ausgestellren Theorien in die
Praxis übertragen. Sein erster für die finanzielle Seite der
Administration bedeutungsvollerSchritt war die Erhebung einer
Curtaxe. Es bedurfte Monate angestrengtester Arbeit, bis der
neue Zustand geschaffen wurde, zumal die Spielgescllschaft, welche
sich nicht ohne Weiteres ihrer Rechte begeben wollte, der neuen
Verwaltung alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg legte.

- Schon der erste Jahresabschluß unter dem neuen Curleiter erbrachte
ein überraschend günstiges Resultat und wie die gesammtc
Curindustrie stetig unter ihm weiter bis zu der heutigen Höbe
emporgeblüht ist, daS wissen Alle, die es mit erlebt haben.
HerrH. hat cs verstanden, durch Veranstaltungen aller Art die
Austnerksamkeit eines i n t er n a t i o n a l en Publikums auf unsere
Bäderstadt zu lenken und den Curfremden den Aufenthalt so an¬
genehm wie möglich zu gestalten. Die beliebten Gartenfeste, Rhein¬
fahrten, Rsunions rc. sind seiner Anregung entsprungen. Für die
Stadtverwaltung hat er durch die Curindustrie eine einträgliche
finanzielle Quelle geschaffen und von seiner Thätigkelt hat die
ganze Stadt Nutzen ziehen können. Auch als Schriftsteller hat der
Name Hey'l einen guten Klang. Wie wahrheitsgetreu und
ftsselnd sind seine Reisebeschreibungen! Unter den Schöpfungen
seiner schriftstellerischen Thätigkeit find zu nennen: „Vom
deutschen Rhein" , das Schauspiel: „Johann von Werth",
„Die Rheinlandc" , „Rhein- und Lahnführer" , „Wiesbaden
und seine Curintereffeu" , „Wiesbadener Fremdenführer",
„Wiesbaden mit der nächsten Umgebung", „Humoristische salyrische
Streiflichter aus der Weltcurstadt Wiesbaden", das Schauspiel
„Der Admiral", das Lustspiel„Onkel Brausekopf", die Posse „Er
hat seinen Hut vergessen" u. a. Sein Verdienst uin das Zustandc-
lonunen des Nationaldenkmals auf dem Niederwald ehrte die Stadt
Rüdes heim  dadurch , daß sie Herrn H. zum Ehrenbürger
ernannte. Zahlreiche in- und ausländische OrsdenSauszeichnungcn,
die demselben zu Theil wurden, beweisen, daß auch an Höchster
Stelle seine Verdienste geschätzt wurden. Von der türkischen
Regierung wurde er als Viceconsul verpflichtet. Am 1. März 1895
war es Herrn H. noch vergönnt, unter allgemeinster Theilnahme
sein 25jähriges Jubiläum als Curdirector begehen zu könne» und
zahlreiche Ehrungen sind ihm damals zu Theil geworden.
Wie wir schon mittheilten, ist Herr H. an einem Herzschlag ver¬
schieden. Gestern Abend aber befand sich derselbe noch anscheinend
wohl, schlief bis 12 Uhr Nachts gut, fühlte sich dann plötzlichi n-
wohl, bis zwei Stunden später ein Herzschlag seinem Leben ein
Ziel setzte. Seit der Rückkehr von Karlsbad war der kränkliche
Zustand desselben schon schwankend, sodaß er seit Monaten schon
seinen Geschäften nicht mehr vorstehen konnte, die der Magistrat
vertrauensvoll in die Hände des ersten CursekretärsHrn. Mäurer
gflegt hatte. Sein liebenswürdiges Wesen, sein Humor uud sein
biederer gerader Charakter werden dem Dahingeschicdenen bei Allen, die
ihn gekannt haben, ein freundliches Andenken auch über das Grab
hinaus bewahren.

— Zum Kaiserbcsnch. Das Kaiserpaar , das ita¬
lienische KönigSPaar  und die sonstigen kaiserlichen Gäste
werden sich vor dem Besuch der Galavorstellung im Kgl.
Theater  am 7. September zunächst vom Bahnhof in das Kgl.
Schloß begeben und dort kurze Zeit verweilen. Aus diesem
Anlässe weilte gestern Sr . Exc. Oberhofmarschall Graf Eulen-
^urg,  welcher Mittags 1 Uhr 37 Min. hier eintraf und Abends
®Uhr 20 Min. nach Homburg zurückreiste, in unserer Stadt , um
bie Vorbereitungen für diesen Ausenthalt im Kgl. Schlöffe an¬

zuordnen. Die Allerhöchsten und höchsten Gäste werden im Theater
das Souper einnehmen und wahrscheinlich nach der Galavorstellung
sich direkt vom König!. Theater nach dem Taunusbahnhos begeben,
von wo die Rückreise nach Homburg angetreten wird.

* Der König von Siam , welcher am nächsten Sonntag
Abend hier eintrifft und dann nach kurzem Besuch von Frankfurt
am 26. d. M. am Berliner Hofe eintreffen soll, wird als Gast des
deutschen Kaisers in einem der Schlösser in Potsdam wohnen.
Am 29. August wird er sich dann nach Schwerin und am 31.
nach Hamburg begeben. Bon dort wird er nach Essen reisen, um
die Krupp'schen Gußstahlwerke zu besichtigen und dann seine Reise
nach Holland und Belgien antreten. Uebcr die Person des Königs
von Siam ist Folgendes zu sagen: Er ist am 20. September 1853
geboren und im Jahre 1868 nach dem Tode seines Vaters
zur Herrschaft gelangt. In noch weit höherem Maße als
dieser huldigt er fortschrittlichen Ideen. Er hat seine
Jugendzeit nach alter Landesfitte in einem buddhistischen
Kloster zugebracht, aber daneben eine vollständig europäische Er¬
ziehung erhalten. Unter seiner Negierung wurde die Sklaverei und
Hörigkeit in Siam fast ganz abgeschafft, Eisenbahnen wurden gebaut,
und ein geregeltes Postwesen eingerichtet. Seit dem Jahre 1885
gehört dies Reich auch dem Weltpostverein an. In seiner Haupt-
und ResidenzstadtBangkok sind viele ganz nach europäischemMuster
eingerichtete Etablissements, wie Schulen, Hospitäler, Pferdebahnen
und auch eine wohlorganisirte Feuerwehr. Viele Europäer, welche
in siamesischen Diensten stehen und einen nicht unbedeutenden Ein¬
fluß auf die Entwickelung des Lande- ausüben, erfreuen sich der
besonderen Gunst des Königs. Zum Schluß mag noch erwähnt
werden, daß der Beherrscher Siams wie fast alle orientalischen
Herrscher in Vielweiberei lebt und etwa 150 Kinder besitzen soll.

* Curhans. Infolge des Ablebens des Herrn Curdirektor
Hey ' l fallen am heutigen Samstag sowohl die beiden Concerle,
als die angekündigte Reunion äsosnnts aus.

Lest. Residtnztheater . Der Verkauf der Abonncments-
karten findet außer im Theaterburcau in den Cigarrengeschäften der
Herren W. Bickel, Langgasse 20, Moriz Cassel, Kirchgasse 40, I.
Heim, Schwalbacherstraßc 17, Louis Ries Sohn, Wilhelmstraße 14,
sowie in dem Reisebureau des Herrn Engel, Wilhelmstraße, statt.
Herr Dr. Rauch hat noch ein reizendes Militärstück aus der Feder
des bekannten Schriftstellers Fischer-Sallstein erworben.

R. Der Orient Exprctzzug Ostende Wien passirie
heute Morgen infolge Unfalls aus der Strecke, herbeigcführt durch
ein Defekt an der Maschine, mit zweistündiger Verspätung die
Taunusbahnlinie.

p. Tie Stenographieschule schließt mit dieser Woche das
Sommerseuicster. In den einzelnen Abtheilungen wurden zum
Schluß Probearbciten angefertigt. Versuchsweise war im abge-
lausenen Jahre der Unterricht im Maschinenschreiben(System
Remington-Sholes) ausgenommen; die Resultate sind als recht
günstig zu betrachten.

* Der Turngau Siid -Naffau hält sein diesjähriges
volksthümliches Wettturnen  i Verbindung mit einer
Gauturnfahrt auf dem s genumwobcnen Gipfel de- LoreleyfelsenS
am 19. September ab und hat zu diesem Zwecke Herr Landrath
Berg  in St . Goarshausen, einen Theil seiner auf dem Berge
liegenden Grundstücke in freundlichster Weise zur Verfügung gestellt.

-- Brodanfschlag. Wie wir aus sicherer Quelle erfahren,
findet ab Montag den 23. August ein Brodaufschlag per Laib
4 Psg. jeder Sorte statt. Die schon seit einigen Wochen ganz
enorm gestiegenen Frucht» und Mehlpreise zwingen die hiesigen
Bäcker und Müller, wie auch diejenigen von Sonnenberg, Biebrich
Bierstadt usw. zu diesem Aufschläge, zumal an billige Getreide-
und Mehlpreise in absehbarer Zeit nicht zu denken ist. In Mainz,
Frankfurt, Paris rc. haben die Bäcker schon seit einiger Zeit einen
Aufschlag bis zu 6 Psg. pro Laib ergehen lassen müssen.

0 Selbsthülfe . Seit einigen Wochen wurde aus dem Hofe
eines Hauses in der Steingaffc ein Handkarren vermißt. Wie sich
später berausstellte, hat die frühe- - Eigenthümerindes Karrens sich
denselben selbst wieder zurückgeholt, bis Zahlungsdifferenzen aus¬
geglichen sind.

X Ein Schwindler . Ein Taglöhncr, welcher mit den
Gesctzesparagrapheu bereits wiederholt in Konflikt gerathen ist, hat
sich vorgestern bei einem Kaufmann in der Nerostraße für über
3 Mark Maaren auf den Namen eines Andern ausgeschwindclf.

* Sachbeschädigung . In der Mainzerstraße wurde gestern
Abend 9 '/r Uhr eine Straßenlaterne durch einen Bierwagen um-
gesahren und beschädigt.

— Klcinscuer Gestern Abend 63/4 Uhr fand in dem Dach¬
raum des dem Bäcker Herr B o ss o n g gehörigen einstöckigen
Bückereigebäudes, Kirchgasse 42», ein kleiner Brand statt, über
dessen Entstehung Bestimmtes nicht sestzustellen war. Die schnell
herbeigeeilte Feuerwehr löschte sofort den Brand . Der entstandene
Schaden ist gering.

* Thierquälcrci . Ein Fnbrknecht mißhandelte gestern Nach¬
mittag in der Taunusstraße sein Pferd in roher WeiseQnit einem
Peitschenstiel und erreg« dadurch das Acrgerniß der Passanten.
Ein Schutzmann brachte den rohen Menschen zur Anzeige.

Telegramme and letzte Nachrichten.
Q Berlin , 21. August. Wegen Entwendung

von etwa 7000 M. wurde gestern der Werkmeister
Richard Reinicke, der sich seit neun Jahren bei einem
Bäckermeister in der Charlottenstraße in Stellung befindet,
in Untersuchungshaftgenommen. Die gestohlene Summe
iu di- Erbschaft eines in derselben Bäckerei beschäftigten
Gesellen.

& Friedrichsruh, 21. August. Die Gräfin
Wilhelm Bismarck  ist hier angekommen. Graf Her»
bert Bismarck wird heute hier zur Theilnahme an der
Geburtstagsfeier der Gräfin Rantzau erwartet.

O Wien, 21. August. Der Jfchler Bezirkshaupt,
mann hat den für Sonntag einberufenen deutsch»
nationalen Parteitag  auS Anlaß der Pilsener
Vorgänge verboten, diese Maßnahme aber erst gestern
Abend bekannt gegeben, so daß das Verbot jedenfalls als
nicht ergangen betrachtet werden wird.

i ? Wien, 21. August. Auf der hiesigen
bulgarischen Agentur  wird versichert, eS liege
noch kein offizieller Schritt seiten» Bulgariens zur Bei¬
legung des Consticts vor. Trotzdem ist man in politischen
Kreisen der Ansicht, daß die Spannung in den Be»
Ziehungen zu Bulgarien in den letzten Tagen nachgelassen
hat. Man glaubt, die bulgarische Regierung werde eine
baldige Entschuldigung Vorbringen. Des Weiteren wird
versichert, Fürst Ferdinand  sei durch die Miß»
erfolge, welche seine Politik in der letzten Zeit erfahren,
sehr deprimirt, besonders nachdem die Constantinopeler
Reise ein vollständiges Fiasko erlitten und die zwei¬
deutige Absage, die Fürst Ferdinand aus Petersburg
erhalten, ihre entmuthigende Wirkung in Sofia nicht
verfehlt hat.

O Wien, 21. August. Die neuesten Meldungm
aus dem deutsch - böhmischen Lager  stimmen
damit überein, daß die am Montag stattfindende Berathung
der Abgeordneten sich für die Nichtbetheiligung an der
Ausgleichs-Konferenz entscheiden werde. Nach dem
momentanen Stand der Dinge erscheint daher der AuS-
bruch einer Ministerkrisis unvermeidlich.

Wie », 21. August. In unterrichteten Kreisen
verlautet, Graf Arnolf Thun  werde als Vertreter
des deutsch-böhmischen Großgrundbesitzes die Einladung
des Grafen Badeni zu den Ausgleichs - Verhand¬
lungen  zustimmend beantworten.

** Wien. 21. August. Die Conferenzen, welche der
bereits nach Petersburg abgcreiste bulgarische diplomatisch«
Agent Dr . Stanziow  wiederholt im auswärtigen Amte
hatte, sind wie verlautet, ohne Resultat geblieben. Oester¬
reich-Ungarn besteht nach wie vor aus voller Genugthuung
und ist absolut nicht gesonnen, mit Stoilow weiter in amt¬
lichem Verkehr zu bleiben.

<£ Graz , 21. August. Gestern Nacht zwischen
1 und 2 Uhr wurde hier und in der Umgebung ein
heftiger Erdstoß  verspürt.

O Pilsen , 21. Aug. Um weiteren nationalen
Exc essen  vorzubeugen, hat die Regierung umfaffende
Sicherheitsverkehrungen verfügt. Die ganze Garnison
ist consignirt worden. Die deutschen Gebäude werden
polizeilich bewacht. Das Tragen nationaler Abzeichen
ist streng verboten.

O Rom , 21. August. Offiziös wird dementirt,
daß England sich vom europäischen Conzert
zurückgezogenhabe. Alle europäischen Botschafter in
Constantinopel seien über die orientalische Angelegenheit
vollständig übereinstimmender Ansicht. Der Friedensver¬
trag werde ohne ZweifA nächstens abgeschlossen werden.

Rom, 21. August. Da Reichskanzler Fürst
Hohenlohe Kaiser Wilhelm nach Homburg  begleiten
wird, so wird, wie verlautet, auch Ministerpräsident
Rudini  das italienische KönigSpaar nach Deutschland
begleiten.

ft London, 21. August. Die „TimeS" bringe»
einen Aufsehen erregenden Artikel über die Haltung
Lord Salisbury ' » in der orientalischen
Frage  bezüglich der Räumung Thrffalien» und sagen,
daß die bisherige Haltung Englands den Grundsätzen ent¬
spreche, die bisher die Mächte eingenommen hätten. Eng¬
land könne aber nicht immer seinen Willen den anderen
unterordnen. Man könne die Inhaber der griechischen
Werthe schützen, jedoch nicht von der englischen Regierung
erwarten, daß sie sich vor dem Wuthgeschrei der deutschen
Negierung beuge.

O Madrid . 21. August. Zu der gestern er¬
folgten Hinrichtung deS Mörders Canovas', Angiolillo,
wird noch gemeldet: Bis zum letzten Augenblick blieb
Angiolillo vollständig gefaßt. Er verweigerte den geist¬
lichen Beistand und wiederholte, keine Mitschuldigen zu
haben. Sein Tod werde gerächt werden.



Christian Schtissler,
frühe, Wirth „Zur Stadt Coblenz". Mühlgaffe.

Neuis Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden

mein lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater und

Grossvater,

Curdirector Ferdinand Hey’l,
im 67 . Lebensjahre.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Hey’l,
geb. Marrder.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 . d. Mts ., 11 Uhr Vor¬

mittags vom Sterbehause aus statt.
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Beerdigungs -Instituts
von

Wilhelm Man
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

jempfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

I bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in . . .
j Metall -. Perl - und KlattKrarnen

zu billigsten Preisen aufmerksam . 466»

Dank
herzlichen Dank Allen für die überaus zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden , sowie für die An-

theilnahme bei dem Hinscheiden unseres un¬

vergeßlichen

Käthchens.
Die schmerzersüllten Ellern : .

2037 * Johann Erbenich u . Frau.

Den Kameraden die traurige Nachricht,
daß Kamerad Regierungsbot -.

Joh. Geissei II.
zu Erbenheim verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag,  den
23 . d . Mts ., Nachmittags 4 Uhr in Erben¬
heim statt.

Um zahlrieche Betheiligung wird höfl . gebeten.

141 Der Vorstand.

Gebrüder Dörner,
3 Mmiti»OO 3 » «mtoflMft 3

Lager fertiger

Herren - und Knaben-
Garderoben.

Sämmtliche Sommerwaaren ver¬
kaufen wir theilweife zu und unter

Fabrikpreisen.
Gebrüder Hörner«

Geschäfts Ueber,rahme.
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich in meinem Hause

Moritzstratze 83

„gm Stadt LuMdmz"
die Gast - und Schankwirthschaft übernommen und seit einiger Zeit er¬
öffnet habe . Ich verabreiche stets ein vorzügliches Glas Lagerbier hell
und dunkel , sowie gute Weine und sonstige Getränke , kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit und bringe dies einem geehrten Publikum,
meiner werthen Nachbarschaft , sowie werthen Gästen zur gefälligen Kennt-
nißnahme , und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

Kchmd mdrm§chWll!-a.sMelkdewa«mi
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiihelmstrasse 32,
mmr  Bitte Preise zu vergleiche«. 'Ml

Eine neue

Hobelbank
zu verkaufen. 2026*

Bleichstratz« *®>
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UVohnungs
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Ptz. pro Alljkige.
des

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . '

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnMchS Ward.

1 ® Miethsgesuche.® |

Haben Sie

Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzng und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring  23 , Part.

Wohnungen
311 vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

EleonoreuAkaße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Oft.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 461

ElisatiethenstrHe 10
ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Schlvolbilchkr-rG 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part. 492

sbbbbübbbt
ächmldchttkr. 51

1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zn vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

portier
im Union -Hotel,

Neugasse7. 539

,8

Wm-
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Hnstirrgasse 5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zn vermiethen. Näh.
Spiegclladen. 555

Pension
zu miethen gesucht. Gest- Off, u. 11. 195 an die Exp.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen, Villa Kondinella
lie Bel-Etage von 7 tbeils

gehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kolilen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verra. 1799*

631

Wohnung
von ei Gts6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohn ung * an die Exp,  d . Bl. 687b

Langgasse 31,
St ., schöne geräumige Wohn,

von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Tammsstr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1, 1, Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

In dem von nnS erworbenen
Hause

Bärenstraße 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per
1. April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re¬
flektanten belieben sich baldigst!
zu melden, damit wir Wünsche'
bezüglich Einr Heilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschaft

vorm. Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

©Mittel-Wohnungen.®1
Kinderloses

Etzepaar
MchtbeqnemeWohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z an
die Exp,  d . Bl. 731*

(Besucht
von besserem Ehepaar eine

Wmz «. LZmmril
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp, d. Bl.

Blücherstraße6
ist die Wohnung in der 1. Etage,
bestehend in 3 großen Zimmern,
Küche mit Speisekammer(S(oi«t
im Abschluß) Mansarde, L Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis
475 Mark. Näh. daselbst. 582

Vermiethungen.

®Grosse Wohnungen.®§'

Elkoaorenjjraße 10
:ine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zn verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zn vermiethen.
Näh. Parterre._ 355

lie vollständig
«noo. Billa Nerobergstr. 7
*8 per sofort zu vermiethen oder
>u verkaufen durch

J Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.fyr-
Billa Wilßsrl)

N Kurviertel sehr freiswü.big
^ vermiethen. Offerten unter
* B, IQQ vostlag. Schützenhofstr.

Aldrechtstr. 41, II.

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartcnbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu vcr-
iniethen. 428

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
u v erm. Näh. 3. tock . 580

Gsjw -MWrHk
ind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermielhen. Näh.
442 Platterstraßc 12.

Hartmgstr. 13
ganze Etag- 3 und 4 Zimmer-
Wohnung. ganz oder getheilt so-
ort oder auf 1. Okt. zu verm.

. u erfragen Part._ 373

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zn verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

945b

Moritzstraße 50
Frontspitzwohnung3 Zimmer
und Küche auf 1. April zn ver-
micthen. 79

Hmligartkllßr. !0, l,
8 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm, 513

Hellmundftr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
8 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zn verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmer», Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zn
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, dis 3 Uhr Nachm. Näh
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl Schweisguth.

WGGGGGGGG
Wjeinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

Riehlstraße2
lVorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. October zu verm.
Näh. Garkenhaus Part, r 1900 i

Sedanstratze1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
micthen. Auskunft Part. 568*

Stiststraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part. 191*

KMeiullee 10
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Nah. Part. 397

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
ii. Küche auf  1. Okt. zu vm. 495

Kellerstraßr 11
\ Vüd. 2. Stock, 3 Zimmer und
!Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

rs eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Kmniernu. reich beiness. Zubeh.
Idpülcloset im Abschlußd. Wohn.)
" nmäß. Pr. sof. zu vm. 146

Adolfsallee 16
K der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Hermannstr. 19
!Zimmer, Küche, Mansarde nebst
ubehör(Clos-t im Abschluß! a.

Oktober zu vermietben. 1686*

MttiPM 50
frontspitzwohnung, 3 Zimmeru
küche, auf sofort zu verm. 79

Hermannstr. 21
(am Bismarckring)

Zimmer, Küche und Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stockr. 504

Parterre-Wohnung von ;> Mn.
und Küche, auch als Werkpatt
oder Lagerraum geeignet aus gleich
oder später zu verm.  533

NmntilisAahk9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zn vm.
Näh. Weißwaarcngeschäfl. 560

Lchsalde-nlr . 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

XXSOQQOÜOt
Wellntzstraße1

freisteh Hinterbau, 8 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*
xioaooQOGe

Webergaffe 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vm. 578

Taunnsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh
460 M., Per1. Okt. z. vm  1669

orkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu »mit.

8 ~ . . . w ... ©Kleine Wohnungei
Adelhaidstr. 21

schöne MansardwohniingZimmer
und Küche an ruhige Leute sofort
zu vermiethen, 1933*

Adlerstraße 10a
Part., Zimmer mit Keller zu
vermiethen. 606

Adlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf1. Sept.
zu verm. 590Z

Adlcrstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Ziiiimcrn, Kücheu. Znb.
auf sofort zu vcrmieth. Näh.
dorlsclbst. 298

Adlerstraße 69
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1. Okt
zu verm. 581
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Mrßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu.Zubeh.
per 1. Ott . an ruhige Leute zu
verm. Nähere, daselbst1 Stiege
hoch. 545

Adlerstr. 5«
2 Rim, u. Küche  3 . v. 521

Albrechtstraße9
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 622

MdrWstnTlI"
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver»
miethen. 614nueujeu.  ii ,r-
CafteUstrahe 1«

ist im V-rderh. «ine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, «»f l.
Oktober zu verm.  458

Moritzftraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche Per
1. August zu verm. evt. spater.
Näh, das. Hth. Part.  173

Römerberg
Hinterhaus, 2 Zimmer. Küche,
Keller, 15 Mk. monatl. zu verm.
Näh. bei Meb. Luisenstr.2. 199b*

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6«

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 5718

August Köhler

Webergafse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit »der ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422

. LuisensträßH?
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Vorderbaus Part . 633

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
iväter zu vermitben. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Näh. bei Metz, Luisenstr.2.
GMGTGZI

Römerberg 12
Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Stock. 544

ÄmlbchM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
(immer, Küche rc. zu vm. Näh.

vei Restaurat. los .Xeutmnnn. 239©0OOO©©ÖQ

Frankenste.1^
eine Wohnung v, 2 Zim,
U. Küche im Vorderh. auf
1, Okt. ^ verm. 365

KüiVatbcherßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St.  277

Smngasse 26
ist ein mit bestem Erfolg be
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft passend btütr
auf Oktober zu vermiethen. 34

Gb.Lrankfurlerftr.
schöne gesunde Wohnung1 groß.
Zimmer, Küche und Kammer
billig zu vermiethen. Näheres
Gärtnerei S cheb cn. 1868*

Götyestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Vorderh. Part._621

Steingasse 17
«ine schöne Parterre-Wohnung
2 Zimmern, Küche und Keller
»ns 1. Oktober zufverm. 20201

WalrmllrO 13
ist eine Barbierstuve,n . Wohn,
auf 1. Okt. z. verm.; eventl kann
dieselbe auch zu anderen Zwecken
verwandt werden. Näheres ,m
Spezereiladen. 1025

, Siemgasse 25
I ist «ine Dachwohnung auf Sept.

oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen.  360

Karlstratze 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zuvenn . 632

f Steingasse 26
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer U. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingasse 3l,
Htb., eine abgcschl. Wohnung
2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.  441

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Kartstraße 39
sind 3 Wohnungen von st iwef
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf l . Oktober zu verniiethen.
Näh. Vorderh. Part. I. 410 _ __

WoSinun ^ Walramstraße 20
ein großes Zimmer nebst Küche ist ein Zimmer, Kücheu. Zubeh
sofort zu vermiethen. Näheres zu verm.  ^ ulu
Fabrik-Bureau stellerstraße 17.

Lehrstratze2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße2
(Neubau), Parterre-Wohn. von
2 Zimmern und Küche «ebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Platterstraße 32,
Parterre._ 559

1 St ., eine Wohnung von
Zimmern und Küche aus 1. Okt
zu verm.  548

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 52k

eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

i“

11 In Dotzheim
(nahe der Bah») 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen bei
1936* Wilh . Schmelzer.

Mauergaste6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.

iArbeiter Kost und Logis.  290

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Ssorkstraye.

Metzgergaffe 18
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost u.
Logis. 1363*

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstag«
und Freitags zu vergeben bei
511 Ehr . Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Moritzstr. 47
Mtlb. 1, r. , gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sof.
zu verm. 518

Villa Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer. Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.

Neugafse 7&
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen- Näh.
bei Aug . Beohel , 256

Adolfsallee 31.

Oramenstr. 40
[2 St . rechts, ein schön möblirtes
>Zimmer zu vermiethen. 609

Wellritzstr. 14
2. St ., erhält ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost.  1955*
Leere Zimmer.

Adlerstraße 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. 488

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde »uf gleich zu
vermiethen. 611

Jahrrstr. 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Part. 464

Mlerstiahk 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm.  430

OrrmienKratze 47
Hth, 3 St . erhält ein reinl.
Arbeiter Logis in. Kaffee.  1939*

SchaMr. 18.
1 Stiege hoch ein leeres schönes
Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst. 103

| o Werkstätten etc
Rhemstraße 48

möbl. Zim. zu verm. 5178

Röderstraße 10,
11, r ., möbl. Frontsp.-Zimmer an
IFrau !, zu venu 1761*

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer aus1. Oct.
«i vermie-hen-  496

1 leeres Dachzimmer Per31. Aug.
event. auch späterzu verm. 910

WerlistMe,
hell und geräumig, zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung, aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Aarstratze8, bei Zimnierm.
A . Rock. 1834*

NerostratzeÄ8
Große Helle

MttkjMk
mit od.r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen. 393

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit I
Wohnung zu verm. 619 |

Ädlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u. !
ohne Wohnung zu vm. 218 |

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer una Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh- Vorderh. Part , l, _409 |

'Mebergaffe 50
1 Flaschenbicrkcller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553 (

Stichen Sie
©ine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers" . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafs , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlich- Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

®Logis. Zimmer. ®
Ausruf!

Ein anständigerHerr
kann möblirtes Zimmer erh.
Räf). in der Exped. 956

Läden.
^delyeldstr. 87

Htĥ 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

Hochftäe 30
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1959*

ßtrmamtttraße6
Lad«» mit Wohnung krank
heitshalber aus 1, Okt. z.vni. 514

Glktallm
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Räh. bei Joh . Bh
Kraft , Zimmermannstr. 9

Adlerstraße 35
1. Stack, einfach niübl. Zimmer
an anständigen Herrn billig zu
vermiethen, _ 2012*

Wmßrche2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

Bertramstraße6
im Rodenstciner ist ein Laden
u4 gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urba » ,
Tannusstraße 4. 627

1 großer, heller, neu eingericht.

{laden,
9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgasse 5 4 , 2 St.

lünriitftrttge6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen. Näh
Moritzstraße15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 be'
Georg Steiger . 46

mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh. daselbst. 373

ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstrahe 91 . 2. St.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man-
sarde zu vermiethen.

MeWr..ße ll
ist ein großes möbl Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

GGGGGOOGG
Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122GTGGS®®®®

Frankenstr. 10
1 SKr ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
jSH vermiethen.  626

Krsitzrabm 21
Erhalten reinliche Arb.
Kost und Logis . 811

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension._ 108

Lmsenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Frei!
H. 0 St.

möbl .Zimmer
f. 1 od. 2 Herren,
mit vd. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

bei tzloinhinü.

Helenenstr. 25
Frtsp., erhält ein anst. Arbeite-.
Schlafstelle. 1995* ‘

Lmsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 608]

Durch den furchtbaren Hagelschlag, verbunden mit Orkan und
'Molkenbruch vom 1. d. M. wurden im Amtsbezirk Eppmgen wett
mis die meisten Gemeinden aufs schwerste heimgesuchk. Die Dach»
und Fenster der Gebäude wurden größienkheik zerstört, die einge¬
heimsten Futtervorräthe durchnäßt, die Obstbäume theils entwurzelt,
tbeils stark beschädigt, die Hackfrüchte großtentheils, d»e Getreide-

ernte v̂allstand̂ ^ „g^ ngenen reichlichen Gaben
Bedürfnisse des Augenblicksz» befriedigen, die Nolb wächst von
Woche zu Woche, da die alten Vorräthe zu Ende gehen und keine
Ernte in Aussicht. Wir sehen einer, Zeit der s-b" » sten Ent¬
behrungen, die sich nicht nur m den ärmeren Familien, sond rn
auch beim Mittelstand täglich fühlbarer machen wird, entgegen̂und
richten an c dl e Menschen reunde die dringende Bitte um i«

S Hilfe. Gab . .. an Geld und Naturalt - ., -der Ar
sind willkommen und wollen an das für den B .z.rk
bestellte Hilfskomitee dahier eingesandt werde «.

’ Ep Pingen.  25 . Juli 1897.
Das Hilfskomitee für die Hageibeschädigten

im Amtsbezirke Eppingen.
Besserer Bürgermeister, Schlüchtern, Betz, Bürgermeister, G
25 BoLe ^ Bezirksr7tb.̂ ichelberg « undschnh. Jg;
Rohrbach. Burkhard. Bürgermeister, stebbach, ^ rn-mdo. Psarr
Adelshofen. Fisch,»anu. Bez.rksrath, Landshausen, Ô eh, Burg-r
meister. Mühlbach. Fritsch. Pfarrer , Gemmmgen. E. A. G°>-r.
Frhr .. Sulzfeld. Hagenbucher, Bez.rksrath. Berwangen. Habn. F,
Lezirksrath, Jttliugen , Hahn, K EpP'Ngen. Hecker, g
Berwangen. Herold, Pfarrer . Schlüchtern, Heußler, Psarrcr,
Elsenz, Himmelhan, Pfarrer Landshausen. Kaß, P ^ rer AB
back Knier, Bürgermeister, Richen, Köhler, Pfarrer,
Köllner Pfarrer , Stebbach, Kraus, Pfarrer. Schlüchtern, US
Bürgermeister, Landshausen, Markstahler. Pfarrer Elsenz,Mob-rtt,
Vikar stcllvertret. Pfarrer , Richen, Müller, Pfarrverwesr
Richen, Psefferle, Bürgermeister, Suszseld, Purpus , Dekan, ^
selb Reichardt, Dr. Landtagsabgeordneterund Burg-rmnsttt
Durlach. Regensburger. M.. Pr,votier Eppingen. R.es, Bmg
meister. Rohrbach. v. Rüdt. Freiherr, » f
heim, Rüg-r, Stadtpsarrer. Eppingen. Sitzler, Burgeiweg^
Adelshoken, Bolz, Bürgermeister, Elsenz. Vetter. Bmgerm st

Tieftilbach, Widder, Bürgermeister, Berwangen.
Der geschiiftsfiihrende Ausschutz : ^

v Boeckh, Obcramtmann, PH. Geiger, Bezirksrath, - eonha
Hauvtlehrer, Reimold. Stadtpsarrer, Stengele Landwirthsch-!̂
lehrer. Vielhauer, Bürgermeister, Weismann, Oberförster, a

Eppiiljjr».

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm. 600

Lllisenftr. 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

I Rheinisches

[TechnikumBingen
Maschinenbau n . Elektrotechnik

12026  Programme kpstenfrei.
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Rr. 195 . IBj Jahrgang. Sonntag , den 22 , August 1897. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Der

„Wiksdadtm Smenl-AiMr",
Amtlich» Svgan S»r Lksül Wiesbaden,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein

Pcofa*!!’™ !HO| f.
X frei in 's Haus . I s

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislichdie

•|zweitgrößte Auflage aller ngflauischen Blätter , j
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

sein^ großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

53 Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
d * ist.

Roman von Karl Ed . Klopfer.
83 (Nachdruck verboten.)

„Allerdings. Vielleicht ist es ein Trunkener, der
fehlgeht, oder — wer weitzl — vielleicht führt er —
auch— etwas Schlimmes im Schilde. . .“

Da brach Kol off plötzlich ab und Olfers fühlte
seinen Arm mit einer Wucht angepackt, daß er erschrak.

„Was haben Sie denn?"
„Still !" zischte Koloff, den Arm des Andern noch

heftiger an sich ziehend. „Ich weiß nicht — ist das
ein Gaukelspiel meines Gehirns — ein lebendig ge¬
wordenes Gedankenbild? Der Mensch da drüben hat
etwas in seiner Haltung, in seiner vorsichtigen Be¬
wegung— das mich so lebhaft an — eben Denjenigen
errinnert, den wir suchen. Und bei meiner Seele, das
ist sein Sammtrock, die Litewka, und der breitkrempige

Hut ! . . Ahl diese Wendung des Oberkörpers— Gott
steh' mir beiI so kann ich mich nicht täuschen— das ist
niemand anders als — unser Iwan !"

Olfers ließ sich von Koloff in den Schatten ziehen,
den die eine Baumreihe der Allee hier über de Straße
warf. Da blieben sie eine Weile stehen, mit fieberndem
Athem zu der dunkeln Gestalt hinübersehend, die dort
an der verödeten Villa herumstrich— ganz wie Einer,
der eine Gelegenheit zum Eindringen ausspäht.

„Aber wie kommt denn der Bube hierher?" fragte
Koloff. „Was will er denn nun da ?"

„O — was wollen denn wir ?" entgegnete Olfers
leise wie der Andere, daß der Nachtwind, der durch das
herbstliche Laub strich, die flüsternden Stimmen ver¬
schlang, „Trieb es uns nicht wie mit fremder Macht
an diesen Ort ? Und es ist längst festgestellt, daß die
Verbrecher stets den geheimnißvollen Drang spüren, auf
den Schauplatz ihrer unentdeckten That zurückzukehren."

„Wahrhaftig— er scheint auch nichts Anderes zu
wollen, als sich immer wieder das Haus und das
Gartengitter zu betrachten, das wir damals mit einander
überkletterten. Da sehen Sie — er umfaßt die Eisen¬
spitzen und starrt in den finsteren Garten hinein!"

„Wir nehmen ihn fest — augenblicklichI" stieß
Olfers hervor.

„Nur behutsam, daß wir ihn nicht vorzeitig ver¬
scheuchen! — Sie schneiden ihm hier den Weg ab —
und ich überhole ihn indessen da vorne, — daß wir ihm
von beiden Seiten beikommen!"

Sie schlichen in dem Schattenstreifen weiter, vor¬
sichtig wie zwei Jäger, die ein Wild belauern. Olfers
erschrak, als er mit dem Fuße an einen Stein stieß, der
in das abgefallene Laub kollerte und ein weithin vernehm¬
bares. raschelndes Geräusch erzeugte. Er glaubte, damit
die Aufmerksamkeitdes Belauschten zu erregen. Aber
dieser schien völlig in die Betrachtung des Gartens hinter
dem Gitter versunken; er rührte sich nicht.

Jetzt winkten sich die Beiden, in's Licht der Straße
heraustretend, zu und näherten sich raschen Schrittes ihrem
Ziele. Aber noch immer nahm der Mann in der sammtnen
Blouse keine Notiz von ihnen. War er denn taub, oder
schlief er da im Stehen?

Olfers machte eine Geberde des Erstaunens. Koloff
gab ihm ein Zeichen, anzuhalten, und trat kurz entschlos¬
sen auf den Sammtrock zu, ihm die Hand auf die
Schulter legend.

«WaS treibst Du hier, Iwan ?"
Der Angegriffene fuhr wie vom Blitz getroffen herum

und stieß einen hellen Schreckensschrei aus.
«Koloff!"
«Ja, ich bin'«." —
Weiter kam aber Gregor Dmitrijewstsch nicht, dem

das Wort blieb ihm in der Kehle stecken, als er die
furchtbare Wirkung gewahrte, di« sein jäher Angriff auf
Iwan hervorbrachte. Ein Schüttelkrampf erfaßte den
Menschen und warf ihn zu Boden, ehe Koloff auf's Neue
zugreifen könnt».

„Herrgott was ist das ?"
„Epilepsie oder was Aehnliches!" sagte Olfers, der

mit einem Satze herzugesprungen war, und wies auf den
Gestürzten, der sich ächzend, mit zuckenden Gliedern im
Staube der Straße wand.

„Was thun wir nun?"
„Warten Sie — bleiben Sie bei ihm — ich laufe

nach einem Wagen oder nach einem Polizisten, der uns
helfen soll!"

Als Olfers in der Straße verschwunden war, machten
die Convulsionen des Unglücklichen da auf dem Boden
allmählich einer ohnmachtartigen Erschöpfung Platz.

Koloff kniete neben ihm nieder und ließ ihm die
Blouse auf, um ihm Luft zu verschaffen. Gleich darauf
sprang er auf's Höchste überrascht empor.

„Ist das möglich? Ist das denkbar?" schlüpfte es
ihm über die Lippen, und er sah in wirrer Rathlosigkeit
um sich.

Dann beugte er sich auf's Neue über den jetzt
regungslosen Körper und betrachtete das bartlose, ohn¬
mächtig starre Gesicht, das im spärlichen Mondlichte
einen unheimlichen Eindruck machte: hohl, abgezehrt, von
Narben bedeckt— von Pockennaben, wie Koloff erkann.
Er hatte diese schauerlich abnorme Physiognomie nie tu
deutlich, in solcher Nähe gesehen; Iwan war ihm da
mals ja nur zweimal— und jedesmal von seinem
großen Hut« beschattet, begegnet— jetzt aber sah das
Gesicht zum Himmel empor, so daß der Schein des Halb¬
mondese« gut genug beleuchtete.

Koloff war es eben gelungen, den Ohnmächtigen
durch halbes Ausrichten, indem er ihn an das Gilterthor
des Gartens lehnte, durch Abklopfen seiner erstarrten
Hände und ähnliche Hilfeleistungen ein wenig zu sich zu
bringen, als Olfers mit dem Miethwagrn ankam, den
er glücklicherweise— eher als einen Polizeiwächter—

Neues aus aller Welt.
— Eine originelle Ovation für eine Künst¬

lerin haben die galanten Ungarn erdacht. Die populärste
Sängerin der Magyaren ist Luise Blaha, die vor Kurzem
ihr 25jährige» Jubiläum als Mitglied der nationalen Oper
in Budapest feierte, bei welcher Gelegenheit eS an heiß¬
blütiger Begeisterung nicht fehlte. Aber auch offiziell wurde
dieser Begeisterung Rechnung getragen, indem man die ge¬
rade zur Emission gelangenden neuen Banknoten, die
Tausender, mit einem Genius schmückte, der die wohl-
retroffenen Gesichtszüge der beliebten Künstlerin trug. Eine
französische Zeitung machte zu dieser Huldigung den Scherz:
„Die Ungarn brauchen uns um unsere„Louis" (die 20-
FrancSstückc) nicht mehr zu beneiden— sie haben jetzt ihre
werthvolleren„Louisen".

— Der Bierverbrauch der Welt . AuS
London, 17. August, wird berichtet: Nach einer amtlichen
Statistik werden gegenwärtig 17,700,000,000 Liter Bier
auf der Erde gebraut. Davon kommen 5000,000,000
Liter aus Deutschland , 4,7 9 0,000,000
°»f Großbritannien und Irland, 3,200,000,000 auf die
Verein. Staaten und 1,350,000,000 auf Oesterreich- lln-
Mn. Belgien braut und verzehrt jährlich1.050,000,000
Liter Bier, Frankreich 840,080,000 und Rußland bloS
400,000,000.

— Bergnügungsfahrte « nach dem Rigi,
Lugano, den oderitalienischcn Seen, .Mailand und nach der
Internationalen Kunstausstellung in Venedig. Das Reise¬

bureau Otto Erb in Zürich-Enge (Schweiz) veranstaltet
am 6. September seine fünfte und am 27. September
seine sechste(letzte) diesjährige6- und lOtägige Fahrt
nach der Südschweiz und Oberitalien. Wer vor Einbruch
de- Winters noch dW'Herrlichkeiten des Südens genießen,
auf dem Rigi, in Lugano, an den oberitalienischen Seen,
in Mailand und Venedig lustwandeln und bei Prima-Ver¬
pflegung ungestört und außerordentlich billig reisen will,
der lasse sich von genanntem Reisebureau gratis einen Pro¬
spekt nebst beigedruckten besten Referenzen senden.

— Auf dem Zweirad quer durch Australien.
Der Radfahrer Murif, welcher von Adelaide aus quer
durch den ganzen australischen Eontinent biS nach Port
Darwin gefahren ist, ist, wie aus Sidney gemeldet wird,
aus dem Seewege jetzt wieder an seinem Ausgangspunkte
ein getroffen. Den Personen, welche sich zu feinem Em¬
pfange eingcfunden hatte», hat der Heimgekehrteu. A. er
zählt, daß ihn bei der einsamen Fahrt durch die Wüsten
der Gedanke, er werde möglicherweise unterwegs verdursten,
bisweilen so gequält habe, daß er von wahrer Todesangst
befallen worden sei. Er habe alsdann zu seiner Maschine
wie zu einem lebenden Wesen gesprochen, und dies, ver¬
bunden mit dem Ton der Glocke, die er, um in der trost
losen Einöde, welche ihn ringsum umgab, doch wenigstens
einen Laut zu hören, fortwährend ertönen ließ, habe seine
Gedanken allgemach wieder froher gestimmt. Murif hat
beinahe drei Tage zurückgelegt, ohne etwaS Andere- zu ge¬
nießen, als eine Fleischtafel, an welcher er von Zeit zu
Zeit sog. Doch behauptet er, sich dabei ganz wohl be¬

funden zu haben. Von Alice Spring« ab fuhr er nur
noch in Unterkleidern, sogenannten PyjamaS. Ri achte er
Nacht» über Holt, so sah er fich der MoSquiloS und
Ameisen wegen genöthtgt, rin Loch in die Erde zu graben,
in welche» er sich hinetnlegte, worauf er sich mit Ausnahme
de» KopfeS, den er mit seinen PyjamaS verhüllte, mit
Sand bedeckte. Die letzten 215 englischen Meilen von
Katherinr bis Port Darwin bat Murif in 32 Stunden
zurückgelegt, eine bemerken swerthe Leistung, wenn man sich
die Beschaffenheit der Gegend, die zahllose Riffe und
Sprünge aufweist, vergegenwärtigt. Muris hat deshalb
»ach seiner Ankunft in Palmerston einen Preis von 2000
Mark für denjenigen unter den dortigen Radfahrern aus-
gesetzt, welcher al» erster auf der gleichen Strecke seine,
Muris's, Leistung in den Schatten stellen werde.

— Gattenmord in de» Flitterwoche «. In
der Borsoder Gemeinde Laßkosalva(Ungarn) war Julie
Balint. eine seltene Schönheit, von den jungen Leuten viel
umworben. Ein junger Mann Namens Büla MaczkovicS
war der Glückliche, der di« Braut hetmführte. DaS jung«
Paar lebte nahezu fünf Wochen überau« glücklich, wenn
auch der junge Ehemann auf feine Fra« eifersüchtig war.
Doch eine» Morgen», alS die Frau noch im Bette lag,
zerschmetterte MaczkovicS mit einer Axt seiner Frau den
Kopf. Die Unglückliche starb sofort. Der Gattenmördcr
stellte sich selbst dem Gerichte.

— Ei « 8 »It » mortale . Einen gefährlichr
Sprung riskirte aus der Station Liestal ein Posiagi-
des Gotthardschnellzugrs. Sr war in Bat,' eingestiegen,
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an der Kreuzung der Pessotschnaja mit dem Kamenno«
OstrowSkij- Prospect getroffen hatte.

Während der Kutscher die Pferde anh,elt, sprang
Koioff seinem Verbündeten schon entgegen, half ihm aus
dem Wogen vnd zischte ihm zu: , . .

„Geben Sie sich für einen Arzt aus, den ich herbel-
geholt habe, und spielen Sie diese Rolle m,t Geschlck
— davon hängt es vielleicht ab, daß wir ohne Gewalt-
matzregrln erreichen, was wir wollen."

„Dort liegt er. Ist er wieder bei Sinnen?
„Noch nicht ganz. Aber vorerst— noch einS,

wa» Sie wundern wird. Dieser Iwan — ist tin
Weib."

OlferS fuhr sprachlos zurück. .
„Nicht wahr, das ist eine Entdeckung? ! « :e wäre

imstande, meinen Glauben zu erschüttern, daß wir die
richtige Person haben — wenn sie mich nicht selber
auch als ihren Genossen von damals erkannt und ange¬
rufen hätte. Aber jetzt thun Sie was ich Ihnen gesagt

^ „Ich glaube, das Frauenzimmer ist hysterisch und
weiß jetzt nicht mehr, wodurch ihr Anfall hervorgrrufen
wurde. Ich halte mich abseits, hier bei den Pferden, um
mich nicht wieder so bald zu erkennen zu geben. Ich
hoffe, es wird Ihnen indessen gelingen, „Iwan ? richtigen
Namen und die Wohnung zu erfahren; das andere wird
sich dann ohne Schwierigkeit finden."

Olfers begriff, daß eS wirklich vortherlhafter sei,mit
List an die Enthüllung des Geheimnisses zu gehen, das
die Person dieses Mann-Weibes noch umschwebte.

„Febronia!" stöhnte das Weib, al« sich Olfers näherte.
Sie wußte offenbar noch nicht, wo sie sich befand.

Olfers fächelte ihr mit seinem Taschentuch Luft zu und
faßte sie an einer Hand.

. Febronia - mein Fläschchen!" ächzte sie wieder,
suchte den Kopf zu erheben und riß mit einemmal d,e
Augen weit aus. Olfers stützte ihren Oberkörper.

»Febronia — ist nicht da — aber ein Arzt, der
Ihnen helfen wird! Sie sind da auf der Straße — ohn¬
mächtig geworden, MadameI Kommen Sie, bedienen Sie
sich meine» Wagens, um nach Haus« zu kommen.

Er richtete sie vollends auf, und durch bte Stütze
am Gitter konnte sie sich auf ihren Beinen behaupten.

„O Gott, o Gott !" murmelte sie mit zitternder
Stimme, sich das Gesicht wischend und ihre vom Straßen¬
staub über und über beschmutzte Kleidung betrachtend:
den polnischen Rock und die weiten Pludersammthosen
die in hohen, aber zierlichen Schaftstiefeln steckten.

„Verlieren wir keine Zeit, Sie brauchen Ruhe, liebe
Frau I" sagte OlferS, seine Erregung vortrefflich demei.
sternd; seine scheinbar gleichmüthtge Auffassung der
Situation mußte die Kranke am ehesten beschwichtigen.
Er nahm sie am Ellenbogen, legte ihr den rechten Arm
um die Hüfte und geleitete sie so zum Wagen. — „Wie
ist Ihr Name?"

„Beljuscheff— Natalie Paulowna," antwortete daS
Weib mechanisch; sie war offenbar noch nicht recht bei
vollen Sinnen und gehorchte den an sie gerichteten Fragen
wie einer Suggestion-

„Und wo wohnen Sie ?" . . ,
Auch das beantwortete die Nervenkranke prompt und

ohne zu wiffen, daß der Zug in Liestal nicht hält, und so
hätte er unfreiwillig weiterfahren müsieu. Er zog vor,
sein Leben zu wagen und sprang bei der Einfahrt in den
Bahnhof ab. Mehrere Male aberschlug er sich, konnte sich
aber doch gleich erheben und suchte schleunigst da» Weite
Man sah ihn mit blutigem Kopf und Gesicht die Bahn,
hosstraße htnabeilen, ohne daß e» gelungen wäre, ihn an.
zuhalten. E» ist als ein wahre» Wunderz« betrachten,
daß er nicht todt auf dem Platze blieb.

_ Jungfernball . Man schreibt aus Nordhausen:
Mit dem heranuahenden Herbst kommt in unserer Gegend
auch die Zeit der „Jungfernbälle", zu denen die Männer¬
welt durch die jungen Mädchen öffentlich eingeladen wird,
und bei denen eine fortwährende Damenwahl herrscht.
Dieser Tage luden die Schönen de» in einem idyllischen
Waldthale de» Südharze» gelegenen RodiLhain die dortige
tanzlustige Männerwelt in folgenden poesievollen Versen zum
Jungfernball ein: „Am Sonntag ist hier Mädchentanz,
Da bleiben keine Stieseln ganz. Da wird gescherzt und
auch gelacht Und dann auch tapfer nach Hau» gebracht.
Drum laden wir Euch Alle ein Zum Mädchenballe in
RodiShain. Die jungen Mädchen."

— Höchste Aufopferung . Französische Zeitungen
berichten, wie man erzählt, von einem merkwürdigen Ein¬
sall. den die Feuerwehrleute von Ribeauville gehabt haben.
Al» vor Kurzem ihrem Hauptmann ein Sohn geboren
wurde, zerbrachen sie sich den Kopf darüber, wa» sie ihm
wohl schenken wollten. Ter gute Wille war da, aber die
Gelder waren knapp. Da beschloffen sie, zu Ehren ihre»
Häuptling» da» Theuerste, wo» sie hatten, da», was sie
mit Stolz erfüllte, zu opfern: ihre Bärte. Und ohne
Weiteres wurden die Schnurr- und Backenbärte ob»
gcschnitt«! und bildeten den Inhalt eines Kissen», da» von
der Feuerwehr in die Wiege de» Kinde» gelegt wurde.
Der Hauptmann ist von der Selbstverleugnung seiner
Getreuen tief gerührt, aber die Schönen von Ribeauville
»ollen darüber weniger entzückt sein.

ließ sich in den geschloffenen Wagen heben; sie wußte
kaum, was jetzt mit ihr vorging, geschweige denn, daß
sie sich des Anlasses erinnert hätte, der ihren Nerven-
anfall hervorgerufen. - Olfers stieg zu ihr ein, wahrend
sich Koloss zum Kutscher auf den Bock setzte.

Als man in der Wohnung Natalien? in der
Rosdestwenski»Vorstadt anlangte, hatte sie sich schon so
weit erholt, daß Olfers von der Hecbeirufung eines
wirklichen Arztes absehen zu können glaubte. Er hatte
sie unterwegs nur so viel gefragt, um zu ^ fahren, day
sie öfter an Nervenanfüllen leide und sich mit Morphium^
Einspritzungen behelfe. Aerztlich Behandlung ser rhr zu¬
wider; "am besten verstehe sie ihre Dienerm Febroma zu

dem Thore hatte man diese alte Febronia her¬
abgeklingelt. Sie brachte die Herrin hinauf — natürlich
nicht wenig bestürzt über die Begleitung, die sie mit¬
brachte. Olfers gab sich vor einen Arzt aus der d,e
Ohnmächtige zufällig auf der Straße angetrosten, und
stieg hinter den Frauen ohne Weiteres bte Treppe hin¬
auf. Mit eben solche, Selbstverständligkeit, die F-bronia
zu gar keinem Protest kommen ließ, folgte Koloff, als
wäre er ein College des Mediziners.

Febronia bettete, wie sie cs nach solchen Anfällen
gewohnt war, ihre Herrin auf dem Soyha nn Schlaf¬
zimmer und reichte ihr das vielbegehrte Fläschchen mit dem
Opiat. Dann ging sie in's Borzimmer hinaus und bat
die Herren „Doktoren", sich zu entfernen. Natal,e
Paulowna bedürfe keiner weiteren Pfleg« mehr, sie
selbst sei länast gewohnt, ihr allen erforderlichen Belstavd
zu leisten. Jetzt sei auch Alle« schon,n Ordnung, die
Herrin werde biS zum Morgen ruhig schlafen.

„Sehr gut," sagte Koloff und trat mit imponirender
Sicherheit in die Küche, durch deren offene Thure
Lampenlicht in bas Vorzimmer hineusfiel; .wir werden
die Dame so lange ungestört lassen Indessen sind Sie
aber wohl so gütig, unS einige Aufschlüsse über Natalie
Paulowna und ibre Gewohnheit zu geben, Mütterchen!

„Ja freilich, allerdings mag es die Herren wundern,
daß sie ihr in so einem Aufzug begegnet find!" meinte
die Alte. „Ich habe eS ihr auch immer gesagt daß
sie sich damit noch in große Ungelegenheiten bringen

„Pflegt Sie stets in Männerkleibung zu g-hen?'
fragte OlferS. „ m ...

Ach, bei Leibe! Aber eS ist eine alte Paff,»n von
ihr. Zn früheren Jahren, da ging sie wohl wochenlang
so herum— sie sagte stets, sie f' i so häßlich, daß man
ihr da» nur als Mann verzeihen könne. Und da schien
auch noch wirklich ein Mann an ihr verloren gegangen
zu sein. Seitdem ste's aber so mit diesen Dingen zu
thun bat. die sie ihre Nerven nennt, da ist's vorbei mit
ihrer Eisen-Natur.

Trotzdem steift sie sich seit den letzten zwei ver¬
gangenen Jahren darauf, so alle vier Wochen ein paar
Nächte hintereinander in ihrem Sammtkonüm und den
polnischen Stiefeln auszugehen— bei Tag und anders
hat sie schon seit anderhalb Jahren das Haus nicht mehr
verlassen. Ich könnt' auch nie erfahren, was sie dann
oft bis zum anbrechenden Morgen auf der Straße treibt—
aber daß es noch schlimm enden würde, das Hab' rch nur
schon lange gedacht. Sie wollte sich aber " icht rathen
lassen, und weil sie in ihrem Zorne ganz unleidlich ist,
wenn man ihr widerspricht, so könnt' ich ja nicht«weiter
thun."

Hier wurde die Alte in ihren Mittheilungen durch
ein heftiges Klingeln aus dem Schlafzimmer unterbrochen.

Heilige Mutter Gottes von SmolenSk!" schrack sie
empor. „Jetzt kriege ich tüchtig den Kopf gewaschen
Sie hat uns reden gehört und wird darauf bestehen, daß
ich die Herren fortwcise. Diesmal scheint ihr Schlaf¬
mittel nicht recht gewirkt zu haben.« . , ,

Febronia trippelte jammernd hinaus, so rasch es ihr
die mürben Knochen nur gestatteten und ließ die zwei
jungen Männer allein in der Küche. Diese sahen sich
zunächst wortlos an.

(Fortsetzung folgr.)

HW HOTEL Ml»
Deutsche Bedienung — be-

' rühmte Küche —massige Preise.
i« A. ALBEKTI.

522b

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Laut - n. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Fflr

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis ö.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zuckerPfd .M,1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilang : 2969

Apparate und  Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

40
k Pfd . 27
„ , 24
„ „ 20

per Schoppen 40, 60
ä Stück 7

per Kpf. 25 u. 29
per Psd . 1.10
„ .. 1-20

k Psd . 1.20, 1.40, 1.60
1.20 , 1.40 , 1.60, 2

Mk.

Die P . Mneiferid )t
Haar - Tinktur,
welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben und als
vorzügliches CoSmeticum unerreicht dasteht, möge man den trotz
aller Reklamen meist schwindelhasten Mitteln gegenüber ver¬
trauensvoll anwcuden; man wird durch kein Mittel je
einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos bliebe.
Pomaden u. dgl. sind hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte
man sich vor Ersolg garantir . Anpreisung , denn ohne Keimfähig,
kert kann kein Haar mehr wachsen. — Dfe Tinktur ist amtlich ge¬
prüft . In Wiesbaden nur ücht bei A . Cratz » Langgasse 29 und

S 'ebert- Marktstrnste 10. In Fl. zu 1, 2 und3 Mk., 504b

Fm sparsame Haasstairea!
«rystallzucker b Psd. k 26 Pfg.
Egal . Würfelzucker } « *
Beste Griesraffinade 5 * » «
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 94 .
Gemischtes » rod (lg. Laibe, volles Gewicht) 36
Weitzbrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetscheumarmelade
Kaisergele«
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter
Süßrahm-Butter
Reinschmeck. Kaffee
Cacao k

fototie sämmtliche Colonialwaaren
zu enorm billigen Preisen

in der Consumhalle
Iahnstratze 2 ._ Wiesbaden.

— Carl TremuSii
Optiker and Mechaniker«

15 Xeugasae 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel,j
Werkstätte für Neuarbeiten i

kl e- d Reparaturen . 4627h

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 21 . August 1897. 155 . Vorstellung.

Die weiße Dame.
Komische Oper in drei Akten von A. Boieldieu.

Gaveston, Schloßverwalter der ehemaligen
Grafen von Avenel . . . .

Anna , seine Mündel . . . .
Georg , ein junger englischer Offizier .
Dickson, ein Pachter.
Jenny , seine Frau.
Margarethe , Haushälterin in dem Schlosse

Avenel.
Gabriel , Knecht auf Dickson's Meierei
Mac-Jrton , Friedensrichter im Orte . ^ -

Rach dem 1. und 2 . Akte finden längere Pausen statt.
* * * Jenny Frl . Anna Groß

vom Kgl, Theater in Hannover , als Gwr
Ansang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 93/* M1, I

Sonntag , den 22, August 1897. 156 . Vorstellung»
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text von H. M-iW
und L. Halevy.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
Montag , den 23 . August 1897 . 157. Vorstellung.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Joses Laust.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Rufieni.
Frl . Mackrotl
Herr Buff -Gießen.
Herr Nowack.

* * *'

Frl . Schwach.
Herr Waiden.
Herr Rudolph.
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General-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

f ^ «'»r 10 Pfg.
mfth ŵ f" bCttnaae' Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
«/oll -» EuAug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekundigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offen © Stellen.

Wiesbade ner G eneral -Anzeiger.

Männliche Personen.

Herren
-

welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander-
wcitig gute lohnende Stellung,
Off, li. A. a. d. Exp, d. Bl. 73

Nederall
an allen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volksv.'rsicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition. 73

Zwei
Glaser-

g «hülfen
(Akkordarbeit) gesucht. 618

Hermannstraffe 28.
Ein

Junger , intelligenter

stellenlojer
Kaufmann

kann vorübergehend,
event. auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh. Offerten an die
Exp dieses Blattes
unter II . 225.

Verein für unentgeltiiühen

im Nathhaus.
Abthejlulig für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Friseur
1 Gemüse-Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher).
I Installateur
1 Restaurations-Kellner
i  Küfer (Keller-, Holzarbeit)
1 Dekorationsmaler
1 Metzger
3 Bauschloffer
3 Hufschmiede
3 Schreiner für Bau u. Möbel
2Schuhmacher(Herrenarbeiter)
3 Bauspengler
1 Taglöhner
1 Vergolder
1 Wagner
1 Conditorlebrling
1 Buchbinderlehrling
l Dreherlehrling
1 Frifeurlehrling
1 Glascrlehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schreiuerlehrling
1 Spenglrrlchrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suche»
i Aufseher
t Bureaudiener
» Fuhrknechte
0 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter
1 Maurer
] Mechaniker■* Schneider

■i Sattler

Schuhmacher-
gehülfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Froh ».

685 Kirchhossgasse 7.
Tüchtiger

Puuktbüenlkgtt
gesucht. sog9»

Karlstraff « 30
«verlässig , pferdeknndiger
Fahrbursche

gesucht
Franz Thormann,

2016* Nh-instraße 23.

I rtw ,ILonourrenrI,, «,
- 3" 1
j höchsten Kralsen[

gekauftes Werk
gewandter

1 Buchhandlungsreisender

Es wird ein
22 . August 1897.

Mädchen
$u einer kränklichen Dame aus
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
straffe 25 . Stb. r.

hurean

Oermama,
Frau Kraus, Hafner

gaffe 5,
'ucht für sof. u. 15. Aug. perf.
u. fein bürgl.Herrschaftsköchinnen,
Alleiumädchen. welches koch, kann,
m gute Stell. (20—25 Mk. Lohn),
1 gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde , 1
gesetzt. Kinderfrl. zu 3 Kindern
für 20. Aug., 10—15 Mädchen
für jebe Arbeit und 6 Küchen
Mädchen(hoh. Lohn). i

Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
gesucht, welche die feinere Küche
erlernen kann ohne gegen seitige
Vergütung am liebsten, welches
schon etwas Kochen kann. 2
Zimmermädchen für Penfion.
4 tücht. Alleiumädchen für
gl. u. 1. September, perfekte und
fein burgerl.Köchinnen , Bureau
„Germanie", Häfnergaffe 5.

lÖefltliif "" Mädchen
das selbstständig

kochl und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
5o8_ Fischerstraffc 5.

Mn braves willig «-Mädchen
auf sofort gesucht. 1989*

Hirfchgraben 9 , Part

Wkits -NaWeis
für Krauen

f «t Rathhaus.
ünentgeltl.StellenyerinittliiDg
unt.Aufsicht eines Damencomitä's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreanstirnden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  uud
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
*&r  Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

t ^ehrmädche« aus gut. Fam
^ für div. Gesch.
FLrfahrene Kinderwärt.
" Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Bureau

Oermama,
Frau Kraus,
Häfnergaffe 5,

sucht für gleich, Sept. und 1. Okt.
Perf. und fein bürgerl. Herrschafts-
köchin, nette Alleinmädchenin
gute Stellen und zu einz. feiner
Dame, 1 ges. Kindermädchen für
gl. in gutes Haus zu 1 Kinde,
1 perf. Jungfer für mit auf Reisen,
franzöf. sprech., 1 junge Restart-
rautionsköchinund 15 Mädchen
für jede Arbeit.

Soffder , sttkbsamer, junger
Mann

sucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Jach
unter besch. Anspr. Gest. Offert,
unter 8 . 194 an die Exped.
dieses Blattes. 2003*

Seite 3.

I Junger

I*Kaufmann
sucht in seiner freien Zeit Be¬
schäftigung im Nachtragen von
Büchern oder im Schreiben von
Rechnungen. Gefl. Off. unter
H. N. 6 an die Exp. a

Junger anständiger

ann.
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau Germania,"
4557Z Häfnergaffe 5.

Weiöliche Personen.

Gebildete - erfahrenes
Fräulein

sucht Stellung zur selbstständigen
Führung des Haushalts, bei
einzelner Dame oder Herrn, evt.
wo die Hausfrau fehlt.

Gefl. Offert, unter kl. H. 633
an di- Exped. ds. Bl. 633b

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
3.billigst besorgt Metzgergaffe 3,

Ztzfk
werden von ausgefallenen Haaren
sowie das auffärben derselben
am billigsten besorgt bei 1944*J - Lorenz

Friseur,
Schwa lbacherstraffe 17

Lehrerinnen
Berein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

Stern ’«
erstes und ältestesßentral-Sjurcflu

Goldgalfe 6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branck en.

I gesucht. Offerten
mit Angabe seith.

I Thätigkelt,an
H. Laveth,Frsnkfnrta. M.

Ein

JLcfirlln^
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher , Droguerie,
502 Neugasse 12.

Ei« SiPiitnIhrii»
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße  13.

Ein

gesucht.
427 Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

Weibliche Personen.

»Mandler 2024*^ushülfs
kellner

^ ! °ch7gesuchk°' 9<,ni‘ ^
Könige" , Marktstr.

Bureau

Oermama,
Frau Kraus,

Häfnergaffe 5,
sucht perf. und fein bürgerliche
Köchinnen, gute Alleinmädchen,
welche kochen, 2 Zimmermädchen
für Pension, 2 Hausmädchenin
Herrschaftshäuser, 1 Jungfer,
welche franz. spricht, für mit auf
Reisen, mehr. Kinderfränlein und
Kindermädchen für 1. Sept. §
Sofort gesucht junges Ehe-

paar f. Haus - u. Garten¬
arbeit gegen freie Station für
dauernd; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Mädchen-Allein, w.
kochen kannu. eine Anzahl Mäd¬
chen für Küchcnarbeit. 188

Bureau Germania,
Häfnergaffe 5.

Wer.

der findet

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,

K.öchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen Ir oder wer sich auf

oder Clinnr billigstem Wege in
^brgl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig,

pro Woche 50  Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im RathhanS.
llnentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen.

[Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen»
[^ ranz . u. deutsche gepr.
C? Lehrerinnen.
^cin geb. Gesellschafterin,
t * m. Musik u. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Direktor»
im Vvrstandsziimnervon 10—

11 Uhr.

22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond.
im elterlichen Geschäft(Maschinen-
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Bruxelles (Midi). a

Frau Kraus , Häfnergaffe'5,
sucht für gleich eine perf. Herr-
schaftsköchi», fein bürgl.Köchinnen
und bess. Alleiumädchen, Zimmer-
und Hausmädchen, eins. Mädchen
für jede Arbeit, in groß. Anzahl.

Ein properes

DienllriiMfa
welches auch kochen kann, gesucht.

Mauritiusstr . 8 , 1 l

Mädchen
rüden dauernd lohnende Be-
chästiguug Wiesb . Staniol-

und Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach , Aarstraße3. 625

8te»enges»che

Costüme
I werden schön und billig ange¬

fertigt bei 507
Margarethe Stacker,

IFrankcnstraße23, Vorderh. Part.
Weiss - , frlüiit - n.

Ia Neue

Speise¬
kartoffeln

v. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt.
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft. 587b

Bummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
nur noch Nicolaistr . 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

Geilegenheitskaus.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. nnbeb. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur 10' /, Mk., bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

Süü  Ilnterltibslri&fn
der Blase, Harnröhre, Schwäche-
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
ApothekerF . Jekel . Zürich,
Oberdorsstraße 10. 210b

.L .ES'M.

[8M&rk. tJ 27-Abb. pr ■ jf
es Jeder Tfill

ÄVcfSM
flowie
bandiujj^ Jede x, 34, jBuch- 1

JMäiraiirtifp-rton-n. Gold sticker sl

Herrschaftl.
Diener

gewesener Offiziersb ..
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passende Stellung in feinem
Hause. 4557§
Stellen-Bureau,Germania*

Häfnergaffe 5.

werden schnell angef., 2 Buch
staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._ 329t" mpfchle für gleich und später

Haushälterinnen, Köchinnen,
IHausmädchen, welche nähen und
bürgerl. serv., Zimmermädchen für
Hotel und Pension, 1 nett. eins.
Mädchen, welches die Küche erl.
will ohne gegenseitige Vergütung,
Büffet- und Servirfrl., 2 anständ.
Kellnerinnenf. feine Restaurants,

jauch nach auswärts. ß
Bureau

G©g*inania,
Frau Kraus,

Häfnergaffe 5.

Vockemmffer
Sadulin

unfehlbares
Mitt.z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau «.Schutz-
markcu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog., Taunus-
ür.25,u.LouisSchrld , Lanaq.3.

5 Thkerfösser
zu Speisbüttcn geeignet, zu ver¬
kaufen bei L021*

Wilh . Wagner,
D ichdcckenmister,

Riehlstr. 7
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. Iran?Christoph's
Juhboden-GlanxLack

y (Ghristophlack)
2 sofort trocknend und geruchlos,y
K von jedermann leicht anwendbar , Ar “ ,_ - mifcbaumy B«»"“«“' —ÄST " L
W Alleinverkauf für Wiesbaden : ^
)( Drogerie lloebos , M
y . « Xauimöittaftc 23.  ¥

|ry  Telephon Ar * - '• ^ _rv|

\itv  Beachtung!
Hs  wird im Interesse des Publikums
darauf ausmerksam gemacht, dag d,e
ächten seit 15 Jabrenim Bekehr be-
Endlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get. '
prüften Apotheter Richard Brandts
Schweizerpillen infolge , des neuen
Deutschen Markenschutzgesesm Etiquet
wie nebenstehende Abbildung tragen.

. _ , , Liqueurfabrikf

August Potns, gsgründst I8KI. k
Clnhaber: Alex &  Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau

Flasc heRum M Pf
50RumJamaica

alter 80
alter 80ganz

50

Arac.
Einfacher 50

BataviaArac de
sup

Bettunterlagesto ffe
_ »r_ l.  n Kinder von M . 1 -8 1

Ein Probe-Abonnement
auf den Uiglich im 48 . Jahrgange

erscheinenden

Lainzer Anfeiger
wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
überzeugen. Der Abonnementspre .s betragt durch d.e

i Post bezogen incl . Bestellgeld für den Monat

§September nur 90 Pf .8

Der „Mai « z«r Anzeiger » mit der Bülag - »D -r H°u- -

-- ®"»s^asr *
«0 Pi » , »>■ » " «”Ä 4 ®Ä

bei Wiederholungen wird ent,preche»der Rabatt g
Probenummer « werden8 Tage lang stets gern gratis

und franko ubernnttelt.

Die Gzpeditis«
de« Mainzer Ameigrr«

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen «ns mr Anfertigung von Cj‘re“ ‘“r " ’Zem l n&
heile,m , Pro,pect . » «. . . » , durch Botatum, -Druck auf «—

' ^ JZZch de» neuesten Patenten „ hau,.
Stande , stündlich Us - « Prospect , sn dm- **"

unseres Zeitungformats hersuetellen und bmnen nur .

ecechäfWreunde , unbedingt £ £ £ £ *£ ? „ ir  froipe Ue
t ^ hlrZlsenvertheilulg und Beilagen für Zntungen voraOg-
lieh eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

Alia. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
“ zu Lübeck.

..... 7777tebern nennenstverthe Vortyeue eingrr »»»" .
Hfprhp Rindvled äÄVtNik. Ilkßtli null

x jSShKÄ?CÄ - -b"«»« —-

K'“k“p̂ ’ Drogerie Ohr. Tauber,
Klrcbgasse 6

eu leijivH o o uvu ‘l 7

Schadenregniirnng schnell und conlant.

ertheilen di7 G7neralagenten Herren Hermel und Schalle , m Frankfurt ^ Dipeoti o „ .
315b

Mit mehreren goldenen Medaillen puuuuu,

jdemstllWMen ftpitf nuiHk gleiGkheP
und an Qualität, wie Aroina unerreicht ist der bereits rn über

I ;,000 Geschäften Deutschlands emgefuhrte1734 ,
Sehr alte Kornbranntwem,

». .. x rUevftottS/iprmnt » und üiOflClClllOtllstcÄÄt *pn“Z
Mi “t ’SSSTŜ h^

ALr ^ SenAaucher
'“En* ttansen’s Pastoien-Blättertabak,

oSL - r/Ä .̂ Z "' - --Cigarren M . 16 *—-
500 Stück „Ideale ' M . 14 . - .

- 50 » Stück „Puro " M . 15 . - - d
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto mr7chnet « « beti. _
Um jeder Reclame mich zu entheben, v°^ ende zur UebeM S

UrULSWSr-
bei Retoursendungen Auslagen crstat.e.

W , Harrseo,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig -Holstem.) ^

Firma gegründet 1888.

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.50
" zu haben bei:

C .AckerNachs .,EmilHctz jr
Hofl , am Markt.

>Wi !h Heinr . Birk , Adclhaid-
iilid Oranienstraße -Eckc.

C . Brodt , Albrechtstr. 16.
IG . Bücher Nachs.,

helu' straße 24.
IFi . Blank , Bahiihofltr. 12.
I I . C Bürgener , Heümund»

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Vct . Enders , Mich-lsberg 12.

IAugust Engel , Hoflreferant,
I TaunuSstr. 4.

Sch . Eif e. t, Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr . 2.
Carl Erb , N-rostraß- ^

>3 . e . Gruel , Wellritzstr. i.
I . Haub , Mühlgasse 13.
stld.Hatzbach, Wellritzstr. 22
Chr . Kriper , Webergas,e 34.
F . Klitz, Rheinstr 79.

l J . C . Keipc . , Kwchg, 52.

Louis Lcndlc , Stiststr. 18.
G . F . Lotz. Bi-ichstraße 8.
Georg Mades, Rheinstr. 40.
%.  Mosbach , Kais.Frdr.-Rmg
Jul . Praetorius , Kirchgastc

Ravv , Goldqasse 2.
I . M . Roth Rachs., Großej

Burgstraße 4.
Fr . Rompel . Ecke Reu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Hasner-

gasse 2.
A . Schirg . (Inh- Earl

Mertz), Schillerplatz2.
Oscar Sichert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Ga . Stamm , Delaspeestraße5.
Ad . Wirth Nach?. , Fr-

Lauvus , Kirchgasse.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

tum 1. 1
straße 2
sich bei l
Häusern,
Lermieth
schastswo

preiswertlmm

tllwinens
verkauj

Zu verka
gang

Zu verka
?r. St

Zu verk.
81 .««

Zu ver
§  3 »/, tSmtnobili
Zu verk.

durch£

Zu verkai
Michels

Zu verk.
Westent

Zu verk.
Spccu

Zu verk.
Zu verk. !

billigst!
bl verkau
Msion g
M verkau

z« ,
Rcmist
lverth

Z" verk. i
durchI
» verk. ,

z-

h

verk. i
. an bi
verk. S

schule
verkau

3» verkauf

3»
»n

verk. H
>l preis!

r°ßes H,

Hiiabetfieni
perl..zu«<Utt uni

Wmüblst
iilligst Z!dill» iiiil

In «lax « sars ' s Vsvlag in «. siprig ist soeben er¬
schienen:

fgantc

iederbuch für Gesellschafts-
und Familienkreise.

Wöitn.

t ‘ÜÄ » «
von Wehreu : für den Jnseratentheil Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.

183 Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stknme

zum Theil auch zvcistiichtnig su singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und herausgegeben von
Rudolf Palme.

Op . 63 . Preis karton . 3 Mk .. gebunden
Inhalt : 1. 2 nbesond « -en OelegenbeiteM ^
sellsfchafts - und Spielliede . • __ g g 0imat-
4 Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . a n,<iaten-
und Wanderlieder . - 7 Vaterlands - u Soldat

lieder . - 8. Natur -, Schiffs - u . Jagerlieder
Familien , die Gesang lieben und üben , vircl ^
neue Sammlung Meister Palmes sehr wlllko “ m. ^

Zu beziehen durch jede Buch - und Musi
handlung , sowie direkt von

Max He « je ’s \erlaff in Leipzig
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smmobilienmarkt.
Wegen Ablebens des Besitzers . Herrn Reg . , und

daurath » ctuklt «, ist die Villa Bierstadt . Höh«
mrt 240 Rrtthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilrrn-Agcntur von J . Chr . Glüclülch.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldgasse 6.

r ' '

22. August1897.

Das

Mmbilini-Kkslhiift
«anI . Ehe . Glücklich , Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Billen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr,
schaftswohnungenrc. rc. 2402

^Be ^ a?tu??sê halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge - ,
bantes rentabl Etagen!
bans mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agcntur von

J . dir . Glücklich,
2402 N-rostraße 2. i

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver-
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, §

Goldgaffe 0.

Haus
Mt Wirthschaft
(gute Lage) verhälmißdalber. svj.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl

Seite

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufe»
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36._ §

Im Mostend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodillsn-^gvntur von J.  Cbr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
jllwinenstraße Billa mit Bauplatz für 83,000 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen .Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich,
zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr, Straße per O --R. zu «00 M . durchI . Chr . Glücklich, j
Z» verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu
v 84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich. 1
5u verkaufen die Besitzung des Herrn Veen «Ins , mit
A Z' /z bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
pimodilien-Agentur von J . Che . Glücklich . Nerostraße 2.
wverk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraßr,
durchI . Chr. Glücklich. , 2240j

BÄ ?*' Zu verk. NicolaSstraße schönes rent. Etagenhaus
DWM durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
i)ii verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westcndstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Partstr .) mit2 '/, Morgen gr . Park , vorz

Speculations -Objcct , d. I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
|T I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Ptlla m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emscrstraße gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zl, verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch
L I . Chr. Glücklich. 5611

derrl . Billen -Befitzthum mit
0 " gr . obstreich. Park , Stallung,

Acm„ e rc. rc. wegen Sterbefall, «vcnt . auch sehr preis-
lverth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich , Neroiiraße 2.
z» verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraß «u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Z» verk. rent . Etagenhaus sRhcinstraße ) unter Taxwerth d.
« I . Chr. Glücklich. 2240
Zr verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg
u. an der Chaussee, d, I . Chr. Glücklich. 2240

3» verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240

3->verkqufen Villa Neroth al 15  mit gr. Garten durch 2240
I . Chr. Glücklich.

3»verkaufen (Adelhaidstraße) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
, I . Chr. Glücklich. 2240
s»verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
MI presswerthd. I . Chr. Glücklich. 2340
«rojjes Hotel garni, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2210

m & Ehr. Glücklich,
«uiumhenstrage, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

jv verk. d. I . Ehr. Glücklich. 2240
Wla, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Wimiuhlstraße. Schöne Villa mit gr. Garlen Wegzugs halber

>il# zu verk. I . Chr . Glücklich . 2210
»M» mit Garten, Bierstadterstr., für 18,000 M. per sofort zu
,f verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240
ffuntc Etagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
A (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
WO,, halber Villa mit Garten, vord. Nerorhal, unter Feld-
^nchtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
chmng eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
mxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
lvriveg. Schöue Billa mit obstreichem Garten zu v«r
'»Usen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße2,

Neues Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §Sg3S3g3EgXgg

Kutscher
geschifft

(concessionirt)
mit neuem Haus (Doppel.
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitzigcs Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und sitberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver.
kaufen durch Joh . Ph , Kraft,

Zimmermannstraße9.  §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heilshalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33

Kr Gärtner.
Ein großer « arte « mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu>verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr. 87 , p.
0P

I
.48

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadt-rstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmermannstraße9.

Untere AdklhaWrK
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
feite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft, Zimmermann-
straße 9.

Gastwirthschast
in Darmstadt , flotte« Geschäft,
für 52,000 M., bei 5—6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH.Kraft,
Zimmermannstraße9._

verkaufen « ckhan« mit
Brod. und Feinbäckerei ohne

E-ncurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Daus mt WichMt
und Werkstatt , N —28 Hecto Bier
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B
an die Exp. d. Bl.

unter M.

€*asttiaii $9
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
24 an die Exped. ds. Bl.  £

Mehgmi,MrtlMaft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
00,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh, durch Karl Döruer , Wellritzstr. 33.

Rentables

I ♦♦ ifS» ♦»ackeret.

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zjm.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Gefchästsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßlxr,
Jahnstr. 86. z

jHaus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlnng zu verkaufen.
Offerten an l

Joh PH. Kraft^
Zimmermannstr. 9.

Schierstein. Haus

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
-Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schiisrler , Iabnstraste 36.

mit gutgehender
Metzgerei ^

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Döruer , Wellritzstraße 33.

Jfo *»« und Hinterhaus
'L °ustn. 1504*

° .sagt die Erved.

Kirchgafse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,

!renttrt 2000 Mark frei, unter
I günstigen Bedingungen zu ver-
f kaufen, durch Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

ZumÄ'ertaufwgiinstrgLe Lage
Ein Colonialwaaren -Gefchäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition

jdieses Blattes niederlegen. 1804

Ar Kapitalisten
^»freies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schilssler, Jahnstraße 36.

Neue-

Eckhaus
Itn Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer itn Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Paffend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-

jeinkunst. Nah. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

An « und
VerJkanfi

von Villen , Geschäfts - !
Häusern unter streng reeller!
Bedienung durch die Immobil!»nf
Agentur Joh . Phil . Kraft , »
Zimmermgnuslraße9, 1. i

Massives Haus
Ulli IQ Wrlltuianmit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann Passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M.. Rest kann zu 3 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft, Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

änzendes

Spezerei-
Geschäft

mit Haus, Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Gold gaffe 6.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Villa nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmep,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

KGrvßes Mus
in erster Lage von Biebrich , nahe dein Schloßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9
W 11 mit 2 Läden an der Markt-
W W MW W 8 ML ftratze für Schweinemetzgerei

sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 Di.  bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

mannstraße 9.

Brlla m Eltville
neu erbaut, mit 1Z Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

an  fertiger Straße, in
V llßvll DdU {Jidl £ t; feinster Kurlage,die Nthe.

zu 600 Mk. (Straßcnkosten geleistet). Auskunft kosten-
fteî durcĥJoh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße9.

Hin Grundstück,
40 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schußler,

Jahnstraße 36.
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Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

81«r» »
Immobilien -Agentur,Goldaaffe6.

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen . Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8 t « rn 8 Immobilen-
Agentur. Goldgasse 6._

Hans

Haus mit Mfotei
sofort preiswerth zu verkaufen durch 5, . „„Karl Dörner , Wellrrtzstraste

Z« verkaufen
«in Haus mit gutgehender Wirth.
sch-ft, sehr rent.. unter günstigen
Bedingungen. 1^19

Näh. Emil Berger,
Plallerstraße 4, 1._

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäst, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gell. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes. 605

,ßintentfltil.#ßuö

MMm gesicht. ,
Suche rentables Haus

I nn Preis von Mk. 60—I
100,000. Off. u. W. C. 121

I oberen Stadttheil, mit Laden,
I Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,

seit 50 Jahren ein Colonial-

Z«
verkaufen.
Mehrere kleine Häuser,

sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u
Hypotheken-Agentur 0,1
straße lO, Part.

Roon-
1932*

(Bierstadterstratze ) mit offen.

durch Karl Dörner, Wellntzstr. 3okrankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe6.

betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis!
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Echiistler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

durch Joh . Phil.
Zimmermannstr. 9.

Zu verkaufen für 36,000 M.
Hans

in volksreichem Stadttheil mit
geringer Anzahlung. Nah. bei
Emil Beraer , Platterstr. 4, 1.

Zu verkaufen 1922*

Acker, Lederdkl«,
Baumstück, 50 Ruthen, wegen
Sterbfall, sehr preiswerth. Näh.
Emil Berger , Platterstr. 4,1.

Zu verkaufen sür 48,000 U,
rentables Etagenhaus . Nähr'
de« Nerothals, für Pensionszwez,
sehr geeignet. IgM,

Näh. Emil Berger,
Platterstraßc4, 1.

Haus
im Centrum d. Stadt , guter®e,
schästslage mit Laden, Verhältnisse,
halber für 55,000 Mk. zu verk

Näh. Emil Berger,
1923* Platterstraße4, 1,Mööoir
zweite Hypothek aus gutes Objekt
sofort gesucht. 182h»

Näh. Emil Berger,
Platterstraße4, 1.

Capitalien,
Zehr mltabelks Sans[» oll Jen -
mit großem Hof u. Garten im1® * ' .
(AKTirf»» (Ktnhfffi. iT für die Tar I s CrvK '£ sf*i ä / t H"südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eckhaus
mit Brod - u . Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
fchaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

Ein

Eine schöne Villa
SÄÄyrÄÄ
oder zu veriniethen. Näh. kosten,rei durch Willi. Schusslerzu
Iahnstraße 36.

Glänzende Ans Dankbarkeit
und" zum Wohle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit-
mangel K.  und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund gc-

1 ' — r, , worden bin 80uff
Stern 's Immobilien.Agent, -F KocIl  Königl.Förstera. D..
^ irc- . . ff*? - d* m t.c«m ST>«ri Wtofwitm ^

Cigllllkn-
oder ein dazu passendesLokal
zu miethen gesucht. Off. unter
,,6>gsrrsag«8ebült" an die Exp.
dS. Bl. 1975*

Ein Hans mit gutgeh.
Kohlengefchäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch|

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel, „ . . . . . .. „ .
mit großem Hof, Hinterhaus| § Kialdaass e 6 >Pömbsen, Post Riehe,m(Wests)
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist

jfür die Taxe von Wik.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

WiWist
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

8000 Mark
Hypocheke zu 5°/„ und eine

2. von 2000  zu 5l/,70. beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraß-. 9

is,ooo m.  i.
10,000 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies
Besttzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr.  9.

2 Banmiiücke
die
zu

mit 53 Obstbäumett , zusammen 180 Ruthen,
Ruthe zu 35 Mk„ in der Nähe der Wellntzmuhle,
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zrmmermann-
straße9. _ _

Eine kleine

Villa,

Bier- - —- _ _
wirthschaft, Mq | | G 5  HflUS

gutgehende ffetOrum der I m lamIauiytyc.^ «., im Centrum der,
Stadt , unter günstigen Be- ( Emserstraste ) , mit flottem Spezerei-Geschäfthltrrh I n «'A.+ft'f unrh STfultÖ QilCI* JtO IC.

welche der Neuzeit entspricht, dingungcn zu verkaufen durch Nutz Garten , reutirt nach Abzug, . rr- , _ O I SlW C m m** ** In «9 ■«5 A M I , OaA  ml « VHi' t 71 TInahe den Curanlagen, 8 Zimmer
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

ekürsler , Jahnstr . 36, 2.

Frischeisen,
Sieiugaffe 31.

ekürsler , Jahnstr . 36, 2. | TT  mit | muiuiinupt

Gfflfflf Haus“ gili WEiaeß Halls
ttt arokemRestaurationszunmer,I I _ ^ o f&pirmfpnnrtp

groß
Kosten noch

1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.
Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer

mannstraße 9.

mit großem Restaurationszimmer
Tanzsaal. groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Rahe
Wiesbadens, am Rhein, aus Okt.
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh . Phil , « rast , Zimmer-
_ mannstraße 9.__

Zu kaufen gesucht
ein Haus im südl. Stadttheil m.
hoher Anzahlung, in welchem eine
Stallung ist, od. in welchem eine
Stallung eingerichtet werd. kann

Näh. Emil Berger,
*2319 Platterstraße 4, 1.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

Hackerri
ist mit Kundschaft und Jn-

lveutar für Mk. 65,000 zu
v̂erkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31._

500 - 600 Wh.
vontücht.Gefchäftsmann.Hausbes,
gegen gute, event. hypothekarisch,
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht, Oß.
unter V. 12 an den Verlag bf.
Blattes. 448

KalioMmglÄer
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3-/.«/° zu haben durch die
Hypetheken-Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr, 9.

Stern ’s
WOklm,-Agentur.

Goldgaffe «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung.von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle. _ _

«01.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht,
Gest. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1548'

18,000 Mk.
aus gute 2. Hypotheke zu i 'f,%
auf sofort gesucht, 3000 auf ich
Hypotheke, die Hälfte der Tay,
zu 4% auf's Land gesucht, SÜ
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9,

a ui

mit flottem Spetereigeschäft, 2 Obst- und Gemüsegarten,
dabei in bester Lage Limbnrgs . elektr. Licht, Waster-
leitung, Stallung, für 18,000  Mk., imt ^ 00 Mk. Un¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wres
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phil . Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße9

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592d besörd. tue
Expedition. 582b

nebst kleinem Garten ist Familien
Verhältnisse halber unter günst.
Bedingen für 16,000 Mk, (feld¬
gerichtliche Taxe 65,000 Marl)
zu verkaufen.

Gefl. Offert, unt. 8 . 184 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 613

mit gutgehender
Metegcrel

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steingaffe 31.

Wem
und

»M,

8l»>i>hM
in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengelaffe,
mit Obstgarten sür 8000 Riark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermalinstr.  9 , Wiesbaden.

Reftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Slvrn's Hypoth.-Ajjonhir,

Goldgaffe c

iuifugc
ö" ssehr gangbares Geschäft,

unter günstigen Beding,
feil. Preis 35,000 M.
Näh. bei Carl Wagner,
Wiesbaden, Roonftr . 10.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Penfion
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
rinzurichten. Nähere Auskunft
durch Job . Ph . Krafl , .

Zimmermannstraße  9 , 1 Sk

Zur Vergrößerung einer gut¬
gehenden Pension wird ein

Hans od.Etage
10—12 Zimmer, gute Eurlage,
für Mai

ft Wethen gesucht.
Offert, mit Preis unter R. 193
an die Exped. ds. Bl. 1998*

13,000 MI
| auf 1. Hypoth. zu 4 °to und5 —6000 Nt.
an zweit: Stelle zu 5 °/0 auf*
Oft. vom Selbstdarlcher gesucht.

11987* Faber,
Schwakbacherllr^

Kapitalien
gesucht

Mk. 8,400, 10,000,13,000
19,000  per gleich oder erstell
Oktober, durch

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken. 1933*

keine Ortstaxe . . Senf
Wiokert, Bockenhenn. 08«

(10 Hekto Bierverbrauchv, Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.

!Kraft , Zimmermannstr.  9.

Haus
im Stock. Seitengebäude. Garten,
für jedes Geschäft paffend, Haupt

Geschäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

SJSnlteu-
und

n der Sttin- , . . ^  UljUsk - MKUchkN
gaffem. Lade», ! — fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr Menschen, Haus-
doppelte Wohn, thiee und Geflügel. Absolut sichereŝ -rt' Igungsm.ttel fur Ratten >

und Mäuse. In Packcrenä 30. 50 u. 100 Pfg. erhältlich be, j
5566 ' Theod. SckUV. Drogerie, Erbenheim.

Wiesbadener -Berlagsan st alt!
mann . Verantwortliche Redaction:

2n K»de" in kvölköiten. llrvgusrisn , l>»rfumer>s« *u>

mS m in  Rotationsdruck und Verlag
für 32,000 Mk. bei 2500 Ml Fr , e d rrch H ° « n ' ChEfredaeteur
Anzahlung zu verkaufen durchI Für de p sch für den localenu. allgemeinen Theil:
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ÄTurnerlieim
auch auts . d, Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Montag, den 23 Aug,
Schleimsuppe.

Omelette italienne.
jjar . Schweinekeule m.Rothkr.

Sonntag, den 22 . Aug. 1897
* Windsor -Suppe.

Fleisch -Pastetchen . _
Rehbraten mit Compot . — Dessert.

Dienstag, den 24 . Aug
Tomatensuppe.

Rindfleisch mit Beilage,
Hammelbraten (m. Kartoffelkl.

Mittwoch, den 25 . Aug.
Erbsensuppe.

Wiener Würstchen.
Kalbsfricandeau m. Salat.

Donnerstag, den 26. Aug.
Reissuppe.

Schweinepfeffer,
goeuf & la Mode m. Gemüse.

Reichhaltige Abendkarte.
P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

4627 IW. Weingarten , Restaurateur.

Freitag , den 27. Aug. Samstag , den 28. Aug.
Einlaufsuppe . : Linsensuppe.

Fisch . ; Schälrippchen mit Kraut.
Cotelette naturell m . Salat . JOchsenroulade m. Maccaroni.

AGGisSlt {ip tnittiit | f faei Kli tz K̂hein s tr , 7 9*
Originalfläschchen No. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pia.

No. 1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No . 2 — 120 Gr . zu 70Pfrn
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Restaurant
Ti/aMAämcfien.

• .
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald-
und Wiesenluft ) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere , preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindungmit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4, 51/i  und 6l/t Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 43/lt  6 u. 7i/l  Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Maler- und Lackirer-Verein.
Sonntag , den 32 . Angnst , Nachmittags

4 Uhr,

Ansfing nach Biebrich
(Zur Stadt Wiesbaden)

wozu wir unsere Mitglieder, College» und Gönner
freundlichst einladen.
1086* Der Vorstand.

Zu einer
Achtung!

Besprechung
n 'tnhttMA StttaA QlAVM. Mp Kamdihufs Gründung eines Vereins der

smdels-, Inrasjiirb itnb NerKklirs-Ardeiler
»erben sämmtliche Interessenten aus Sonntag , den 22 . August,
Nachmittags 3 Uhr , in den „Schwalbachcr Hof ' ein-
,-laden. 1981*

Der Einberufer.

Turngesellschaft.
Sonntag den 29 . Ang 1897,

Familicn-Ausflllg
nach

N . Walluf , Hotel zum Schwanen.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt2.25 Uhr (Nheinbahn). 134

Turnfest

Oeffentliche

Dachdeckervers ammlung
des Gaues Heffen

iiibkt am Sonntag , den 22 . Angnst , Vormittags
UYj  Uhr, im Lokale des Herrn Noth/Vleichstr . 14 statt

^Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen ersucht
Der Borstand.

aiifdem pfen tzmciekplich, Sd)ittHti»et|lt.
Sonntag , den 22 August 1897,

Nachmittags von 3 Uhr ai» als Nachfeier:

Frohsinn.
tiertheute Sonntag , den 22 . August d. I ., sein

MiMhrigcs Fahnea-IildiläM
51 den Lokalitäten

Zur Wald inst,
aktive wie passive Mitglieder höfi. eingeladen werden, sich am

iistuge recht zahlreich zu betheiligen. Abmarsch pünktlich l 1/,  Uhr
Bereinslokal. 133 Der Borstand,

t M . Alle Gründer und Stifter der Stifter der Fahne , sowie
iwiniie und Gönner des Vereins sind höflichst eingeladen.

sie.

i

bn  Rodensteiner
itllinmiiiftrflfie 10, Ecke SertramstruKe.
Auration zu jeller Tageszeit.
Wgllihe Biereu. ussemhlte Weine,

ücriuauu Bicräauz,
M _ Reftaurateur.
^vmte Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab

kl» bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
^ von 1 Kuh zu 4 « Pfg . das Pfund
^ «Nicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

Tü »̂ °^ ^^" käufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
"te ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Jumkfif
unter Leitung des 1. Gauturnwarts Herrn Turnlehrer

Hohen ! Leih.
Volksfest und Concert.

I. Abtheilung : 1. große Kinderpolonaise. 2. Hürden¬
rennen für Knaben. 3. Eierlaufen kür Mädchen.
4. Kettenlaufen für Knaben und Mädchen.
5. Gratis-Verlnsiliig mein Kmmche».

II. Abtheilung : 1. Tauziehen für Knaben. 2. Wett¬
lauf für Mädchen. 3. Karrenschieben für Kinder
von 4 - 6 Jahren. 4. Großer Festzug mit Musik
um den Festplatz für sämmtliche Kinder. Abends
8 Uhr : Große Fackelpolonaise

Eintritt pro Kopf 10 Pfg ., Kinder unter vier
Jahren frei. Der Gauturnrath . 112

Gasthaus zur Krone'
in Sonnenberg.

Während der Kirchweihe verabreiche ich ausaezeichnet ««
Apfelwein, ein gutes Glas Bier , reine Weine , vors"
Speisen. Auch findet B

i

hhjjsllustä
statt. Samstag Abend : Metzelsuppe.

Achtungsvoll Ph . Noll.

SoiiiikiibkM Kirchweihe.
Zu den am Sonntag,

den ÄS. und Montag,
den 23 . Angnst er. statt¬
findenden Kirchweihtagen halte
mein Haus einem verehelichen
Publikum bei guten Speisen
und Getränken angelegentlichst

empfohlen. An beiden Tagen von 4 Uhr ab:
Große Tanzmusik.

Achtungsvoll
2039 * Jacob Stengel , Nassauer Hof.

Wiesbadener

Militär - Herein.
Günstige Witterung vorausgesetzt findet am Sonn¬

tag , den 22 . d. Mts ., Nachmittags von 3 Uhr ab
auf dem Turnplatz „Atzelberg " ein

Gemiithliches Beisammensein
'tatt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder nebst deren
Angehörigen ergebenst einladen.

Für angenehme Unterhaltung und Bewirthung ist
bestens gesorgt.
127_ Der Vorstand.

Sonnenberg.
Kaiser Adolf.

Sonntag und Montag, zur Kirchweihe:

Großes Concert
von Nachmittags 3 Uhr bis Morgens , verbunden mit

SchlachtfestH
Abends : Illumination u bengal . Beleuchtunq.

Für gute Speisen und Getränke , sowie selbstaebackenen
Kuchen ist bestens gesorgt. 588b

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst einI . V.:Moritz ichwarz.

42. Wanderversammlnng
d.-ö. Mid mg. Liciikmirllje

unter dem ProtektorateI . Mas. der Kaiserin
Friedrich,

21 .—TS . August.
Ausstellung : Oberreals »gnle (Oranienstr.)
Eintritt am 21. Aug. 5 « Pf ., folgende Tage.
109 25 Pf.

!
Marktstrasse 20,

- ■. / !

Altdeutsches Bier -Restaurant
99 Ztum € ramt »rinus *S

yis-ä-vis dem Köiiigl- ScMoss.
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Klei * der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank,
per Glas 30 u . 35 Pfg . — Täglich
neue Frühstücks - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk. .
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab i 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Flceck,
3932 Restaurateur.
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Bsstaif&nt Cbristaana
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
Woia - © t -afeö-

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhauses.

Diners von 13- 2'/, Uhr. 3795 M

Saalbau „3  Kaiser“, Stiftet. 1*
Heute und t «» - « Sonntag : 23V

aroße FsnzmuM.
c A « * , Ende 12 Uhr.• -̂ JAurn ,i. 1.

£rieh*i«t|e-t|aUe,“ Ulmin Swift.
Heute und jeden Sonntag:

l's Bürger- £
Schntzenhalie^ever.

CD(Unter den Eichen)
^ © empfiehlt -

3 = Mittagstiseh zu 60 Pf . ü. 1M ., Abendplatte ^
40  o sowie reichhaltige Speisekarte . ©
% -sCafe , Thee, Chocolade, helle Export-1
3 it und dunkle Culmbacher Biere, Berliner»
L . . Weissbier , Liqueure etc.
2 « Je 5 Minuten von der Endstation der elec - -n0 trischen Bahn(Walkmühle) und der Dampf-®
- -■ IReausite ) entfernt , wunderschön l

Heute und jeden Sonntag.
Grosse  TanzmitsiK-

l“iet Ä ? l "uhr, - Ende 12 Uhr ^ ,

i. Ran«... Höf el Bnbate *•««%*.
>n bevorzugtester und gesundester Lage deS Bade»

Unmittelbar an den Gradirwerken und den. Kurpark. « icfc
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Aussicht. Arg,
Familienwohnungenund Einzelzimmer mit Balkon. Thermal.
Bäder im Hause . ^ , , D

Lawn-Tennis. — Varten . MnAigr Vreife.
Anerkannt vorzüglichste Küche und seldslgekelterte Naturweine.
^82b f . » ud « t , Sigenthuwer.

<
M  e trischen Bahn (Walkmühle ) unct aer ® -

> §strassenbahn(Beausite)entfernt,wunderschön^ße» im Walde gelegen . §
c= ME - Billard "MM S äb

j tn  im Walde gelegen.

^ g y  Billard
31 Telephon 550 . E . Ritter . r - ^

=-5 ^ - —rrr n_ TMzh«imerZum Rosennam, Trasse 62.
Heute , sowie jede» Sonntag:

Große Tarymusür.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein tbug
Gartenwirthschaft . _ _Eierstadt.

. .0itdb (ut %ut
Heute und jeden Sonntag

Pranklurt a . M., Barfiisser Eck.
I!  MMmm*r\ I*1/ 4 Mn 10Grosser Kornmarkt No. 10,

ln ü«r Nähe der Paulskirche und des Körners.
Mittagstisch : von 12- 8 Uhr zu Mk. 1.50, Mk. 2 und höher,i ® u, nn iiD> ÜÄinVihfj.lt .ifire Süeisekarte.*Abends : Reichhaltige Speisekarte.

. . . . - n 2, Mk . 3 und hoher.

) Restauration laldlnst
Ich bringe hiermit dem verehrt. Pubükum meine neu

renoöirten und bedeutend vergrösterten Lotalttateu
empfehlende Erinnerung.

^ Führe stets ein prima Glas

£ «q >«li- (brtl) »ni LMbin(imufetl)
3 a » S der Brauerei Walkmühle.
£  Berliner Weissbier
3 Aulmkmchev Bier m^ SSS
J Garantirl reme Weine.

Souoevs zu Mk. 1.50, 4vaiv. "*» • w_r .
PReine Weine . - Vorzügliche £ucheLouis Bernhard vorm. Vali Bonm.

Weinhandlung und Restauration.

Presber *.
Kegelvah«.

Hote & Pension Hepbrecht
(vorm . Wasiini)

alt rcnomtnirteS Haus , luftige Räume.
.pcmc » uv — - , "

Tai2 - l » siKj

wozu^erg-benst einiabet P h , Schiebener.

I Garten , romantische Berganlagen . — te-ttmc -pre,,e.

4 l öö _ ■ - - -- X —

Gasthaus"Znm Adlrr' . ALvpparä
Heute und jeden Sonntag : I Bevorzugtes Klima . He

Große Tanzmusik
gute Weine , jf . « * ■« . «JP*

Bier . stebst°°k°ltert̂ fel>E ^ s°w^ Me la^ l-^v ^ eitrion täalich spieleud.

un «h Bäder »Iler Art.

Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirge - ,
gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthofe und

Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den s
Verschönerungsverein , y

I SelöftgeKrltttlm Aepftlwein. J
ti,-b ph-nnioHo stete tfische und dicke Milch.^

) Kaffee, Thee, CliocBlad. ,-Kalte und warme Spersen
^ zu jeder Tageszeit.0 Reelle Bedienung. —Civil«Preise.
^ Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:

Tanzmusik,
!Hom„Köwenhurg"
I liendiesdorf am Ithein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.

wozu freundlichst einladet
3444

Fried . Lerch.

ca 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte

>- und gut beleuchtet«Wege bequem zu erreiche». Fahr-
gelegenheit: nach der Dampsbahn 2 Minuten.
^ Stür Kinder habe ich einen separaten EhNtlpiatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen

^ Benutzung zur Verfügung.
ß  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
P Mit aller Hochachtung

Am « . FranzDaniel.

RESTAURATION

2ttt ifiurpttitte Solinenbcrg.
Inhaber: P . J . Kant * .

|Kalte üM  warne Speisen zn.
Vorzügliches helle * Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . - Thee . - Chocolade.
Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

rjsmammscm &msmsd

K Schloss-Cafe ''

fierrlidic Lage, comsortablcs Haus ; sl>h"̂ slh°
l in großer Zahb Buchenwald in der Nahe . Schistslandebru-k-
1 vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesttzer.

Mainz.
1 Cafe -Restaurant I . Bangf «- Eheinallee 2,
! am Kaiserthor.

I Haltestelle : Kaiserthor der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann ),

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnho .
Gute Rhein- u. Moselweine.

Tuftliurort Kochusdery u. ±nngcn a . Iill-
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein un

in das Nahethal bis zum Donnersberg.in das Nahethal bis zum Donnersverg.

Kotel-Kestamallt liodtusficrg
s.«v. hpv tipiierbauten St . Rochus?apet!ein der Nahe der neuerbauten St . Rochnskapelle

TM.  d “ht. IV. l« v SM. «« » « >« l' b"Ä ‘S.o . . ;s nri„ M 150  Penston von M . 5.— an . H „ ciw g

ß  P °rs°n 50 Pf .) an den HaMzügen und̂ Dampfschche.

^ussekaQK aes

J Export -Bieres der Mainzer Actien-Brauerei
% und Münchener Löwenbrau . ^
E 'Vorzügliche halte u . warme Küche . ^
W Billard -Salon mit 2 Dorfeider Billards . J» ,

Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste jX

ei ^ h(*,e0tdpckte Terrasse nlit  wundervoller Aussicht
M auf den Rhein und die Anlagen . n

448b  Wilh . Frantzmsnn.

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umhegenden Berge _

^ Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
' Unmittelbar am Walde gelegen . h nd.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprec

■ ' R Auf Wunsch Pension auch in Privathausern . ^
Touristen sehr zu empfehlen . - Omnibus un ^ ? fl g

M Besitzerin : Frau lische r^

% 448b vw uu . - - -

SenJ
Walthers Hof,

Geiöbergstratze» .«SelSvergur »ur » >

MaUck grosses  Concert
btzes Künstler-Ensembles Pierrevillfge. 192

202

des Kunfner-̂ nielumr»

EMklis zum golütaen üfimm.
Heute und jeden Sonntag:

Conrad Deinlein.

- - - - - u

! ItuM im lüit'iiiffiiii. |
Hotel Diana , i

m Grosse Lokalitäten . - Anerkannt vorzügliche Küche , [j
^ Originalweine Glasweiser Ausschank . [jj

| Pension Diners Soupers ±
ß F @Ia ©i Szf ®stfei ©» e ♦
MGrosser Saal für Vereine und Gesellschaften . J▲ — n A.. i«ni-A Rarlipniirn ». 4

Ostseelmd Hin;

1
S 573b

Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung.
Bezirksnetz-Anschluss Telephon No. 11.

U 0 40U

phon No . 11 . P,
August Häuser. K

Insel Rügen.
Strand -Hotel , Haus I.. Bang«

Nr. J

Nu
«stet un:

J
bei Bo

" " aTr
geftrt das

iiq
in sämmtl
|«irie Ne
i# sauber
«jerbilligs

l Lei)
Langg

«um Au
Näh. E

\m\
fl
W&

Sus
Preisli

lmvert
ftrtfft.

U
Caröol-i
Meutern
Theerseii
bedingt
reinigkeiti
kürzester
Mendendw
50 Pfg.

Neue
I llt, ovaleISfrttcom,
1Piidkr-

ki>i-gel, S
IS?4' <i

leki
hifier, 3)1

ilinstgegen
Ntfeft, sc
kr brauch!
»ite Nach

Wie gul

«Si,
I jt HarmISfig, alle:

11990* . S
Zwe
Halb

J  Besitzerin : Frau Fiscliei^.

@@®©@®©@̂ ©@®©®©©®!
® i *yi »ISB4»S8ä. 5

. . ,m . : ft  tn >̂ IIliber

| »«unter '
. bstkutsch
| *t»e Bre
I •ttfaufen

J. Bi
12000*

Saison -Anfang Mai dis 1H. Octobe».
Frequenz: 13 —14 .000 . W

^ Station der Hannov.-Altenb. Eis-iibahn ». des Eüzu^ ,
V Berlin -Hildeshelm-Koln-Pans . Stahl . . Moor

P -ätz°' I
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Nr . rvo. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
' 1

22 August I89f Sck'e 3.

Nur
«stet unter

S M.
dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wirt »Nter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist feie vierte
Aufn ahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznlieser«.
Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
i, sämmtlichen Schmucksache»,
stlvie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
cherbilligsten Preisen.
k.Lehmann, Goldarbeite

Langgasfe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Ein

Glas¬
kasten

int» Aushänge», zu verk.
Näh. Exped.

jommi-Ylfaaroii
C

ft
l -a Bedarfs -Artikel
II zur Gesundheitspflege»er*
^ sendet

Gustav Graf . Leipzig
Preisliste nur gegen Frei,

lmvert mit ausgeschriebener
ildresse. 11b*

Bergmann 's
CsrBol-TlieeFscliw ßfel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
Mtndendweisse Haut. 4 Stück
50 Pfg,. hei : Otto Fiebert.

Neue Bellen von 55 Mk.
in, ovale Tische, Schreibtische,
berticow, Galerie-Schränkchen,
Neider* und Küchenschränke,
gpftgel, Stühle billigz. verkaufen
« > Sa » Iga !sc » , P

tzekittet *““■Marmor, Al»
Wer, Meerschaum sowie alle
illllstgegenständc. Porzellan
werfest, sodaß es zu Allem wie¬

drauchbar ist. D . Uhlma«
jt Nach,. Kirchgasse 23, 2.

f

le gut erhaltene

Nähmaschine,
^Harmonika , ein Bogrls
»fig, alles billig zu verkaufen.
P >* Hcllmundstr . 33.

Iwei gebrauchte
Halbverdecke

J’Wtter 1 ganz leichtes zum
"sikutfchicren, 2 gebt, und 3
»e Break's , hat billigst zu

'-rkausen

J Beisswenger,
* Moritzstr. 64.

' © RAV EUR - *
uEF.BRAVIRUNGENI

WwGOLD-SILBER-GLASI
.^ LftNSEIN-SGUILD— - !
PJT -MESSING.STAHU
■'.«KAUTSCHUK STEMPEL/

\STICKEBEISCHABj^

^ ENu.s.w^

Webergasse,

Unterricht
Kurs 10 Mark
Vietorsche

Frauenschule, Taunusstraße 13

Mein
werden schön und schnell ge¬
rauft 286

k Kirchh ofsgafse2, 3. St.
Gemischt

FruMmarmelaile
(vorzügliche Qualität)

Pfund 3 « Pfg ., bei Mchrab*
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.
Conditorei Ahlen,

Taunusstraße 34. 564
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 2b.

IPluSattich!
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

SjKjtrth Artikel»!
und 567|

Kllltosfei-Ku'sk!.

llEiicrtr. ©rfangbiidjrt
u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpoatage -Brreins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Billigste

RkMtlll-
Mklkstältkll

«. Anker
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2._

sofort gut und billigst
Pius Schneiden,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätt«.
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt« 31.  1902*

Testchtspickel ) Finnen
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 1996

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechlstraße 32. 342

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh. Neugasse 3 . 624

Hobelspähne
können abgehoit werden
201h* Bleichstratze 3 » .

Der

MeitÄichntiS
des

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme ff. Mondrion,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Theke
3 Meter lang billig abzugebcn,
605 Hermannstrahr 6.
16110 Briefmarken ca.
jUUM Sorten 60 Pfg.* verschiedene

180
100

überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Xechmeyer , Nürnberg.
hySatzpreieliste gratis.'g-ät

Kanarienvögel
(Weibchen)

50 Stück sofort billig zu kaufen
gesucht Rödrrstratze 25,
1984* H!h. 1. St.

Eine üesselspeisepompe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, tzellmundsiraße52.

Ein gebrauchter aber noch gut
erhaltener 2004*

agen

MikMenttGeneral-Aiizkigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 18 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,
an

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Crpedition
des Wiesbadener General -S .n;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühlc, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Eine große

geeignet für Kühe billig zu ver-
kaufen, Auriugen Nr . 44.

Kuhdüng
zu verkaufen, 2005*

Walkmühlstratze 36.

GrdbkerBkll;ep
schön großfrücht. Sorten emflehlt
Job . Scheiten Gärtnerei,

2006* Ob. Frankfurterstr.

f olgende Möbel, welche thcilsnoch gar nicht, theils nur
wenig im Gebrauch gewesen sind,
billig zn verk.: 1 vollst. Bett55,
1 mit hohem Haupt 65, l Ltheil.
Haarmatratze 30, 1 Deckbett ü.
Kissen 20, 1 großer K. idcrschr.
16, 1 bito 28, 1 Kommode 20,
1 o». Tisch 10, 1 Berlikow 30.
1 Küchenschr 20, 1 Sopha 28 M.,
mehrere Tische, Stühle, Spiegel
u . l. w. 2011*

Adlerstr . 16 » . B. 1 Tr. l.

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blech kästen für 1 Petroleumfaß,
1 Petrolcumpumpe, 1 zwcischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstratze 42 . Th. Kolb.
Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha- u. Salvngrößek 3,75,
5 . 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecke» .

Divan - und Tischdeckenrc.

"UAL. Portiere»!
Rcstpartien . 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chalö
bei Färb - II. PreiSang . frc.

(144 Geilen stark) gratis nud
franko f 162/27

EmilLefövre,Teppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 158.

Tapeten!
Naturelltapete » v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kehr. Ziegler, Minden in Wests

Trockene

Zimmerspählle
zu haben 599

Herderftratz« 4 , Part, l

ZiMMlsMhllk
zu haben 54t

Karlstraße 44.
ÄtzMgkL

zu verkaufen. 1847*
Riehlstratze 9 , Hth. Dach.

l»dm-Nmilhhmg
für Spccerei-Geschäst, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstratze 6.

ILeckarts - ^ rtllcsI

I
tür Leer«» u. kamen ver¬
sendet Bernh. Taubgrt, |
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste
und franco. La 13914

examer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel« aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschesttckerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
grotzc KmMße1«,

Laden.
Trinkt

jßha ’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

4

Gebt. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

Arnrifeneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 20.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Kettenmayen,

Wiesbaden, 50
21 Rhein,'»ratze 21.

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re¬
gulator, Komode, Waschkommode,
Eonsolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenfchränke, Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbacherstratze 37.
Min vollständiges Bett , ein
^ Küchenschr, ein Küchen¬
tisch, eine Waschkommode
mit Nachttisch umzugshalber
billig zu verkaufen. 583

Oranienstr . 8 . 2 St , h.
Gute

MM
sind zu haben bei

A. Momberger,
Moritzstratz» 7,  Stb.

623

Einen vorzüglichen
Kochherd

(auch zum Backen sehr geeignet),
billig abzugebcn. Oranienstr.
60 » Mtlb., 1 St . l. 629

Für Arbeiter!
Arbeitshose« vonM. 1.50

an, Englischleder -Hose» in
weiß, grauu. dunkel vonM. 2.50
•k  Snaben -Anzüge v. 8 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
züg«, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. emps. billigst

18 Metzgergasse  18.

AMkithaln
Mllirilffkl».

per Kumpf 83 Pfg.,
zu haben 628
Schachtstr 18, I , Hth.
Flirte, neijjt Kam

jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8ommer8pr088eu
verschwindenunbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergM au« 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
DreSden. Dorr, ü St. 50 Pfg.
bei: Otto Sievert . 8 . Schick
und Fritz Brrnftein . Man ver-
ange Radebeuler Lilienmilchseifc

Möbel SC
Sachen kauft

K. Ney,
Hermannstratze 6.

Wanze» jft VS
gründlich zu vertilgen. Fasche m.
Spritzapparat M. 3.—
Schwaben
und für immer zu vertr. M. 250.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Einz. mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung. Radikaler
Erfolg  gar an  tirt ! Glänzende
Anerkennungenaus allen Erd-
theilen. Nur direkt durch 180b

Aug . Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Billig
zu verkaufe« 1 Sportwagen
Schaukelpferd rc. Wellriy-
strafte 30 , 2, l. 1562

Geldschränke
absol feuer- u. diebessicher
«euester Patentverschlutz.
in jeder Größe von Mk. 150 an.

Martin Haas,
4427 Bahnhofstr. 6.

Tauben
und junge sranz. Käse « billig
zu verk. Castellstr. 3, P . 1908*

1 Kahrrad
(Pneumatic) fast neu preiswürdig
zu verkaufen 2017*

Drudenstraße 3, 2 St . l.

Fahrrad
(Pneuinakic-Triumph), gut er¬
halten fast neu für 150 Mk. zu
verkaufen. Räh. Wellritzstraße 33,
Mittelbau 1 St . 684

fiu Herren- und ein
beide hochelegant sind billig zu
verkaufen Bleichstr. 24, . 1902*

Ackfieille
bei sofortiger Abfuhr Ipro 1000
Stück 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hof



Sonntag Wiesbadener General 22. August 1897. Nr. Ks

MUk . Sok « vnvk,7äunu88il -L88s40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl.
■frST Einrichtungen
als auch einzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart. . . ,^ 26
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.— _ _ ——— . ■—

J . B . Willms , Wiesbaden
r „„ , »» 6« . 5 SüeUcififttaii. 5 . T-l,»».» 544

jIhedieinat:Drogerie Jfanito^
. „ im Centrum der Stadt 562 Telephon 562.3 Bkauritiusstr . 3 « QLehst äer Lirodgasse. _

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.
Alle einschlägigen * *

Specialitäten und Toilette-Artikel.
. ^ a„uo„f«na*ftr. Ä„s| aff en. Fachmännische Lettin*

Elegante und vielseitige Schaufenster- Auslagen.

Lager oeutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda,Blauere.

Bürstenwaaren,
Schwämme u. Kämme. j
Kern-, Harz-, Putz- und Schmier-

Seifen.

C. A. Winter,

Toilette- und Medizin-
Seifen. 3577

Stenerzahler,

E °k « Fredrich - u . Schwalbaoherstr ., gegenüber d. Inf.-Kaseme.
Reelles Kaufhaus ffiir

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Prei . e.
81

welche bei der letzten Steuerfestsetzung zu hoch ein
aeschäht wurden, oder sonst Anlaß zur Beschwerde zu
haben glauben, werden ersucht, ihre Adresse unter Chiffre
8 . B . 850 in der Expedition des Wiesbadener General-
Anzeigers niederzulegen. Strengste Discretion wird
zugestchert.

Dampf JBäder, sowie alle aalt-
wasserbehand-

1 langen ertheilt l *!i. Flach-
Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Brucheier 2 Stück 7 Dl.
Aufschlageier p. Schopp. 40 "

empfiehlt
J . Hornung St Vo , Häfnergasse 3.

. ..— = = ■

NelüitziUNgeMsimyl MLHMlk - u . LesemMii
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, Willlklmßl. 32.
— Bitte Auslaaen z« beachten. 390

Möbel und «Setien
«; » b» ,, «” »* » . « *

CySöBmm
m
m

XkUUSLi . aua ^ ciuui uv - - - , . ■ir:

Nar das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maaohmen | |zur Verwendung.

stich-MaschInenünd zwar in mehr als 200. verschiedenen Bort« ib« m
welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbei en weif dieselben danach construirt und gebaut werden, um allen Er-

Das Arbeiten auf der Singer-Maschine rentirt am beste , tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdienst
fordernden eines jeden Industriezweiges zu entsprechen, und weil jedei tüchtige Ar heuer
durch den Gebrauch derselben finden wird.

Gratis -Unterricht in der modernen Kunststickerei.
4308Eigene Reparatur-Werkstätte für Maschinen aller Systeme.

bb, Singer Oo , Act.-Ges„ (vorm. G. Neidünger,) Marktstrasse 34. W

Gebrannter

Mocca-Kaffee
rein von Geschmack

liefert das Pfund zu 100 Pf.
A . ft * Linnenkohl,

38 15 Ellenbogengasse 15.

-18b Pf.

Fahnen, 8
3iH )e! örftef>etiben Festlichkeiten empfehlen:

deutsche und italienische

apperr Fahnen
ebenso auch von

Würfelzucker, unegal, 26 Pf. per Pfd.
Zucker, Kölner Ia, in Broden 27 Pf. per Pfd.
Zucker-Abfall, so lange Vorrath, 24 Pf. per Pf.
Kryftall-Zucker, grobkörnig, 28 Pf., bei5 Pfd. 27 Pf
Gebrannter Kaffee, reinschmeckend, per Pfd.100, 120-
Bruch-Maccaroni 26 Pf. per Pfd.
Stangen -Maccaroni 40 und SO Pf. per Pfd.
Suppen- und Gemüse-Nudeln 24 bis 60 Pf. per Pfd.
Gebr. Korn 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf., Malz lose 16 Pf.
Schmalz, garantirt rein, 40 Pf. per Pfd.
Margarine 50, 60 und 75 Pfd. per Pfd.
I» Rüböl 30 Pf. per Schoppen.
Lampeuöl 35 Pf. per Schoppen.
Bestes Salatöl , reinschmeckend, 40, 48 und 60 Pf. per Schoppen.
Gekochtes Leinöl, schnell trocknend, 35 Pf. per Schoppen.
Neue holl. Bollhäringe 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Feinster Weinessig zum Einmachen, sowie siimmtl. Gewürze.

Jac . Huber,
4590 Ecke Bleich- und Hellmuudstraße.

Wimpel!
iBilligste Preise.

Kayern. Württemberg. Sachse« «nd Kaden.
Große und kleine Wappenschilder

aller Staaten u.Länder der Erd e wie zugehörige Decoratmussa^
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Cataloge gratis . Reellste Bedien««̂
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BezngSpreis.

S *™*1'* « Psg. frei in'S Haus , , »rocht, durch»I«
Sof» bezogen Vierteliahrl. 1,50 M. ejcl. Bestellgeld.

Smgett. Poft-Zeitungsliste Rr. 6546.
»tboeti . il nn» » nutetet : « m,'erstratze 1».

Unparteiische Zeitung.
J « tell,gen,blatt . Stadt -Anzeiaer.

Wiesitadenep

General

Anzeigen.
Die vspaltige PetitzeUr oder deren Raum 10 Pfg. .
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat«.
Retlame: Petitzelte 30 Pfg., für auswärts 50 vfa

Expedition: Marktstraße 3<1.
Vtt  Kenerac -Anjeiger «rsch-int ttgttchKSendr.

Koantagr in zwei Aar, -gen.
Telephon -Anschluß Nr . ISA.

Anreiner 4 -

MBt« , . N«n,j, .,rnt . mô iS - Ar.« »«»,Syrer. UkUkÜL 11 it dlt * t Ptt p« » .a.r. k-» . ,e„ .r ». »„ »t.
^ ** *  nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauische«— — r - r — namwrrsoar  zmeirgronre munage a

Am tliches Organ der Stadt Wiesbaden.
-SLi2iL X11;  Jahrgang . Sonntag , den SL^Angnst 1887.

Blattes

Zweite Ausgabe.
. Der heutigen Nnmmcr ttegt das vier¬

seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

dabei den „Wiesbadener Fremdenführer ."

Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

L Bekanntmachung
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen

«Nd Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro
1897/98 liegt gemäß den Bestimmungen der § § 36 und
37 des Deutschen Gerichtsverfassungs - Gesetzes vom
27 . Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom
23 . bis 30 . August c. im Rathhausc Zimmer Nr . 6
während der Dienststunden zur Einsicht offen und es
können innerhalb dieser Zeit Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste schriftlich oor-
gebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 20 . August 1897.
1 ' _ Der Magistrat , v . Jbell.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochban.
, - Das  ehemalige Lauterbach 'sche Hans ein¬
schließlich Nebengebäuden und Hof -Einfriedig-
ungsmauer , Marktplatz3, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

. Verkaufsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhausr Zimmer Nr . 41 eingesehen,
-der auch von dort gegm Zahlung von 0,50 Mark be¬
zogen werden.

j Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A . 29 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch. den 23 . August 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Wiesbaden , den 17 . August 1897.
L  _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.
Ttadtbauamt , Abth . für Eanalisationslvesen.

L Verdingung.
L Der Umbau einer ca. 160 lfd . Meter langen Kanal¬

strecke im Hainerweg , zwischen der Bierftadter-
straße und Blumenftraße , soll verdungen werden,

f Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause

/Aimmer Nr . 58a eingesehen , aber auch von dort gegen
Zahlung von M . 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sthene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 3
September 1897 , Vormittags II Uhr , einzig
^en , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Mgenwart etwa erschienener Bieter Nattfinden wird

Wiesbaden , den 20 . August 1897.
Der Oberingenieur.

Iren sch

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Oskar Scholz von hier beabsichtigt

auf dem von ihm gepachteten Grundstück des Herrn
Rentners Georg Haberkern  im Distrikt „ Leberberg"
5r Gew . Lagerb . Nr . 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwobnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenchmigung
(8 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedel¬
ungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890
Ees . S . S . 173 ) beantragt . Dieser Antrag wird ge¬
mäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern , Nntzungs -Gebranchsberechtigien und Pächtern
der ■ benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei .Woche » — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königlichen Polizei -Direktion hier,
Einspruch erhoben werden kan», wenn der Ein¬
spruch sich du >ch Thatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werde . /

Bericht
über bie greife für Naturalien und andere LebcnSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 15 . August bis einschl . 21 . August 1897)
H .Pr . N .PrH .Pr . N .Pr

II . Fruchtmarkt . JL £ JL 4
Hafer per 100 Kil . 14 40 13 60
Stroh „ 100 „ 4 80 4 20
Heu „ 100 „ 6 - 380

II . Biehmarkt.

Ochsen I . Q . 50 K . 70 — 68 —

Kühe J . ;; "
Schweine p . Kil
Kälber „ „
Hämniel „

66 - 64 —
66 — 64-
60 — 58 —

124 112
140 1 —
128 1 —

III . Bictualienmarkt.

2 30 210
2 — 125
8 - 7 —
6 - 3-
6 50 6

fährden werde
Wiesbaden , den 17 . August 1897.

Der Magistrat.
064 In Vertretung : Körner.

Verdingung.
^ Die Lieferung von etwa 13999 Stück Bäumen,
Sträuchern und Coniferen für die neue Park¬
anlage im Rerothal hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhanse Zimmer Nr . 41 ein-
geschen , aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M.

>bezogen werden.
[ Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1. September 1897,
Vormittags 12 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden
wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 10 . August 1897.
Für die

Deputation der Parkanlage im Nerothal:
Winter.

Butter p. Kgr
Eier p . 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffcln 100 K. _ _
Kartoffeln p . Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ - 16 - 14
Zwiebeln - „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohl p . St . — 45 — 20
Kopfsalat „ „ — 6 — 3
Gurken „ „ —10 — 2
Grüne Bohnen p. Kg.— 20 —10

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p . Kg.
Hecht „ „
Backfische

A.&JLJ,
— 70 — 50

150 1-
180 140
150 120
3 — 160
2 80 160

— 60 — 40

IV , Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p . 0, » Kg . — 15 — 12
„ P- Laib — 50 — 42

Rundbrobp . 0 „ Kg . — 14 — 13
„ P. Laib — 42 — 38

• Weißbrod:
a.  1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p . 100 Kg . 34 50 33-
No . I „ 100 „ 32 — 31 —
No . II .. 100 „ 30 — 29 —

Noggenmehl:
No . 0 p . 100
No . I .. 100

25 — 25 —
23 — 22 50

Grüne Erbsen p.
Wirsing p . Kx
Weißkraut „ „
Rotbkraut „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben,,
Kohlrabi , obererd

50 - 40
— 14 — 12
— 12 — 10
- 18 — 15
— 16 — 14
—18 — 16

18 — 16
Röinisch -Kohlp . Kg . — 20 — 16
Preiselbeeren
Trauben
Aepsel
Birnen
Zwetschen
Eine Gans
Eine Ente

— 40 — 36
2 40 — 50

— 50 — 13
— 50 — 16
-30 - 24
6 50 6 —
280 250

Ochsenfleisch:
v . d. Kerlle P . Ko . 152 144
Bauchfleisch 136 128
Kuh - o. Rindfleisch,. 136 132
Schweinefleisch 140 140
Kalbfleisch ft 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch 1 — 1 —
Dörrfleisch n 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184

Schweineschmalz
Nierenfett

184 180
140 120
1 - 80

Schwartenmagen (fr .) 2 — 160
„ (geräuch .) 2 — 180

Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
ieber -u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch . 2 — 1 80
Wiesbaden , den 21 . August 1897.

Das Accise -Amt : Zehrung.

ViehhofMarktbericht

«tadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag , den 27 . August er ., Vormittags

19 Uhr werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen " 15 Hause » (je zu 30 Karren ) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 20 . August 1897.

Stadtbauamt , Abth , für Hochbau.
Verdingung.

e. Die Lieferung der Fenstervorhänge — etwa
- Nr die neue Schule am Blücherplatz

wjelbit .soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Erdungen werden . . *

sw« Verdingungsunterlagen können während der Vor-
«Magsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41,

Wsehen , aber auch von dort bezogen werden.
* Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
u - A . 30 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, de« 26 .August1897 , Vormittags
« Elhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
oer Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 19 . August 1897.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

! vom 21 . August 1897.
Geboren:  Am 13 . August dem prall . Arzt Dr . med.

Julius Schneider e. T . R . Gabriele Stella . — Am 16 August
dem Schremergehülfen Friedolin Reich e. T . Elisabeth Kätharine.
— ^ »^ 19 . August dem Gärtner Joseph Ebcnig e. S . Wilhelm
Jakob Adolf August Carl . - Au , 17 . August den, Kutscher
V -mrich Stock e. S . N . Egidius Reinhard Heinrich . — Am
16 . August dem Friseur MathäuS Jung e. T . N . Margarethe

« n i . ® er  Sngeant August Birkholz zu Kastel,
mit Mathilde Hußla hier . — Der Locomotivbeizer Leonhard Heister
zu Frankfurt am . Main , mit Louise Sophie Schmidt zu Hausen
vorher hier . — Der Schneidermeister Philipp Kunz zu Kümmel «.

^Margarethe Dörn hier . — Der Landwirth Christian
Wilhelm Asmus Völker zu Langenhain , Kr . Höchst , mit Margaretha
Schäfer hier.

Verehelicht:  Der Herrnschneider Arnold Gerhard EfferS
" " v Therese Antonie Emilie Franziska Trost hier . — Der

Gärtnergehulfe Alfred Earl Philipp Georg Wulf hier , mit Auguste
Barbara Kern hier . B

» ® ' V r. Bef n4 Am 21 Aug . Elise geb. Dori , Wwe . des
TaglühnerS Carl Sauer , alt 46 I . 5 T . - Am 21 . Aua . der
Curdireetox Ferdinand Hey 'l , alt 66 I 10 M . 14 T.

Königliches Standesamt.

Viehgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von — bis

Mk. !Pf .I Mk. !Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . \  70 I. 50 kg 68 701 II. Schlacht- 64 66
Kühe , . . \  114 1. gewicht. 64 — 66

II. 58 60
Schweine . 656 1 kg 1 12 1 24
Kälber . . 495 Schlacht- 1 1 40
Häinmel . 146 gewicht. 1 1 28
Ferkel . . . 266 Stück 24 — 37

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
,bc« 24 ®«>»«erftofl , den 26 ., Samstag,

*c"/ i8  “ nl’ D-e"stag, de» 31. August I I , Nachmittags
»Uhr - sollen ,n dem Berste,gerungslokale , Neugassc6 . verschiedene
icobliien und 6 Schweine öffentlich zwangsweise versteigert
werden . 2034*

Wiesbaden , de:, 21 . August 1897.
Steigerwald u. Schramm , Bollzichungsbeamtc.

Bekanntniachung.
Montag den 2 » . ds . Mts ., Vormittags

11 Uhr , werden bei der Unterzeichneten Stelle 2,5
Kilogramm frische Leber - und Blutwurst öffentlich g-gen
Vaarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 21 . August 1897.
Das Acciseamt.

Zehrung.
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Madtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Herstellung ^ ,
1. der Abbruchs -, Erd - und Maurerarbeiten

l 1. 008 I), .. ...
2. der Asphaltirerarbeiten (Loo8 II),
3.  der Steinmetzarbeiten ( Basaltlava 1.008

lila, rotlier Sandstein Loo8«lll»und Grämt
Loos lllc,)

^ 4. die Lieferung der eisernen I-Trager (etwa
37 800 Kilogr .) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr., Loos V) für die Ausführung der
Um - und Erweiterungsbauten auf dem
Neroberg Hierselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen5 Loose bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift,,H-A.
31. Loos . . ." versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 9 . Sept . 1897,
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.
Staats - und Gemeindesteuer?
Montag, den 23. August, die Zahlungspflichtigen

aus den Strassen mit den Ansangsbuchstaben T
und U.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Stadtkasse.

Van der Meeren GarVTÖVenhoeft , Gr mB.-LehrV
Tillmann m. Scherest. Cöln T«h« r
Qfohmann Berlin I Dodenhoeft , Gymn.-Lehrer
Schultz , Geh. Bergr . Bochum Blaufeld , Kfm. Crimmitschau
Pinkus , Kfm. Berlin Brüchner , Kfm. Crimmitschau

Hotel Aegir. Maier m. Fr ., Professor
Kühn, Fr . m. Schw. Berlin Schwetzingen
Sturm Büdesheim I Hauff, Kfm. B®rl

Alleesaal . Claassen, Fr . Marienburg
Duynstee w. Gattin u. Sohn Schmidt, Fr . Eossgarten

7 Gravenhage Seipp, Baumstt . Weilmünster
Prince u. Prineesse Ourousoff IHeis Udem

m ßed Kiew Frankhauser Sehienecken
Strecker , Chefredact . Berlin Besas m. Fr ., Berlin
Alberg Middelburg I Reichel , Kfm. Annaberg

g Bahnhof -Hotel. Hertel,Kfm . Ehrenfriedendorf
Muff m. Fr . Reutlingen Koller m.Fm , Tapez .Elmshorn
Niedecken Oberingelheim Meislahn, Kfm. Bremen
Pfister . Kfm. Crefeld Rocber m. Farn. Magdeburg
Bauer, Kfm. München de Graf m. Fr . Antwerpen
Daamen m. Tochter Holland Bindert m. Fam. Antwerpen
Pray , Mad. Amsterdam I Bedhaus zum Engel,
säfansky Königsberg Kindler m. Fr . Posen
Pröve m. Fr . Frankfurt I Köneke , Fbkdir . Magdeburg
Struve , Rittmstr . m. Fr . Riga Enners Hannover
Scheebe, Kfm. Elberfeld Schmidtboen _ Landau
Schalkwyth m. Fr . Amsterdam Regely , Frl ., Priv . Glogau

IMayer m. Ft . Darmstadt
Stein , Frl ., Schauspiel . Berlin

Bolle, Stud.
Gödden, Stud.

| Klein , Kfm.
Lang , Frl.
Köppner

IWestcamp
IAndrSe m. Fr.
Oskop m. Fr.
Moser, Oberingen

Berlin I Marshall rn. Fr . Beverley
Schweiz Wischmeyer , Rent . HannoverMainz

Dresden
Lübeck

Essen
Essen

Hamburg

Sonntag, den 22 August 1897
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concept.

Direction : Herr Concertmeister Inner
unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berth . Richter,
Herzogi . Kammermusiker von der Hofcapelle inBraünschweig.
1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . Mendelssohn.
2. Romanze in Es-dur . . . . Rubinstein.
3. Ave Maria, Lied . . . . . Frz . Schubert
4. Trauermarsch . Ohopin.
5. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ _ . Meyeibeei.
6. Vorträge für Piöton Herr Berth . Richter.
7. Schlummerlied , • Schumann.
8. Fafitasie aus „Der Prophet “ . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr: Abonnemenfs - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner

unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berth . Richter.
1. Marsch der Kreuzritter ans dem Ora¬

torium „Die heilige Elisabeth “ . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mehul.
3. Auf der Wacht , Characterstück . Hiller.
4. Spinnlied u. Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner
B. Ouvertüre zu „Rosamunde “ t ■ Frz . Schubert.
6. VI. Air varie für Piston . . . Beriot.

Herr Berth . Richter.
7. Meditation s - > • Bäch-Gouhod.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner.

Montag, den 23 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Comeept

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Inner
unter Mitwirkung des Pistoh -Virtüoseii Herrn Berth . Richter.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen

von Athen “ . , . . .. . Beethoven.
2. Tenor -Arie ans dem „Stabat mater “ . Rossini.
3. Reigen der seligen Geister a.„Orpheus “ Gluck.
4. Schwur und Schwerterweihe auä „Die

Hugenotten “ .. . . . •
5. Vorspiel zu „Loreley “ ! .
6. The lost Chord, für Piston

Herr Berth . Richter.
7. Fantasie über russische Lieder .
8. Märsch der römischen Legionen aus

„Armin“ —-
Abends 8 Uhr: Abonneinents - ConccPt,

Direction Herr Concertmeister Hermann I rm er
unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen Heryn Berth . Richter.
1. Ouvertüre zu „Lodoiskä “ . . . Cherubini.
2. Allerseelen , Lied . . . . Lassen.
3. Adagio aus der Sonate op. 11 . . Beethoven.
4. Landsknechtslied . . . . Schachner.
5 Ouvertüre zu „Oberon“ , , - Weher.
6. Grosse Fantasie „Alexis“ fttr Piston Härtmann.

Herr Berth . Richter.
7. Mendelssohniana, Fantasie . . . . Dupont.
8. Einzug der Götter in Walhall , Schluäs-

Scene aus „Rhaingold “. . ■ - . - Wägrier.
Fremden =VeP 2Eeicltnis 8 .

vom 2i . August I8Ö7. (Aus amtlibher Quelle.!
.. . . . .. >" *• L Cöln

Oöln
Dresden

Gand

Berlin I Andres , Kfm.
Frankfurt I Schmitz-Dumont

Wurzen I Erasmi , Kfm.
Leipzig I Elbers , Fr.

Ahlsdorf Lewy , Fr.
Friedland I Boie, Fr.

Linz Wolschke , Musikdir. m. Fr
Stern, ’ Leh’rer ” Wilhelmshöhe Crimmitschau
Ahlmann m. Fam. Wanne Engl.solwr Hof
Doert , Fr . rn. Tocht . Wanne Vollwar , Refr . Berlin

Hotel Bo»«*", . Tiefei rn. Fr . Nürnberg
Viruly m. Fr . Rotterdam I Erbprinz.
Barbier , Advok . m. Fr . Paris Sperrer , Fr ., Priv . Fürth
Londry m. Fam. Holland Oppenheimer , 2 Frl . Fürth

Schwarzer Bock. Meerstedt , Beamter Leipzig
Brückner m. Fr . Löbau Handwerg m Fr . Gasse
Pollak , Theaterdir . Dortmund Miek, Geschw. Oaseei
Borinsid , Rechtsanw . Breslau Bach, Lehrer Fischbach

Hotel und Badhaus Block. Stieker
Schillings, Gutsbes . Krieg , Kfm.

Weiherhof -Gürzenich I Dieter , Kfm.
Simonson, Priv . London IHertel , Kfm.
Simonson, Mrs. London IRau, Optiker
Dessigny , Mad. Brüssel I Meyer, Stud.

Zwei BöOke. Dautz
Roesch, Fr . Harxheim Knauff
Schneider , Kfm. Potsdam Lutz
Erbes Darmstadt Möller m. Fr . Lahr
Andree , Rent . m. Fr . Berlin Diebels m. Ff . Lahr

Goldener Brunnen. Weiss Duingen
Behrendt , Ehefr . Strelitz Fismann , Kfm. Eltville
Hamburger , Kfm. Bayreuth Europäischer Hof
Geisheim Breslau I Pnhmann m. Fr . Holstein

Beuch, Priv . Braunschweig
Cülniochor Hof. I Baruchim m. Fr . Kiew

jScheeb, Priv.
Vogt, Priv.
Wandel , Priv.
Schmidt , Fbkt.
Anger in. Fr.
Kühn , Kfm

Stuttgart I Hugenberger , Fr . Riga
Stuttgart ßrQoer Wald.
Stuttgart Kurtz Höhenstein

Berlin I Vasen, Kfm. Ruhrort
Spandau I Windgatter m. Fr , Hamm
Vechelde I Wüstenfeld , Gastw . Hamm

Hotel Dahlheim. Müller, Landw . Massenheim
Grün RechtsanW. Graudenz I Mühlrath , Kfm. Leipzig
Grün ! Fr . Graudenz I Egner , Hofmstr . Guggenberg
Bernhardt , Fr . Barmen Thon , Gutsbes . Guggenberg
Bernhardt , Frl . Barmen I Altmann , Kfm. Coburg

Curanstalt DietenmUhle. Hahn, Kfm. Strassburg
Rosendorff, Kfm. Berlin Maretzky , Zahnarzl Breslau
David Kfm. Rüdesheiml Frömling , Kfm. Osnabrück
Pongs’, Fr . Cöln Koch, 2 Hin, , Kfm. Stuttgart
Kny , Kfm. Cöln Müller m. Fr.
de Pesters , Kfm. Utrecht I Paulus , Kfm.

Hotel Einhorn. Heinke , Kfm.
Hufeland , Kfm. Erfurt Henkell , Fr.
Weck , Prof . Metz Hinkel in, Ff.
Mayer, Kfm. Berlin | Bomauvivsky , Stud

Meyerbeer.
Bruch.
Sullivan.

Schreiner.

Hofmann.

Wachenheim , Kfm. Mannheim Bomauvivsky , Frl . Berlin
Hohenstein , 2 Hrn . Duisburg Peters, .Kfm. Darmstadt
Tobias , Kfm. Hamburg I Herz, Kfm, Aachen
Leumann , Kfm. Sehweinfurt I Gästhe , Kfm. Wetzlar
Kind m. Fr . Altstadt Dieterem , Lehr . Frqudenthal
Schneider m. Sohn Coblenz I Welfromme Lehr . Kronheim
Jäger Düsseldorf I Cohen, Kfm.
Gandweg , Kfm. Düsseldorf IBechert , Bahnäss.

Dessau I Brunnholz, Stud.
Dessau I Geithe , Stud.
Dessau I Conradi , Kfm.

Hamburg I Duslerr , Kfm.
Hamburg I Hotel zum Hahn.
Hamburg I Killian m. Fr . Hochheim

Dortmund I Schneider m. Fr . Düinpfen
Berlin I Langensieben m. Fr . Stehl

Mannheim I Oppenberg in. Fr . Schalke
Glomburg | Pfaff m. Fr . SchalkeAachen I Beckmann m. Fr . Leiden

Crefeld I Ponys Cöln

Ulffers, Kfm.
Bluhm, Kfm.
Bartels , Kfm.
Berg, Kfm.
Lender , Kfm.
Krockier , Kfm.
Spepmpann u. S.

ILoeb; Kfm.
Blum, Kfm.

| Schäfer m. Fr.
Kat?, Kfm.
Nellen u. 8-, Kfm.

Eckhard !, Kfm. ' Leipzig
Vofe m. Fr . Potsdam
Benecker m. Fr . Potsdam
Bedecker m. Fr , Hannover
Rupins , Lehrer Limburg
Ramin m. Fr . Cöln
Felix , Beamter m. Fr . Cöln
Otto m. Fr . Dabe»
Kohl , Kfm. Coblenz
Rummel, Kfm. Karlsruhe
Schnell , Kfm. Karlsruhe

Hotol Hehenzollern.
v. Recklinghausen jun . Cöln
v. Recklinghausen sen. Cöln
Feist , Fr . m. Bed. London
Freund m. Fr . Hagen

Hotel Kaioorhof.
Freed , Mr. u. Mrs. Amerika
Megaigee , Miss. Amerika
Gardiner , Miss. Amerika
Oaborne, Miss. Amerika
Meritt , Mrs. Amerika
Wseight , Miss. Amerika
Harding Amerika
Hibert Amerika
Adelsdorfer , Baron . London
Vanderbilt , Mr. u. Mrs.

Brooklyn
Cochran m. Fam . New-York
Worüber London
Pryee , Miss. London
Roussel m. Mad. Paris
Dayer , Senator St . Petersburg
Marquise de la FressangeParis
de Toutenay u. Bed. Paris

Hotel Karpfen,
Wallenstein m. Fr . Nidda
der Meyoen Oederkerk
Hagendyck Oederkerk
Altendorf m. Fr ., Kim.

Neuhaidungsleben
Keck, Fri m. 8 . Nidda
Salle , Photogr . Stuttgart
Kiek , Architekt Stuttgart

Goldene Kette.
Kohl, Rent . Torgau
Kohl, Fr . Torgau
Schreiber , Laudw . Giersieben
Müller, Braumstr . Gera
Zimmer , Fr . Bubesheim

Goldenes Kreuz
Knatze m. Fr . Aschersleben
Hoffmann m. Fr . Hagen
Blank , Kfm. in. Fr . Fürth
von Fürstenmühl m. Fr . u

Tochter Gleiwitz
Schultheiss Albesweiler
Löinberger Kleinwinternheim
Kuhns , Kfm. Qdernheim
Heim, Beamter Altendorf
Badhaus zur Goldenen Krona.
John m. Fr ., Kfm. Lück
Stern , m. Fr . Kreuznach
Geldern , Meppeln

Weisse Lilien.
Wahl , Postdir . Zerbst
Ziegler m. 2 S. Maikammer
Obertreis Schleiden
Franeke m. Gern. Zwickau
Nödling Oppenheim

Hotel Mehler.
Hammerschmidt , Kfm. Hanau
Hochgarten , Kfm. Duisburg
Mette, Hotelier Soest
Maas Rotterdam
Maas, stud . tned. Leiden

Schwerin I Engel , Stud. ühed. Rotterdam
Crefeld Jenter , Kfm. Beuel
Leipzig I Huste , Fr . Frankfhit
Kassel I Hofeld m. Fam . Coblenz

Dürkheim Mahl m. Fam . Coblenz
Bonn | Hilsemann , Kfm. Braunschw.

Hotel Metropole,
yan Häaften Hiedreeht
Willnier m. Fr . Haag
Lämborg Wien
Olsson m. Fam . Stockholm
Hag m. Mrs. Manchester
Hag, Miss Manchester
Lydee de Victoroff , Mad

St . Petersburg
Goldshmith , MrS. m. Fam.

Cleveland
Neumeier Augsburg
Fischer , Fr , m. Fam . Berlin

Curonotait Bad Noroth&T~
Wirth , Steuorb . Frankenthal
Lyon , Fr . Hamburg

Nonnenhot.
Krassmann , Kfm. Stettin
Zaehmann, Kfm. Darmstadt

Hannover
Schwalbach

Frankfurt
Frankfurt
Offenbach

Voehl
Friedrichshütte

Ziegenhain

CÖln
Hochheim

Liegnitz
iorn

Freiburg
Stuttgart

Heintz , Kfm. Weinheim I Bathe Magdeburg
Rügenberg , Kfm. Cöln Schmitz , Fr . m. Tocht . Cöln
Fischer , Kfm. Neustadt I Schulzen m. Fr . Neurath

Eisenbahn-Hotel | Seeger m. Fr. Mülheim
Thomann , Dr.
Vogler m. Fam.
Ennert , Beamter
Gregory

| Maertens m. Fam.
iBarnikol m . Fr.

Laibach I Lucker m. Fr . Mülheim
Holland ! Hamburger Hof.

Hotel Adler. >Becker , Fr.
Bartels , Kfm. Paris Hohnrath , Frl
Tenvelp , Kfm. Kevelaer | Müller, Fr.
Niemann. Kfm. Berlin | Vandenhelle

Hettstedt IKiau , 2 FH.
Berlin Zietsch m. Fr.
Hnlst I Mäks, Stud.

_ _ Elberfeld IEsäen jr.
Straede , Kfm. m: Ff . Betlin Mäks, Kfm.
Franssen , Kfm. Cuyk Warner , Kfm.
Berten , Lehrer Cuyk j Wagner , Frl.
van Sas Herzogenbusch | Hotel Happel
Haensel m. Fr . Berlin | Mosleose, Ger .-Secv. Mägdöb.
Rohn, Fr . m. Tocht . Berlin 1Leipzige , Stud . Breslau

Berlin
Sömmerda

Amsterdam
Amsterdam
Amsterdam

Oberstein
Oberstein

Beffmann, Kfm. Aachen
Hertel Münster
Asch, Kfm. Hamburg
Banneitz m. Fr . Hameln
Delbanev Liverpool

Hotel Minerva.
Mrs. Ely Chicago
Knapp Chicago
de Graaff m. Fr . Nieder-Indien
von Pelzer -Berensberg , Fr.

Rent . Berlin
Villa Nassau.

Beaune , Kfm. ni; Ft . Paris
Hausse . Mad. Paris
Meyer m. Fam . u. Bd. Berlin
Simons in.. Fr . Neumünster

Hotel National.
Pietzseh , Kfm. Hamburg

Luftcurort Neroborg,
v. d. Wyck , Mad. Arnheim
Graf u. Gräfin von Limburg-

Stirum . Haag
Krause ; Hauptm . Wöfmä

Schults Elberfeld
Kühner Lennep
Schults , Fr . m. T, Elberfeld
Lermenbre m. Fr . Lüttich'
Bonem, Kfm. Cöln
Conzen, Kfm. Frankfurt
Gaeting , Kfm. Plauen
Wackher Ettlingen
Mahl», Kfm. Gimmeldingen
Marquardt , Prof . Braunsberg
Weygandt , Pfarr . Flacht
Sonnecken Elberfeld
Wagner , Fr . m. T. Elberfeld
Clemens, Kfm. Frankfurt
Schorn , Kfm. Aachen
Rath , Kfm. Frankfurt
Hilgers , Musikdirekt . Düren
Spies, Kfm. Cöln
Bornhöffer, Prof . Stuttgart

Hotel du Nord.
Loytoff Paris
Holbrom, 3 Damen Holland
Nonnmaun m. Fam . Cassel
Issel, Frl . Elberfeld

Hotel Oranion.
von Castanjen m. Fr . Berlin
von Bohlen u. Haibach Berlin

Parieer Hot.
Schmidt , Ffl . Barmen
Felder , Fr . Ronsdorf1

Pfälzer Hot.
Nitzgen, Kfm. Aschaffenburg
Grün Gelsenkirehen
Hudtmann Gelsenkirehen
Sturmann , Landmesser Essen.
Peutlitschke Frankenthal
Herrmann , Revisor Frankfurt

Haiei St. Petersburg.
Popoff, Dr . med. m. Gern.

St . Petersburg
Sr. Durchlaucht Prinz Alexis

Galizin m. Diener Paris
Zur guten Qualle.

Fluder m. Fr . Düsseldorf
Goedert , Fr . Düsseldorf
Schad m. Fr . Dortmund
Göller, Landw . Wallau
Klöppel, KammermusikerHannover
Wider Hannover
Ehrhardt Hahpover
Unger Hannover
Richter Braunschweig

Römerbad.
Koch, Priv . Russland
Borneflnann Berlin
Künsemülier Osnabrück
Weiner Osnabrück

Rhein-Hotel
Egeton London
Vosge m. Fr . u . K. Holland
Cratt , Mts. m. Töchi London
Boissemann m. Fr . u. Toent.

Amsterdam
Vermeiden m. Schwester

Breda
Krüsemann in. Fr . Amsterdam
Born, Ff . Crefeld
Fdhk , Pr -Liqut . Ju' ich
Wessels m. Fr . Haag
Wessels, Fr . Fr Haag
Hägemeyer , Kfm. Rotterdam
Böurke, Mrs. m. Fam. Kansas
Gorigan . 3 Miss. Kansas
Kratte , Mrs. Kansas
Perllins St . h#
Ohlenmacher , Ff : Hohenstefn
Breumannj Fr . Hohenstein

Badhaus zum Spiegel- .
Schmitz, Fr . Elberfeld
Peretz , Fr . m. 8. WM
Hecbinger , Frl . M
Graupe“ Ffl . Berlm

Hotel Union.
Hufschmidt , Hauptlehrer «.

S” W * r° m
Keller New-York
Monsson, Kfm. Crefeld
Günther Giesserwa ten
Junker Giesserwahen
Gurther Weissenfed
Platz , Lehrer Weissenfeld

Hotel Vogel.
John Oslo
Neckermann wajiSI
Schotter m. Fr . • ^ »
Plawa m. Fr . „ s
Rogener, Fr . . . j,
Reichel, Fr . m.T .WernigM
Schmidt m. Fam. FränkfeR

Hotol « eine. ,

Frankfurter , Kfm.
ilpinliurg , Priv.
Müller th. Ff.
Müller; Frl.
f c deich; Frl:
Trtniborn : Apoth
Goetz, Kfm.
Iläuber , Kfm.

LüttiK,
t  UV» ,
Drfes

lf & .
Nfeuwie“ |

St Job»»»
l 'ioisslvs
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Geneval - Anzeig
Zweite Ausgabe.

Uranzösische Wnöersorgen.
^ ** Wiesbaden . 21. August.

In Paris hat sich ein „Nationalverein für Ver-
mrhrung des Krnderreichthums « gebildet, für den die

? ttn ®^ er  Stimmung machen. In der
Thai haben die französischen Patrioten allen Grund , sich
KL * e ® rJ] tbniffe r . bfr  Studien über Bevölkerungs
statlslk beunruhigt zu fühlen ; denn es ergiebt sich daraus

?fje Nevanchehoffnungen unbequeme Thatsach:, daß
hie Bevolferung Frankreichs , nachdem sie lange Zeit
gleicĥ geblieben ist, ]efet sogar abzunehmen beginnt.

«chon seit Anfang des Jahrhunderts herrscht bei
unfern französischen Nachbarn die Ansicht, das sicherste

.,m . Erhaltung und Vermehrung seiner irdischen
Glucksgutn nur ein Kind, höchstens zwei, zu besitzen
Noch zu Beginn des Jahrhunderts kamen auf 1000
Einwohner jährlich 34 Geburten ; im achten Jahrzehnt
dagegen sind es nur 24 . und seit 1890 zählt man nur
noch 22  Geburten auf 1000 Seelen gegen 38 in
Deutschland. Oesterreich und Italien und 33 in^ Enzland.

Besonders betrübend für Frankreich sind düse
Wahrnehmungen unter dein inilitärischen Gesichtspunkte.
Die Anhänger jenrs Nationalvereins rechnen ih-en
Leiern vor . daß unmittelbar nach dem großen Kriege

üuI  Rekruten hatte als Deutschland,
nämlich 29b 000 gegen 330 000 . während gegen
wartig Deutschland uni die Hälfte mehr
fcif irq/ * ”  000 ) . ©iebt es doch auch
sei 18 in Deutschland doppelt so viel Geburten als

J 1' 9 ^ iIIi0lien  Segen 0,9 Millionen ) .
.D 'e» Volk haßt uns, " ruft der Statistiker des , Temps -
entsetzt aus , . es wird uns verschlingen ; die Deutschen
sagen es, sie drucken es, uns sie werden es auch
ausfuhren !"

.j* ^bht es mit dem vielgerühmten mate-
rMen Oieichthum als Folge der Kinderarmuth ? Die
Antwort vmeres Statistikers lautet wenig tröstlich : Seit
dreißig Jahren betrug die mittlere Jahresausfuhr in
Frankreich 3,3 - 3,4 zMllliarden Franken , Teutschland
^egen vermehrte seinen Jahresexporl von 2,9 auf

Oesterreichs ^ " Franken ; ähnlich ist das Verhältniß in

roenn  bi - für 1895 zum ersten
( L beobachtete Erscheinung einer Abnahme der Ge°
^ bE -' ung (um 17000 Seelen ) anhält . während
nd re Länder, vor allem Deutschland , jährlich mehr künftige

^r ^ ^ ^ ^ ^ ervorbringen ? Der Nationalverein
"! Prv ^ amm zur Abhilfe des großen

Uibelstandes herausgeben . Wir gutmüthigen Deutschen
«erden sicher in Gemüthsruhe das Wirken des Vereins

war en. ohne d.n uns nachgesagten Heißhunger im
-o-rfchlingen unserer bekümmerten Nachbarn zu entroicfeln

♦ «» « Deutschland.
20 * August. ( Hof . und Personal-

^ä % in<rrnh n°ta J,“ 4 ser empfing gestern den Chef
nd d n ^̂̂ bmets Wirklichen Geh . Rath o. Lucanus

A?mi r Staatssekretär des Retchsmarine -Anns . Contrc.
SJH 2lr P «fe «um Vortrage . Der Botschafter von
sind v”  des Cioilkabirrets von Lucanus
M nach Berlin zuruckgereist.

, Ausland.
iiiiti» ^ 7" * k« n , 20 . A,g . Die Eröffnung des inter-
K,-' ° ° ^ " AErzte - C ° n g resse  s fand i« großen

lerlichen Theater statt, einem herrlichen Bau , dessen
®» ,b «d P " -° »r m. ®fc

w„ 8‘rt*" 0Öet £önber maren °uf der imposanten Bühne

btiootte m französischer Sprache , der CultuSminister.
dt- K *' ° ltei  * m ' b-grüßte in lateinischer Sprache
AiiNi'^ 'Enenen. Der Stadthauptmann von Moskau machte
ivei c* t*1® *? " « ncm Preise von 5000 F cs., der alle
dnliei?°8^ " r die beste Arbeit auf epidemischem Gebiete
400 t " ttterben ,oa* 800  Deutsche und O-sterr-icher,

300  Italiener , 300 Engländer . 120 Ameri-
k i 4000  Bussen w,hnrn dem Eongresse bei. Der

Toast galt dem Zaren , der folgende dem Kaiser
^öllh  elm , der alles Gute und Humane fördert und auch
diesem Congreß seine rege Ausmerksamkeit zuwende . Hier¬
auf folgten die Begrüßungsreden der Dclegirten der ver¬
schiedenen Länder . Der Japaner lud in deutscher Sprache
den nächsten Congreß nach Tokio ei». Der Vertreter der
Stadt Petersburg überbrachte eine Einladung de» Congreffes
noch Petersburg . Der in der Loge der Großfürstin
inende Prof . Birchow  wurde vor ollem jubelnd begrüßt.
Während des Vortrages Virchow 's herrschte athemlose
Spannung , »nd endloser Beifall folgte ihm . Abend » fand
Reunion statt , die einen großartigen Verlauf nahm.

fcutidT «* Russin wohnen dem Eongresse bei . Der
m « alatjt Coler  hielt in großer Uniform eine

faliefepk ^ *n keutfcfjer Sprache mit den Worten
- »« *« : „Gott schütze den Zaren !« Große Be-

8 und Beifall folgte dieser Ansprache . ’ Der erste

Locales.
** Wiesbaden , 21 . August.

* Majestät die Kaiserin Friedrich hat dar
Hauptkomitee der hiesigen bienenwirthschaftlichcn Ausstellung , deren
hohe Protektorin sie ist, benachrichtigt, daß sie der Ausstellung einen
Besuch abzustatten beabsichtige. Ueder den Zeitpunkt des Besuches
ist eine Allerhöchste Entscheidung noch nicht ergangen,
m * ^ Persoualnachrichten . Dem Stabsarzt a. D . und
die Ann °bm̂ »u? A Franz  zu Lange,ischwalbach ist
non ffilÄ «X b • 2lnlE9un 3 ^ s chm von Sr . Hoheit dem Herzog

verliehenen Comthurkreuzes 1. Klasse des
tnii, 8 H °?lf' n '® nufllnifcben  Hansordens von Sr . Maj . dem
fZ 'Ä ' kC°rbê ~ Der Direktor der Keramischen Fach.
ÄXrn mP :n r' A ^ r M e , st e r , wird sich mit Genehmigung des

lificr  sür Handel und Gewerbe voraussichtlich im nächsten
Mona e f..r ungefähr 14 Tage nach Berlin begeben um dott in

Po^ ellan-Manufaktur und der damit verbundenen
Versuchsanstalt die Einrichtungen zur Bereitung

u s. a, eingehend ke„8„en ẑn ,7rnen -
seinen K r u ckc b e r g zu St . Goarshausen tritt auf
®er Vi w X° r ^ ™ttober b‘ “6 ben  Ruhestand . -
meister Lserr R ^ l ^ " o Regierung beschäftigte R -gierung «.Bau.

Wie wir schon mittheilten, fallen in Rücksicht

die Conctt ^ und ^ Hep'l heute Samstagole ^ oncer e und die Rßunion 6an8 «.nty aus . Moraen Sonntoö
"inen ^ rnscttn ' Cbarok? ^ Eoncert-Prograinme des Curorchesterseinen ernsteren Charakter tragen . Das große Gartenfest
AMaß ' derber ^ Bcrltflt merbe,,> ba  dasselbe aus

1°? . ° tagenden Wanderversamiiilung deutscher öster-
ko,n/ ^ 7 X ." " ^ d' scher Bienenwirthe stattsindet und weithin be-

ns P 9 be-ft 1 -'«r D-u Besuchern der Curhaus -Eonccrlk können
wir die gewiß willkommcne Mitlheilung machen daß die städtische

Richter 'wird ^ -nnächX b'C 8°^ ° »«M - Woche engagirl Hot Herr
«un “ci|fl morgen Sonntag Nachmittag

und Abend,  ebenso am Montag Abend  in n Cur
- M  bem  G -ut -nfeste am Dienstag n s f
vee höre», wird der Pisto ».Virtuose Herr Richter an
der am Donnerstag  stattfiiidenden R h e i n f a h r t der Cur-
Verwaltung theilnchmcn und auch bei dieser Gelegenheit durch seine
Bortrage erfreu-., - Nächste» Donnerstag 8 und Frei  t ä °
concertirt das S u d d e u t s ch- M ä n n ° r - S c r t c t t m E^ r-
gartcn . — Außer dem Ausbruch des Aetna 's und vieler anderen
Dekorationsstücke wird bei dem Feuerwerk am Diensf ^ ei

Abend  im Curgarten ein Bienenkorb  mtt ausfilegeudeu
^ " " Eencn zur Darstellung kommen. Auf dem Seile werden
zwei Rekruten cxcrcircii. Sehr interessant dürfte sich die Con-
^ . renzsahrr der beiden Riefenballons gestalten. — Zu dem nächste,>
f “ " 8 “ ll staltfindenden großen S o in merb  a l I ,m Curhausc
l' nh °uch CoN-'me und MaSken willkommen. Näheres wird nochbekannt gegeben werden. '
r . dem Einsteigen in fahrende Züge beschäftigt
Ei? f r bn  ® cl?6:  , Sa . ^ mehrfachv rgekommen ist. daß Reisend?
d e auf einen bereits ,n Bewegung befindlichen Zug gesprungen
waren , von dem Eisenbahnbedienstcten von dem fohrenden Zug
wieder entfernt worden sind, wodurch sowohl die Reisenden als
auch die betreffenden Elsenbahnbcdiensteten in große Gefahr kamen,
so sollen für die Folge derartige Reifende nicht mehr vom Zug

cs soll ihnen das Einsteigen vielmehr nach
Möglichkeit erleichtert werden. Der Zugführer hat dann nur dafür
zu sorgen, daß derartige Reisende auf der nächsten geeigneten
Station eventuell auf der Zielstation vorgesährt werden^ um die
Personalien festzustcllrn, um das Strafverfahren wegen Bahnpolizei
Uebertretung einleiten zu können.
cv , = Der Gesangverein . Frohsinn " hält die Feier seines
Fahnen ^ ubilaunis auch bei schlechtem Wetter in den Sälen des
Restaurants „zur Waldlust" ab.

00  Donnenderger Kirchweihe , welche Sonntag
oe» 11 .,  Montag den 23. und Sonntag den 29. August gefeiert
mx.b' üR für die Wiesbadener immer eine große Anziehungskraft
aus . Wie wir hören, haben die dortigen Wirthc Alles aufgeboten,
um b>c Kirchweihgäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen!
.Softentlich hat Gott Pluvius ein Einsehen und bescheert uns gutes
werden " b'b b^ besuch der Kirchweihe sicherlich ein reger

— Heimische Kunststickerei . In einem Schaufenster des
bekanntcn St . Bernmard Instituts in Mainz sind seit einigen
Tagen Kunststickereien ausgestellt, welche von seltenem Kunstsinn
und seinem Geschmack zeugen. Neben einigen kleineren sehr acrurat
und sem auSge;uhrten Arbeiten findet man dort eine Salonlischdcckc
in goldgelber Seide mit Mackramefranse, eine Arbeit , welche zu
den schönsten zählt, die wir je aus den, Gebiete der Kii-.iflstickerci
8?2 E" ..haben. Die Schwierigkeit und Vielseitigkeit der Stiche , die
gieichmaßlge saubere Durchführung der Arbeit und die stilvolle

Zeichnung zeugen von hohem Talenr der Künstlerin . J :n Interesse
der Kunst wäre eS zu wünschen, daß dies Prachtstück in einem
mXX. -(" Erhcmuseum oder in einem feine,, Salon den gcbübrenden
Platz fände, jedenfalls sollte Niemand versäumen , die wundervolle
Arbeit in Augenschein zu nehmen. Dieselbe ist hergestellt von
Frau Auguste Gerson,  Wiesbaden , Moritzstraße 351 , welche in

* <v -ctelt ^? 8rtn  auf den Ausstellungen in Chicago, Hamburg
und Lübeck mit ersten Preisen ausgezeichnet wurde , und wäre eS
sehr erwünscht und dankbar anzuerkennen , wenn genannte Dame

künstlerischvollendeten Arbeiten auch hier einmal
ausstellen wollte, denn das Sprichwort , der Prophet gelte nichts
im eigenen Baterlandc , dürfte sich hier durchaus nicht bewahrheiten,
vielmehr dasjenige, das da heißt : Ehre dem Ehre gebührt.

ln Strafkammer -Sitzung vom 21 . Augnft.
Freigesprochen . Gelegentlich einer früheren Verhandlung

ist die Ehefrau des Taglöhners Ehr . B ., Anna , gcb. K., 57 Jahr¬
alt, von hier, überführt erachtet worden , unterm 16. Jan . v. Js.
bei der Kgl. Staatsanwaltschaft den Phil . H. wider besseres Wissen
der Begehung des Verbrechens aus § 176 No . 3 des Strafgesetz-
buches beschuldigtzu haben und diesertwegen in 4 Monate Ge-
' "" ^niß verfallen. Ihrem Anträge resp. dem Anträge ihres Mannes
auf Wiederaufnahme des Verfahrens jedoch wurde stattgegeben
und heute erfolgte ihre kostenlose Freisprechung auf ein Sachvik'
standigen-Gutachten hin, wonach sie an hochgradigem Altersblövsinn
leidet, wahrscheinlichauch zur Zeit der That schon litt und dem¬
gemäß die ihre Strafbarkeit bedingende freie Selbstbestimmung aus¬
geschlossenerscheint. Zwischenzeitlich hat ihr Geisteszustand sich
derart verschlimmert, daß auf die einfachsten Fragen des Gerichts¬
präsidenten, nach ihrem Geburtstage , ihrem Gcburtsart , ihrer Reli¬
gion k.  keine andere Antwart zu erlangen war , als ein kaum hör¬
bar gesprochenes: „Ich weiß es nicht mehr."

Polizeilich vorgrfiihrt soll werden der Taglöhner Wilh.
I . von hier, welcher unter der Anklage des Diebstahls steht und
trotz der gehörigen Labung jedoch, ohne sich zu entschuldigen, im
Termin ausgcblieben war.

Musterjuugen . Am 22. April , bei Gelegenheit einer
Controlversammlung ist es in Welmich, in der Wirthschaft der
Wwe. Mau « dortselbst, zwischen jungen Leuten aus Dahlheim »nd
Prath zu einer Schlägerei gekommen, in deren Verlaus der Berg¬
mann Joh , Jac . L. dem Landwirth Peter K. von Prath drei
Messerstiche in den Rücken versetzt, der Holzhauer Mich. Job A.
sowie der Bergniann Jacob H. von Dahlheim einen Briefträger
mittels Stockschlägen mißhandelt und der Bergarbeiter Karl R
von Prath sich einmal bei einem Angriff auf Menschen eines
Messers bedient, zum andern mit einem schweren Holzklotz in die
ssreitende Menge geworfen haben sollte. Nach dem Spruch des
Gerichtshofes hat L. eine Gefängnißstrafc von 9 Monaten , H. eine
Haftstrafe von 14 Tagen und R . eine gleiche von 4 Wochen zu
verbüßen. A. wurde freigesprochen.

hinzutretcnden Abonnenten wird | j

ä Reu das Blatt bis zum Schluß des A
K ~ Monats kostenfrei zugestellt . ^
■a5H5H5E5BH5H5H5H5a5a5H52525H52525H5HSi JESEKsä

ArrS der Umgegend.
X Biebrich , 19. Anguss. Immer näher rückt die Zeit , in

welcher der rührige Obst- und Gartenbau -Verein zu Biebrich in
seiner ersten O b st - und Gartenbau - Ausstellung  den
Besuchern einen Beweis seiner Lebensfähigkeit und Schaffens¬
freudigkeit zu geben bemüht sein wird . Schon seit geraniiicr Zeit
ist in ernsten Berathungen der allgemeine Plan fertig dargelegt und
scitdci» in öfteren Besprechungen soweit gezeitigt worden , daß schon
heute mit Zuversicht dem entscheidendenÄngeiiblickc entgegengesehen
wird. Kann nun auch der Geschäfts-Ausichuß den größten Theil
des Erfolges für sich beanspruchen, so kommt doch auch dem Um-
stand zugute, daß es dem obigen Verein gelungen ist, in nächster
und selbst weiterer Umgebung die größten Sympathien sür die
von ihm unternommene gemeinnützige Sache zu erwecken. Und
dies zeigt sich namentlich darin , in welch' liebenswürdiger Weise
Ehrenpräsidium und Festausschuß sich der Sach - angenommen
haben, se, cs durch Rath , aber sei es auch durch die That , durch
Gewährung von Preisen. Es würde zu weit führen , die bereits
m den Händen des Vorstandes befindlichen theils sehr kostbaren
Preise aufzuzählen, doch sei es gestattet, der vom Staate gestifteten
silbernen und bronzenen Medaillen , eines Pokals Sr . Kgl. Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg, eines Ehrenpreises der Stadt
Biebrich, sowie einer ganzen Reih; weiterer Gaben von Privaten
und Gemeinden besonders zu erwähnen . Ueberbaupt geht das Be
streben des Vereins dahin, dem Landwirth »nd Gartenbesitzer sür
di- aufopfernde Hingabe in der wkiigeheadsten Art und Weise Aus-
zcichnungen zukommen zu lassen, sei cs in Gestalt von Ehren - und
Geldpreisen, oder aber in Vcrcinsauszcichiiuugen , als Ehreiidiploiiieii.
Verratheu wir noch, daß nicht weniger als 123 Preise zur Ver-
theilung gelangen, so glauben wir auch den Interessenten einen
Dienst erwiesen zu haben, indem es sie ansporncn dürste, alle
Kräfte anzuspannen , um mit d-m Besten auf dem Plan >» er-
scheinen.

* Mainz , 20. August. In einer DolkSvcrsainmluiig wurde
-ine Resolution, welche die Verhäagnng des Boykotts über die
Schösserhofbraucrei forderte, abgelchnt. — In dem heule Nach-
mittag um 3 Uhr 25 Min . hier ei:-.getroffcnen Blitzzuge Lcubon-
Basel über Hoek van Holland wurde einem nach Frankfurt
reisenden Passagier auf der Strecke Abl»-Dingen sein- ' gainc Vaar-
chaft nebst der Fal-rkartc gestohlen. — Wie bestimmt verlautet,

verkehren nn> Begstni des Wiw.c-. ' . hrpla - s - oe, i . Oktober ab
dl- seither über die rechtsrhê isch: Strecke lsusenden Orient-
Tkpreßzüge über die lnrttrd ' ilüeye Linie. D -s- l-lchen soll r - „
genannten Zk„ »u»k!, au >.•: Kicher rxr ir B -zirk d-r früheren
Hessischen Ludwigsbadn g ü̂-tte« si cubahn.-Packetverk-hr ans den
ganzen DirektionSdezirk enezed -hut werden.
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der Anstalt hiermit bestens emgeladrn werden. hier ab-
X Laugenfchwalbach , 21. Aug. D.e gesterno

gehaltene lv «. U - » J « ^ f { » t £&  J"

«&T» rs-« ^ L, -LLW
JSSÄ 4 ®frLÄS ” '.
feVJWSööSfc*

wurd? da' Herr Schulrath Weldert eine Wiederwahl obgelehnt hatte.

Herr^ MN°'ia° ehrer Jul W eb» FriedrichX Cronverg . ^ '. ^ "»« iserin Prinzeß Luise von England,trifft heute die Schwester der Koiinin, * » " . _ m,;,,. ,,„d

SS SJWÄÄi «find wieder von
mt T ^ inSUT XT ^ . Unser diesjähriger großer
<80 ?ff « äf * m « r 11 findet nächsten Dienstag, den 24. dieses
Monats statt Der Anfang dieser Woche durch Sturz

Entzündet haben, dürste wohl zutreffend sein.

d-r R̂ publikH ^Albüm
unb der in Moskau gegründeten frunzomqen̂ Y
thätigkeitsanstalten überreichen. Eine Adressew
Gechmk begleiten. ^

ssrsrtft Tffifj*  LV

-krauen über 65 Jahre. Einige Fälle sinö
hervorzuheden: Da wurden zwei 66 jährige geschieden,
von denen die eine mit einem 32j°hng-n. die andere
M einem 72 jähriaen Manne verhetrathet war ; een.
69jährige , Sep°rirte» besaß ebenfalls noch e,nen Mann
von 32 fahren eine 70jährige einen solchen von 8*
fahren. Die ' Seniorin unter den getrennten Frauen
räblte 76 Lenze, ihr Gatte 40. Der jüngste geschiedene
Mann war 20. der älteste volle 85 Jahre, ftm- Frau

D gift 39 Die Nichtigkeit der Ehe wurde in 14,füllen
«u2Ä <». Mite * Da« , bet 8476 . etitnntm
Ehen HiH mteiefjante An,-« menM- »ge° m- «e»eE,
hatten 35 Ehen noch nicht ein Jahr gedauert, 316 wenigerd?. » 7<vrJLt »„ nts .3 -̂ abre. 5)inaegen hatten 265 ge.

der̂ Presse °r» r7 ein" Ehren-Frühstück, welches den

SS :ü2e 3 s j »S“ s7s ; s ; rc 'S 55
i.{x4 qjr tw»; terf ührer  X o m c1 tsl 0vAk
kommen und ließ die Einführung  de - Achtstunden¬

tages ovisire Nuaust Nachm. Der aus Bombay
hierherkommende Dampfer ^Britania" 'st >n Bnndlst
unter Quarantäne gestellt worben, wert an Bord zwei
Cholerafälle  constatirt wurden

35  Coustantinopel . 21. August,Nachm.^ .
Stadt war auch gestern vollständig ruh,g. D e ^
Polizei angekündigten weiteren Bomben- Attent h
nicht stattgefunden. Um eventl. vom türkischen Pöbel u
erwartenden Christen-Metzeleien vorzubeugen haben
sämmtliche Vertreter der auswärtigen Mach eihre  SM
tionssch'sfe in den Bosporus berufen D>e nter d m
Verdacht, die Bomb- geworfen^ haben, verhafletenP . ^
sonen sollen durchweg mit russischen Passen versehene
Individuen sein. _ __

Mgrame ml  letzte UMitzteu.
x «ren -tnach, 21. Angriff, Nachm. In der Ge-

markig Langenlonsheim sind zwei Reblausherde

entdeckt^word̂ Nachm. In einer hiesigen Familie er-
krankten plötzlich  di - Hausfrau, das Fräulein "nd d°s Kmd
unterB -rgistungs -rscheinung - n.  Der Zustand des Kind
ist gefahrdrohend. Die Bergistung wird dem Genuß von Milch zu-
geschrieben, die eine blaue Farbe zeigte und nachdem sie em.gr
Zeit gestanden, blaue Punkte auf der Oberfläche zeigte. D.e poli-
zeiliche Untersuchung ist im Gange. ,

n Bonn . 21. Aug.. Nachm. Di- R Heins ahrt
deS Königs von Siam  beginnt morgen Vormittag
von Rolandseck aui. . „ . , . ..

p Berlin . 21. Aug. (Nachm.) Der ..Lokalan.
meldet aus Chrrstiania: Von Saude (Tckmarken) w, d
telephonirt: Sonntag, den 15. c. wurde hier em Ballon
in sehr großer Höhe gesehen. Er schwebte nordwestlich
und verschwand hinter einem hohen Gebirge , « ningsaas
genannt.' Der Ballon sah sehr klein aus m.t einem
leuchtendem Schwänze. Viele Leute sahen.hn. D'° Nach¬
richt wird mit dem in Hangsund erblickten Ballon in Ver.

^ "^ Ŝtrastbmrg , 21. August, Nachm. Ein Grenzzwischen-
f all  hat sich in der Nähe von Lachapelle ereignet. Zwei Soldaten
d-r 2. Compagn.e des in Mühlhausen garnisonirenden4. badischen
Infanterieregiments 112. welches dieser Tag- bet Maßmunster
Hebungen abhielt, überschritten in Folge mangelnder Lolalkenntmß
die französische Grenze. Einer der Soldaten, ein G es r e r t e r .
wurde von dem französischen Grenzwächter » er-
hastet  und nach Neuchatel gebracht. 24Stunden spater erfolgte
aus Reklamation der Militärbehörde di- Freilassung des Verhafteten.

□ Karlsruhe , 21. Aug.. Nachm Die Straf,
kammer in Osfenburg verurtheilte den 71 Jahre alten
Schulverwalter Engler  in Prinzstadt wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Gefängniß.
Sä 6 Neufahrwasser , 21. August, Nachm. In
der letzten Nacht wurde eine Dampfbarkasse des Dampfers
Meistenbura" durch ein Torpedoboot  uberrannt.

Dasselbe sank  sofort nach der Kollision. Ein Matrose
und ein Oberheizer sind ertrunken.

ß) Wien , 21. August, Nachm. Infolge neuer¬
licher Instruktionen, welche die bulgarischen Vertreter aus
Sofia erhielten, haben die Verhandlungen wegen Bei¬
le  gu n g des C0 nsl ikt es eine derartig günstige Wen¬
dung genommen, daß eine befriedigende, Oesterreich
günstige Lötung unmittelbar bevorsteht.
3 a Wien , 21. Aug. Nachm. Den Abendblättern
zufolge wurde der aus Berlin eingetroffene Redakteur
des Anarchistenblattes»Sozialist", Gustav Landauer,
bei seiner Ankunft verhaftet.

O Paris , 21. August, Nachm. Aus Peters

Die neue «len Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener « eneral -Anaeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Neues aus aller Welt.
- Berlin, 20. Aug. Dem„Lok.-Anz." wird-ns Madr.d

telegraphirt, daß die Hinrichtung des Mörders Cano-
vas heute Morgen stattgesunden hat.

— Frankfurtn. d. O., 20. August. Aus der GrDbe
Bach  bê Ziebingen wurden gestern sieben P - ' # ^
schüttet  Vier Manu blieben tobt, einer wurde schwer und zw-,
leicht verletzt Der wegen Unterschlagung
seit 8> § » n flüchtig.' frühe«  Landtagsabgeordnete Schmitt
SÄwÄ 'i.V f? » « » >»>—

... hÄVn wX » .IM, l . . . » • ? I. M Statt pm

39 Jahre vereint gewesen'. 3n 1917 ßätttn  betrug bU
Ehedauer bis zu 5 Jahre- , m 2775 M 9“
1930 war sie 10—15 Jahre, in 1089 Fallen lö ^0,
iu 500  endlich 20- 25 Jahre. Von den 4 Paaren,
die aber 39 Jahre verheirathet waren, ließen Ml »««
wegen Ehebruchs scheiden, je 1 Paar wegen böslicher
Verlaffung und gegenseitiger As
Schridungsgriinde  sind in den Meu
anaeaeben- 2979 Mal Ehebruch, und zwar 1561 Mal
auf Seiten des Mannes, 1222 Mal bei der Frau, m
196 Fällen auf beiden Seiten. Böswillige Verlafsung
laa 19‘>9 Mal vor. 1202 Mal beim Mann, 723 Mal
hei der F au 2 Mal auf beiden Seiten. Versagung
der ehelichen Pflicht war 7. bezw. 15 Mal der Scheivungs-
arund, Gebrechen je 7 und 7 A!al, Wahnsinnm 41. b-zw.
93 Fällen. Mißhandlung, Nachstellung. Ehrenkrtmkung
462 Männer, 75 Frauen und in 23 füllen beide The, .
Zerurtheilung des Mannes lag 282, Verurtheilmig der
'van  46 Scheidungen zu Grunde. An TrunksuchUltten
33 geschiedene Männer und 12 Frauen, darnnt- 1 unter
30 Jahren und 2 andere zwischen v0 und 70. Un-
ordentliche Wirtschaft führte in 24, bezw. 2 Fallen zur
F-rennnna. In 187 Fällen war der Mann verarmt oder
i).. sagte den Unterhalt. Abneigung war bei lOOMannern,
34 Frauen und 245 Mal aus beiden selten der Grund

Scheidung. In 7 Fällen gegenseitiger Abneigung
alten die Paare sfi°n das silberne Eheiub . aum

jefeiert; eine Ehe wurde wegen Abneigung sogar
nach" 37jähriger Dauer getrennt. In 1815
1-ällen wurden die Paare auf gegenseitige Elnwllllgnng
L ' d.7 Von d.„ 847° S-Md -N.» A -.I -ch--«

in 6863 Fällen beide Theile der evangelischen, Ui 234
katbolischen, in 275 der jüdischen Konsess on an, 34
maren beiderseits Dissidenten. 1046 Fälle kommen auf
Mischehen der verschiedensten Art. 903 allem auf Ehen

<5nana lischen und Katholiken. Eine andere
^Tabelle gibt n Beruf der geschiedenen Männer an.
Das H°up.kontin,ent. nämlicĥ 83. stell.e das Havdeü-
aewerbe, Arbeiter ohne besondere Angabe folgen mit
K bie Berufe für die Beklewung und R-img
mit 778. das Baugewerbe mn 705. B- den Künsten
„Ob es 183. in der Litteratur und Presse 42, in der
Lchrerwelt 43 unb m itr Stixto *™ * ™ Leben ist

LsEUIMZ
de Irnire est «mw / - 8 ^ •„" ,$ $ «$ k-in kaust

i &anb .X| eSent Bau?ui-r Sl -iur-ich: ..Du. das sag- mchstImanmsches Xaicnt ^ \ Miüionärtochter anoitlt,
Maud - ein junger Wann, I)« um 'im«JCT'Wi .^ ^
hat entschieden kausmanmsch-S Ta en . . ^ ; 6t  keinen

einen undurchsichtigen Körper Tommy. J “ p f J Sf>«ler:

Sättel macht."

Donnerstag di- K u n st m ü h l e v o n L i " . te" "erlitt" bei' demSobn eines SäqemeisterS verbrannte. Sem Vater erlitt oei °em
Versuche, ihn zu retten, schwere Brandwunden. Bei den Losch
beiten wurden drei Personen verletz!. .
beiten wurden + ; bc£ Iê ten  Nacht hatte man '.n

waffer sind durch zweitägigen Regen stark angeschwollen, das

“ “ l 1‘suSÄ Ä5 . 3 » <i «
von hier nach Mastrich begaben, wurden unterwegs ermordet
und beraubt.  Die Leichen wurdenm einen Kanal3™°^ ^

» Berliner Ehescheidungen . D,- Statistik
der Berliner Ehescheidungen, deren Tabellen soeben sur
das Jahrzehnt 1885/94 veröffentlicht werden, ist nach ver¬
schiedenen Richtungen interessant. Man kann da merk
würdige Ding- zwischen den ansch-mend trockenen Zahlen
lesen Die 10 Jahre brachten msgesammt 8476 Schei-
dunaen. Von diesen Ehen waren 4666, also mehr als

Wetter für Sonntag.
Eine tiefe Depression liegt mit dem Centrum

nördlich von

An unsere geehilen ftftt!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns d>- Bitte.- -r... . v.o vtmrt OCiM

dunaen. -von oie;en « o-" "1 . ^ .. ..
die Hälfte, kinderlos; 1766 von diesen geschiedenen Ehe-
»o«1» h. ..-» l° l °42 1- 2 Kid« - 14paaren yancn ± jviuv, " ,2 . » . . o i
se 3, 259 je 4, 117 je 5, 38 je 6, 17 i- 7' U  *e.
2 ie 9 2 je 10, 2 je 11 Kinder und etn Paar so¬
gar ein volles Dutzend!  Man kann aus den Ta¬
bellen konstatiren, daß die Mutter in diesem Falle erst

LV.»f* .DU 202°h.m« >m ‘‘ ««-• 'S d

Del 4ÜCIJUUVwvv .
bie Nachsendung bezw. Ueberweisung des Blattes nachd
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Ze. nn '
pedition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisug
g-bnhr rechtzeitig veranlaffen zu wollen Ebenso'st »
Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach
Heimathsort bei der Post oder dem Zeitungsspedittnr-
beantragen. Für solche, welche nur kurze ° '
ober ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sog-na

Reise-Abonnements
-inc-kicktet Der Preis eines solchen Reise-Abonnements

beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ung^
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Landern des W
postgebiets 60 Pf . pro Woche.

bürg  wird gemeldet, daß der Zar gestern in besondereri Frauen ya ^ n  g tftuin>  Von d°nl
Ste lÄ “Ä .S«'w <»̂— — 26' lj|
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Bbitörden etc.
Kimgliehe Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse IS

bis 186b nassauisehes Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Fräsiaent von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rhemstrasse 25‘ Schützenhofstrass© 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.

Packetannahmestelle Luisenstrasse 105 Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Poatdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6.Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Naehtschelie ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonZechendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-RevierB; I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeui

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. OberbürgermeisterDr. vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
verhaue, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
veranlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Gurhaus.
Königliches Theater, am Gurhaus und der Wilhelmst., täglich

Vorstellung. 6
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr. K’
Reichshallen. Theater, Stiftstrasse 16, ' täglich Vorstell ig

Abends 8 Uhr . 6
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung k.  Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884-ri87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauisehen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
^Samstags , von 10—>/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück¬
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilheimstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besieh-
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr.
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbaeh ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheirnerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet. 6
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tagoffen. D °
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt-

woehs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst
•ynagoge der Israel. Cuitusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6‘/4 Uhr und Abends5 /s Uhr.
Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens7

Uhr und Nachmittags 4‘/2 Uhr geöffnet. Castellan nebenan,
»cnulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem

■ Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
■ rrv.Z' Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
I ■?“ere  Mädchenschule , in der Louisenstrasse . Gewerbe-_ schule, in der Wellritzstrasse.

Gnemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
bresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Wndwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
neuer und aiter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich
, P® *»r Dunkelheit geöffnet.
«Odhüfe der israel. Cuitusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-
» •’ Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter

riedhof, Schöne Anssicht : Dienstags und Donnerstags.
.Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.
ussisdier Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
iser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schüler-, Waterloo-,
Bocenstedt- und Krieger-Denkmale.

'•jgjsa-Grcppe, am Kranzplatz.
Tu fle,nr;,*,i6r- in der Kirchhofsgasse.
*fnha!!eo. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-

ereinr Platterstr 16. Turn -Gosellschaft : Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacberstrasseund Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank-

fiirter - und Viktoriastrasse.

Eiseobahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40f 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,SSt
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,408 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7,05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4)10 6,00t 7,18 *§ 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

8 Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
“,17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . LudwiggbJ

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
0,11 10,05 11,13 11.47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,28 6,38t 8,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

7,14 10^ 8P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

5,30 * 6,55 10,15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45 * 7,43t 9.42P

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,02*t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Bicbricb ).
t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschiffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 745 8 46* 930 1 (P * ll 30 12 3°
}30  gso 430 530 (J30 7 30 gl 5*_

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 89> 9 9:* 10 31 ll 91*
J2S6 736 gSS gSŜ SS ASSg36 786 gS6 9O6*.

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
■»Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21
H. Rithl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Holfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Go., Walramstr . 32.
Al fen ide , Bronzewaaren:
Ferd .Maekeldoy,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgesehäfte:
S.Guttmannu .Co., Weberg .8.
J .Weigand n.Go., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr 2.
Bettfedernhandinngen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou teriowaaren:

Ferd .Maekeidey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u . Familienverk.

Buch - & Knnsthan3lung . :
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhandlungen
J . Hornung u. Go., Häfnerg . 3.

Cigarrongescbäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenbandlnngen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,l4u .16.
Ad. Kaybach . Wellritzstr . 22.
A. II . Linnenkohl,

Eilenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3
D roguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Bnrgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6,
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

mey eru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations -Ge schäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschnhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenge schäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
eaillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelrnstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
8.Guttmann &Co., Web erg . 8.

Liqu eurf abriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
I’örig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meehaniker-
u. Fahrradhan dlungen  :
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Sclieeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Mod ewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandiung .en:  .
J . Ittmann , Bärenstr . &.
Pb . Lauth , Mäuergasse 15
J . Rast, Mauritiusstrasse 7.
A . Seebold, Marktstrasse 9.
J .Woigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr . 6.
L Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse lo.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal -Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Vflia Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebnreaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung-
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez . : Otto Herz & Co.,»
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Trient  waar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuuh-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28,

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe ., Kl.Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W ein stuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelrnstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen . Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Znm goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerbeim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambaehthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schiitzenhalle,Unter d.Eiehcn.
Bürgerschützenhalle,Unter den Eiehen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickclmülile bei Sonnenberg.
Warttirarrri ,schöner Aussichts-

tliurm, Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein-

ailee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Melitta , Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstrasse 3.



Wiesbadener General -An zeigerSonntag

stur Loki mit Mark» „B &r.Stack preisgekrönt.

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Bester ächter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P. H. Inhoffen, KaiserL Kgl.HofL
Kaffee-Röstanstalten , Bonnn . Berlin.

80 , 85 , 90 . 95 und 100 Pfg. per V,PM-Packet-
Ia Wiesbaden in fast allen besseren

Delicatess - und Colonialwaaien - Handlungen
erhältlich. 6886
In ftoanenberg bei : In Doteheim bei

Ph . Dern . Wilh . Klee.
Ph . Hch. Dörr.
Alfred Heimann Wwe. In ^ehierstein bei:
Jac . Hubert ,
P Naumann. Kleebaeh.

Jos . Lauer.

befinden sieb jetzt

Ph . Wagner. In Max Hesse's Verlag in Leipzig. Eilenbmgcr
straße4. ist erschienen:mehr!

Radierwasser,
das Boftto auf diesom Gebiete,
entfernt augenblicklich vonPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben ) ,

Stabil ist das neuerfiindens
gSETSohlenschutzmittel , welches die
Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
macht , dass eie mindestens 3mal
länger halten als gewöhnlich.

Kellosale Geidsrsparaiss!
Zahlreiche An-

■ ■um Preis«ronBriefmarken.

franko p .Casee.
Wieder. «rkiufer «ndehlen «in groee-

artiges Oeichäft.
Proapeete, Placeto «to. gratis.

Heilende, die Stabil alt Nabenartikel
mit auf die Tonr nehmen, können sieh

rielo Tausend Mark rerdienen.

Eine neue

(Suppenwürze1
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

, Dieselbe besitzt einen hohen

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2 50 Mk.. geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieser
Werk genannt zu werden, da er alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits aus der
Ausstellung de« Landesverrins zur Hebung der Bienenzucht

und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl-
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u . Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

- - lasche 50 Pf und höher-
50 Gramm 25 Pf . — IIeherall käuflich.

" Ihre Gesetze und ihre Anwendung sür's Leben.
Für Familiengebrauch von Vr. E. von
Rechenberg. Preis drosch. 3 Mk., geb.
2.50 Mk.

Vom „Niederrhein . Verein für öffentl. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir , Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszndrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt daS Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u . s. w. Prof . Dr . med . A. Stutzer in Bona.

Freu » per
HÄto Auszeichnungen : Berlin . Brüssel , üaaen , vv
193b Marseiile, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.
Zu haben

Langgasse 3,

Umsonst Mart 10,000
in Prämien , bestehend au « echt goldenen Herren, und Damen-
Uhren, silbernen Uhren, Boutons , Brachen. Nadeln re-, grebt
die Unterzeichnete Firma um ihr neues großartig prakusch und
elegantes Welt - Portemonnaies . „Unverwüstlich,
welches bereits der Liebling Tausender geworden ist, und um
ihren reich illustrirten Hanptkatalog über alleArtens -mer
Lederwaaren . Musikwerke, Uhren und Waffen, überall zu ver¬
breiten und bekannt zu machen. Bedingung : 1) ®tnfcnl ? ? 8
von M . 1.50 und 25 Pfg . für freo. Zusendung M  Welt-
Portemonnaie « und Prämie . 2) Einsendung eines separaten
Bogen », enthaltend zumindest 10 richtige Adressen au« ihrem
Orte evtl. Umgegend, um an dieselben Kataloge versenden zu
können. Die Versendung Serie I erfolgt sofort und erhält
unbedingt jeder Kunde eine Prämie.

Strassburger Volks -Baxar,
Straßburg i. E .. Alter Fischmarkt. 151b

Moritz Cassel,
Inh: Carl Cassel,

Cigarren - ondCigar retten
Special «© esch äft«

Grösste Auswahl In jeder Preislage.

40  Kirchgasse 40. 41

von Hans Müller,  Assistent des Hamburger
Retter-Corps, I. Schwimmwart re. Mil
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M.

Herr «eheimrath Prof . vr . Esmarch sagt in
einem Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom
20 . Mai 1890 : „Ich habe die Abhandlungen des Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr b achtens-
werther Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdee in de>

Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen.

Kgl. Garteninspektor. MitFranz Goeschke,  i .„. -
vielen Illustrationen. Preis drosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

Allen dene n, die ihre Wohnräume durch Pflanzen - um
um . .ich em verschönern möchten, sei dieses Werkcheu««■
egen pfählen.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen, sowie direkt vor
Max Hesse's Verlag in Leipzig.

Maina , hinters Bleiche 67.
Die Anstalt , R«aL und Handelsschule ohne Latein,

ist mit einer dreiklassigen Vorschule und einem
Pensionat verbunden . Die Abgangszeugnisse der An¬
stalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Dienet.
Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung haben wiedei
sämmtliche Abiturienten , seit dem Jahre 1881 über¬
haupt 508, bestanden . ,lüt

Beginn des Wintersemesters am 20 . September

Liqueurfabrik
illgUSl ruillb , gegründet 1861.
(Inhaber: Alex A Carl Stolzenberg )

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
ifiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka uf:

Spirituosen
Cognac.

Deutscher . . .

flhJQ  Französischer . .

Besten. billigste Bezugsquelle fürg-r-utirt neue, d-pp-u
reinigte»nd gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Mr versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) • >
neue Bettfedern p.Pfund für 60 Mg.. 8vPsg-. 1M-. »M-io
u. 1M . 40 Pf, . . Keine prima Halbdanne « IM . 60»
>M.8vPf-;Polarfeder« : halbweiß2M..weitz2M.3»P
2W.5VM-;Silberweiße Bettfedern 3 M-.3M.50 M-.»

ferner Echt chinesische « auzdannen (sehr Mkraftig' 4
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung, . Kostenpreile. — Bet Betriigeu vonm
sten» 7SM. 5% Rabatt. — Nichtgefallende» bereitwilligst zuruckgenounu

kl»o0do.

^ Aeltere gut eingeführte Lebeusversicherungs-Anstalt sucht ft.
/ zwei tüchtig« "

8 Inspektoren §
Al mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise.
>3 Festes Gehalt, Provision und Diäten ; bei guten Leistungen V.
In Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector . kr
M Offerten unter D . 75 an die Expedition dieses IM
[♦) Blattes . 5236 X

kauft man reell und anerkannt billig beinfl man reell unv anerkannt oiaig ,,
Ferd, Mackeldey, Wilbelmstrasie&

Bitte Preise z« vergleichen«

JUwririr»
Deine cbmonccnu.Prcis -Courante
pbran ^ nil/v,rî w*n *m \ lm r%iäersfrAlXLICHE
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Eingesandt.
Schlaugenbäd . Dar , was die Musik aurspricht , ist ewig,

unendlich und ideal, sic spricht nicht die Leidenschaft, die Liebe, die
Sehnsucht dieses oder jenes Individuums in dieser oder jener Lage
,us > sondern die .Leidenschaft, die Liebe, die Sehnsucht selbst, und
-war in den unendlich mannigfaltigen Motivirungen , die in der
ausschließlichenEigenthümlichkeit der Musik begründet liegen, jeder
andern Sprache aber fremd und unausdrückbar sind. — Jeder
r0:rb und kann nach seiner Kraft , seiner Fähigkeit und seiner Stim¬
mung aus ihr genießen, was er zu genießen und zu empfinden
fähig ist. — Diese Stimmung resp. Empfindung wurde in uns
ummllkürlich bei Concert-Aufführungen in Schlangenbad erweckt
und gab Veranlassung zu den verschiedenartigstenDebatten im Kreise
einiger Touristen , welche Gelegenheit hatten , den Curorchcsterleistungen
Verschiedene Male daselbst beizuwodnen. Ist cs jetzt die Nationalität
der Capelle selbst, oder ist es die Eigenart des Dirigenten
der Capelle, welche in so genialer Weise  die Harmonien
derForte . Piano undschneidigen  Rhytmus der Concertnummern
zur Geltung bringt , wollen wir gänzlich, um nicht etwaigen Per»
sanen-Cultus zu treiben, außer Betracht lassen; jedoch einstimmig
war das Lob  der scharfen Kritiker und Musikkenner über die
aeistimgen und' Leitung dieser kleinen flotten Capelle und ist
Schlrngenbad, das Schmuckkästchen der Bäder , auch, in dieser Be¬
ziehung cifies Besuchs nur zu empfehlen.

_Unus

¥amilien=
Haehriehten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todes-Anzcigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde» publizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Witsdlldrnrr Gmrlll-AilMr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selbe » Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.
»

« , - *»♦ r v 'X ' ' ::
imultnvUad)nd )tm.

3n dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Znmilien»
Wchrichten kostenfreie Aufnahme Die täglichen Personalien des königlichen Stande,

mmn  der Stadl Wiesbaden stehe unter den amtlichen Rckanutmackiune»»-

Hrn . Hch. Frcese ein Sohn , Barmen . — Herr »W . Brücker e
Höhn, Dülken. — Herrn Alwin Hilger eine Tochter, Duisburg.
— Herrn Alfons Geil ein Sohn , Hagen. — Herrn CarlLürmann
ein Sohn , Iserlohn.

Verlobte:  Frl . Paula Schwiegers , mit Hrn . Dr . Joseph
Junker, Barmen , — Frl . Gertrud Rittershaus , mit Hrn . Friedr.
Esch, Barmen . — Frl . Mally Hücking, mit Hrn . Theod . Berg,
Lüdenscheid. — .Frl . Jeannelte Spier , init Hr ». Max Piedner,
Köln. — Frl . Elisabcthc Beckmann, mit Hrn . Dr . jur . Gustav

adeländer, Herford.

Vermählt:  Herr Dr . Emil Hanau mit Martha Schütte,
Altenkirchen. — Herr Dr . Anton Floß mit Elisabeth Büttgenbach,
Köln. — Herr Herm. Board mit Eva Homberg, geb. Gchomers,
Effen. — Herr Dr . Otto Fleck mit Käthe Brasch, Lippstadt...—
Herr Otto Mittag mit Adele Schaarwächter , Buchholz. — Herr
Jul . Blomberg mit Johanna Kroeger, Dortmund . — Herr Gustav
Beer mit Else Lämmert, Belfast. — Hr . Gust. Springmann mit
Emma Viebahn , Bergncustadt . — Hr . Alwin Stölting in. Emma
Schröter . — Hr. Dr . Max Hillemanns m. Maria Lautz, Duisburg
— Hr . Jul . Aug. Frowein m. Elisabeth Furmans , Elberfeld.

Gestorben:  Herr Hrch. Jak . Herstatt 81 I ., Köln. Herr
Dr . Paul Sckettländer 53 I ., Charlottcnburg . Hr . Wilh . Reder,
Düsseldorf. Fr . Rika Elias , geb. Löwenstcin, Gelscnkirchen. Herr
Friedr . Blumhoffer 73 I ., Köln. Hr . Hrch. Landgraf , Dortmund.
Fr . Adelh. Hermes Wwc., geb. Winkelmann , 80 I , Düsseldorf.
Hr . Carl Aug. Franzcn , Wald, 64 I . alt._

° I Bon der Reife zurück
X Holte , Arft.

Kniferrstratze 14 , 1221
| j Sprechstunden: 8—10 Uhr und3—4 Uhr.

X

Max von Königslöw, ,i
Luxus Papierhandlung,

W iesbaden,
Ecke der Gr. Burgslrasse u. Mühlgasse.

Reichassortirtes Lager sämmtlicher
Schreibmaterialienu. Lederwaare.1.

Arädoto CluswaM in cPmtiiaittn - SUSnmi
von 50 Pfg . an.

Ham entaschen u Photographie -Albums

Spezialität Mim .Papier-Gassetten
in ff. Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.
Hübsche praktische Geschenk -Artikel.

Photographien u. Ansichten
131 in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswert !): Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.

HerYorrapnäe Neuheiten in Kalendern. ^

Möbel lind Setten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 160

A. Leicher , Adclhaidstrasre 46

Meictashailetti -Ttieater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger.Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

USSP“ Anfang Abends8 Uhr . • 210/2

Königliche Schauspiele.
«Sonntags den 22. August 1897 . 156 . Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilhac

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.

Herr Schwegler.
Herr Aglitzky.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Nowack.* *

Herr Neumann.
Zigeuner.

sind
den

Akten von Georges Bizet.
und L. Halevy.

Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Rebicek.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilhae
Carmen . .
Don Jos «, Sergeant
Escamillo , Stterfechter
Zdniga , Lieutenant .
Moraläs , Sergeant .
Micaßla , ein Bauernmädchen
LillaS Pastia , Inhaber einer Schenke

! « “ ■*<•' : :
SS « > ;
Ein Führer . . „ .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk,
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

* * * Escamillo . Herrr L. Strakosch von hier , t
* » * FraSquita . Frl . Anna Groß vom Kgl. /

Theater in Hannover , ? als Gäste.
* . * Mercedes I Frl . Martha Frank vom Großh . )

Hoftheater in Darmstadt , '
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen

arrangirt von Annetta Balbo und werden auSgeführt von
Damen Ouaironi , B . v. Kornatzki, dem Eorps de Ballet

und 24 Comparsen.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise . Sude nach 9 ' /, Uhr.

Montag , den 23. August 1897 . 157 . Vorstellung.
Der Burggraf.

Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von Josef Lauft.
Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggraf von

Nürnberg . . . -
Ludwig von Bayern , Pfalzgraf bei dem Rhein,

genannt der Strenge . . .
Werner von Eppstein, Kurfürst von Mainz .
Rudolf , Graf von Habsburg . . . .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen . .
Heinz von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretins , Schreiber des Burggrafen
Der Hausprälät des Erzbischofs von Mainz .
Tiele Swolle , der Scnsenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall.

Agnes Gräfin von Falkenstein . . .
Pfefferkorn, der Hausnarr \ f b

SÄer * “ ! ,-m ;
Martba vom Dinkelsbühl . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen,
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggesinde , Volk.
Zeit der Handlung : August und September 1273.

Ort der Handlung : 1. Aufzug : Die Burg zu Nürnberg.
2. Aufzug : Burg Falkenstein am Donnersberg . 3. Aufzug:
Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz . 4. Aufzug : Burghof auf dem
Falkenstein. 5. Aufzug : 1. Der Saalbau zu Frankfurt . 2. Vor

den Thoren von Basel.
Nach dem 3. und 4. Aufzuge findet eine längere Pause , statt.

Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise . Ende nach 10 '/, Uhr.
Dienstag den 24. August 1897 . 158. Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette . Musik von

Engelbert Humpcrdinck. — Ballet
Anfang 7 Uhr._ Einfache Preise.

Herr Faber.

Herr RodiuS.
Herr Rudolph.
Herr Dornewaß.

Herr Schreiner.
Herr Stöhr.
Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
Frl . Scholz a. G.
Herr Rose.
Herr Zesch.
Herr Neumann.
Frl . Santen.
Köln und Trier.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 21. August.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General - Anzeiger »“.

Staatspapier «.
4 . Reiehsanleihe . »
3‘|, do. . .
8 . do, . .
4 . Presse . Coneols .
8'/, do. . .
8 . do,
5°/0 Griechen , .
S)°/0 Ital , Rente . . .
P/oOest. Gold -Rente ,
4‘|, > Silber -Rente .
4V* Portug . Staatsanh
4'is do, Tabakanl.

äussere Anl.
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Ruaa. Consois . .
Serb. Tabakanl . .
, Lt .U.(Nisoh -Pir .)
. St.- E.- li . H.-Obl.

8% Span, äussere AnL
5°/o Türk Fund - ,
Ü0/, do. Zoll- ,
1°/, do,

103,50
103,65
97,40

103.50
103,65

§7,95
27.80
94 00

115.50
87,10
33,60
94.70
22,50

101,80
90,30

102,90

61.40
93.90
96.90
22 20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf . Bank , 183,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,90
Deutsche Vereins - „ 119,10
Dresdener Bank , . 161,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 80
Nationalb , f. Deutschi . 148,30
Pfälzische „ „ 160 90
Rhein . Credit - , 137 90

. Hypoth .- „ 173,50
Württemb . Verbk . , 150,50
Oest . Creditbank . 309,20

Bergwerks -Actlen.
Bochum. liergb .-Gussst . 192 50

. 271,60
« ~i~
. 18i —
. 193,00
. 19 ' ,30
. 148 .73
. 197.00
. 191 .00

iüngar . Gold-Rente 104,10
Eb . „ v. 1889

Silb.* i! „ » ÖKO. , ,
“/o Argentinier 1887
*li , innere 1888
•V« , äussere . .

Unif. Egypter .
*Vi Pnv . , . .
J 'o Mexicaner äussere

do B.-B (Teh .)
*/o do. cons . inn . St,

104,30
86 .70
72,10
62.00
62 .20

107,50

92 50
87,00
24,20

Stadt-Obligationen.
*?• &hg. Wiesbadener 100,40
i i° 1887 do. 101.60

do. v. 1896 —
4/«Stadt Lissabon 63,80
4 la Stadt Roml/Vllll 94,10

Concordia
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . ,
Uibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön . und Lanrab , 174 70
Oeßterr . Alp . Montan 116,—

Industrie -Actien.
AHgem. Elektr .-Ges, . 188 .20
Anglo -Cont -Guano . 261 .40
Bad, Anilin .- u. Soda 76.30
Brauerei Binding . . 450 .00

, z. Bssighaus 144,80
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg 70 —
Frankf . Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz .-Act . 181,GO

do. Stamm -Act . 268,00
Brauerei Eicho (Kiel ) 114,70
Bielefelder Masohf. . 1 11,00
Cheru . Fabr . Griesheim 284,80

„ Soldeaberg 161 , —
Weiler . . . 285,00

D Gold u. » >lb.-Sou.
Farbwerke Höchst
Glasind . Siemens . .
Intern . Bauges . Pr .-Aot,

. i, 8t .- i
„ Elektr .-Ges . Wien

Nordd . Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff , Waldhol . .

208 .70
460 .10
324 . 00
189,—
181 .70
138 90
107 . 00
101,50
2i3 50

Eisenbahn -Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 87,10
Ptälz.
Dux , Bodenbaoh .
Stiatsbahn . . .
Lombarden , , ,
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . .
Jnra -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid (Adr . Netz ) 135 30
Westsicilianer . . . 55.70
sub Prince Henry . . 111,10

154,00
62,00

295,25
10150
243 .60
225 .20

88,60
154 10
11350
189.60
102 60

Eisenbahn -Obligationen . '
100,104°/, Hess . Ludwigsb . .

4% do,v .81 (3‘/s 101.40)
4•/„ Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxaahn ,
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 do , steuerpfl . 103,00
4°/, Kasch Odb.-Gold 85,60

101,30
99,00

n do. Silber 102,50
5“j, Oest . Nordwestb . 114.00

a -;. uesc do 188o
,i°/6 . do . (Eg .-Nr .i
3% Prag Duxer in ß.
5°/, Rudolfbahn . .
4°/„ Gar . Ital . E .-B. .
4®/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/, Sicil. E.-B. stfr . .
3°/e Meridionao , ,
3°/„ Livorneser . . ,
4°/0 Kursk , Kiew . ,
4°/, Warschau , Wiener
5°/, Anatol . E.«B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
2l/j Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Const .«Jont.

94 .30
96 30

110,30
85 .30
68 ,-
98 .70
90,10
61.50
60.50

102.00
103 30
89,80
69,-
61,5»
34.70
56,20
55.30

Pfandbriefe.

6°/0 , Südb . (Lomb .) 108,10
3°| , . do. . . . . —
5°/0 ,  Staatsbahn . 116,50
4«/, Oest . Staatsbahn >104,00
3°|„ . do. lVUL 97,20
33, do, H. 95.10

3‘/, 0/. D . Gr .-Cred .-Bk.
Gotha 110°/0 riickzb.

4°/0 do . unkdb . b. 1904
31/, do . . . . 1905
4°/, Fft .H .*Bk . 1882-84
4°/0 do . 1885 -90
4°/0 do . 14.uk bo . 1900
4°i, Fft . H .-Or.- V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , V. 1900 --
3*/, Nass . Landesb .-G.
3*1, do. Lit .F,G .H .K,L.
3l|, do. M.-N. .
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX.
4»,0 „ Cr ., - 1900er
31/, Fr . Ctr .-Cr. .
4v/0 Rh . Hypoth .- Bank
31!, de. do.
4°/0 Wd .Bd .-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
i °lo do. Ser. II

98,70
103,00
100,70
101,40
101,30

99,80

99,80

100 .30
10 .-
100 70
102. 30
101 ,—
100,60

99,00
98/0

102,20

100,30
102.00

Amern. Lisno.-Bds
Os/0Centr .-Pac, (West .)
6°/, do. (Joaq.) .
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4•/. do.
4°/, do. Burl . - Qney.

(Keaska -Div.)
5°/, Chio.,Milw,u .St .P.
6°/0 Chic . Rock . Isl . n.

Pac . I .M. Est . u. Coli.
4°/0 Denv . u. RioGrand

1. cons. Mtg.
4°/, Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „
6°/, Pacif . Miss.co.I . M.
5°/, WestN .-Y. u. Pen-

syivanien L M.
Loose.

99,40
100.70
107.10
98,-

9120
112,60

103,30

86 .70
100.06

88,80
75 .70
88.70

106,80

3' /, °/, Goth . Pr .-Pfdb , I . 121,00
do. do. II . 114,00

Kbln -Mindener . 137,30
Madrider . . 41,30
Oest . 1860er Loose 126,70
llaab -Grazer . . 92 .70

Türkenloose . . . . 36,50
Braunschw .Th . 20 Loose 107,90

3V.
3ll,
3°/o
5°/o
2*/,

Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger ü . ?

56,60
27,40
42,90
13.00
22.10

Qeldsorten.
20 Franks -Stücke

do.
Dollars in Gold
Ducaten . .

do. al waren .
Engl Sovereigns ^

16,22
a 1/, - -

4,18
9,70
9

20.34

Berliner
Schlusscourae.

21 . August Nachm , 3,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Uandelages.
Ruse . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Üstpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busch terader L, B. ,
Prince Henry , .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central . .

„ Nord -Ost.
Warschau , Wiener . ,
Mittelmeer , , . .
Meridional . . . »
Russ Noten , . .
Italiener » » , .
Türkenlooso , . . .
Mexicaner . . . »
Laarahütte . . . ,
Dortmund . UnionV . A.
Bocliumer Gussstahl ,
Gelsenkirchener B. , ,
Harpener , . .
Uibernia.
Hamb . Am , Pack . .
Nordd . Lloyd . . .
Dynamite Truste . .
Reichsanleihe

229.70
203 .70
156,00
298,40
161.70
170,80

174.40

84,08
98,50

168,90
14s 40
38.- -

110,20
154,20
139 .50
113.50

102,20
133,-
216.70

94,30
116.70
95,-

174.50
103.-
193,10
192.70
192 .70
198.50
124,49
106,90
191.70

. - -.Tr. ,Tvr*~ .. - —
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| tötet in fünf Minuten alle |

Fliegen,
MNrkm.FW.WllM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unftr

Garantie.
HNchl giftig!

Dolma ist mH/ ^ SSSjx
acht in mit — ►(kxahr)
versieg . Flaschen mJ
zu SO n . 50 Pfg.

Stcrubbeutel
unbedingt notwendig , hält
jahrelang , 15 Pfg . Zu habe»
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke , Medicinal»
Drogerie Sanitas , Man-
ritiusstraße 3 , Nastätten
nuich Hervor i.d. Apoth.

1,ahN '»Salmiak Terpentin
Kernseife.

Das Beste!
für Wolle , Seide , Spitzen , bunte
Stickereien re. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Bersnch'

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock - , Mantelstoffe,
Damentnch«,Loden,Flanelle
Decken, Teppich «, Portieren,
Strickwolle , Waschkleiderstoffe.
Barchen », Handtücher , Hem¬
dentuch «, Bettzeug « ; ferner:
Heerenstoffe in Kammgarn,
Cheviot , Buckskin ; c. R . Eich
mann , Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Aufnahme¬
stelle bei

Frau Sohaad,
Schwalbacherstr . 27

Lehrstraße 2,
8 St . r . , erh . ein reinl . Arbeiter
Logis m . od. o . Kost . 2022*

1 gut erhaltener , transportab !.

Kochherd
su verkaufen . a

_Schulgaffe 13

Metzger¬
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver¬
kaufen. 636

Näheres in der Exped.
Ein schon möblirtes

Zimmer
in der Nähe vom Marktplatz
zum 1 . Okt . zu verm . 635

Näh , in der Expedition.
Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen Per l . Sept.
gesucht . Fr . Rompel , Neu.
gaste 7.  637

?JS

> Gerresheimer <©Flaschen .®
Rnfminlität - Braune Rhoinweinflaschen , Grüne
ppeciailtat. Moselweinfiasc hen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirrefrei an'fl Haus  geliefert.

Filial -Lager ms
der

Gerresheimer Mntteiwerte vorm.Feit Heye:
L . Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bttreau : Rheinstrasae 2l . Flaschenlager : Mainzerstrasse 60a u. b

3000 Mark
1 . Hypothele » ach Eeisenheim
aus Olt . ges. Taxe 19000 Mt.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
inannstraße 9, 1 . _

Wer lauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelaftetcä
Haus in Cöln . Werth circa
50,000 Mk . Joh . Phil . Kraft,

Ziprmermannstraße 9 , 1.

Stücksteine
unentgeltlich abzuholen . Abbruch
Nassauer Hof. 2028*

Ern gut erhaltener

lllig zu verkaufen 2042*
Wellritzstraße 48 , 2 St . l.

Barbier- u.
Friseurgeschäst
in gangbarer Lage mit fester
Kundschaft unter günstigen Be-
diugungen zu verkaufen . Best.
Off . u . st. 4 an die Exp . 2033*

Hellmundstr. 29
5jh . 2 Tr . r ., erh . 2 reinliche
Arbeiter oder Arbeiterinnen gutes
Logis mit Kaffee.  2047*

fflaschinentechiiische Fachschule (Technikum)
za Worms ». Rh . gegr . 1887

vermittelt in einem Lehrkurse durch eigene Lehrmethode
völlige und gründliche Ausbildung zum tüchtigen , selbst¬
ständigen Techniker , Constructeur und Werkmeister . Be¬
sonders eignet sich die Schule für Fabrikbesitzers -Söhua.
Hervorragende Leistungen durch Zeugnisse der bedeutend¬
sten Firmen bestätigt . Beginn eines neuen Cursus am
1. October . Programme u . Referenzen versendet auf Wunsch
gratis und franco.  Die Oirectinn . 8b

Allen Denjenigen, welche uns an dem Ver»
! luste meiner unvergeßlichen treuen Frau, unserer
!guten sorgsamen Mutter ihre Theilnahme be¬
zeugten, sowie für die Kranz- und Blumenspenden,
sagen wir unseren herzlichen Dank.

!2046* Lorenz Opfermann und Kinder.

JUustnre ’ (
! ‘Diitie Annoncen u .Treis -Courantc

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift , welches
engl . , franz . und etwas Italien,
spricht , Kcnntn . der Buchführ.
hat , sucht für Okt . oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassirerin.

Gest . Off . unter st . 5 an die
Exped . ds . Bl ._ 2045*

1 Glasergehülfe
auf Woche gesucht.

Näh . Exped. 2043*

Ein großer amerikaner
oder irischer 2031*

Ösen
zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 197 an die Expedition.

Ein Mädchen s. Stelle als

Näheres Adlerstrastt 58
2 St . hoch. 2044*

10
oo

Zimmer -Thiiren
in verschied . Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar , empf . billigst
n . send . Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düffeldorf . 176b

Hempatjewksctale
Somunrtl .Ap.TT-.lSy . J p11Wtr .96/97
Wtunt .«.Nor .«& 01ZmiHtteil 993Sch.
Maschinen -u.Mühlenbanschnle
m.Verpfleg .-Anst . Dir . L. Haarmauu.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Montag , den 23 . August er .,
Bormittags von S bis 1 Uhr werden in dem
Saale zum _

Rheinischen Hof 9
Manergasse 16 dahier,

ca. 300 Paar Schuheu, Stiefe
all:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, sowie eine Parthie
Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
2023* L . Jäger . Auctionator.

Geschäftslokal : Luisenstratze 17 , ^ tmt^
Marke . neben der Reichsbank . liürke.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als: Melirte Nutz- und
Anthracitkohlrn , Steinkohle ». Braunkohlen n. Gier-
Briquetts , Coaks . Anzündeholz . Der Vorstand.

i

\± lL<

Handschuhe
flr Mt Mjahr»- md Somiiirr-Miitt.

Empfehle mein großes , gut asfortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, ßil N« pers «, leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder.
Seid . u. fil de perse Handschuh«mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe. 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze « . sarb . Glaeee -Hnndschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sucd -Handschuhe 4-knöps., gute Qual., Paar von 1.90M. an
Alle Sorten Glacee -, Sued -, Wasch- und Juchtenleder

Handschuhe.
Große Avuswahl in

Cravatterr uud Hosenträgern.
Kragen «. Manschetten

in den besten Qualitäten.

Gg. Schmitt, Wiesbaden,
2640 Handschuhfabrik, 17 Sauggaffe 17.

525 Telephon 525.

Bekanntmachung.
Herr Philipp Schiink , Tüncher und dessen

Ehefrau Anna . geb. Müller in Bierstadt , haben
durch Vertrag von Heute, für die Folgezeit, voll¬
ständige Gütertrennung nach dem nassauischen
Recht eingeführt, was hiermit veröffentlicht wird.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
2038* Jean Arnold , Rechtskonsulent.

Uniformirtes

Veteranen-u.Laiulmelir-Earps
Wiesbaden.

Sonntag » den 22 . August d. Js ., Nach
mittags 3 Uhr ansangcnd, findet in dem Garten der
Restauration unseres Mitgliedes, Kamerad Hönisch
bei der neuen Kaserne am Schiersteinerwcg eine

KmnaiWslW jufamntcnhauit
statt, zu der wir unsere Mitglieder und deren Ange
hörige, sowie Freunde des Corps ergebenst ciitlaben
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen.
138 Der Vorstand.

430«

Hamburg'Newyork
Oceanfahrt g1/« Tagei

Hamburg-Amerikanische
Pasketfahrt - Aetiangesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L.. Rettenmayer.

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbittcr-Liqueur, an Güte und Bekömmlich,
kcit unerreicht , ist in allcnbesseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich . Sonstwende man sich direct an __ 626*

Fried »*. Marhurg , Wiesbaden Nengnsse 1,
Wiesbadener

WititärD herein.
Der Verein sucht per 1. September d. Js . einen

Vereinsdiener . Bewerbungslustige, thunlichst
Mitglieder, wollen diesbezügl. Angebote bis zum 28.
d. Mts . bei unserem Kassenführer, Herrn Kaufmann
Emil Lang, Schulgasse9, schriftlich einreichen.

Caution erforderlich.
128 Der Vorstand.

Ugemeine fMeftaf«
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder ; 1700 . — Sterbercnt « 500 M.
Anmeldungen , sowie Auskunft b-i den Herren : H . Kaiser,

Adolphstraße 5 ; W . Bichel , Langgaste 20 : H . Fachs , Sehet.
aaste 40 ; Joh . Bastian , Dachdeckermeister , Oramenstraße 23;
J Stolz , Steingaste 31 ; M. Sulzbach , Nerostraße 15.

Eintritt bis zu », 45 . Jahre fre i ; vom 45 . bis 49 . Jahre 10 M.

bei Hunden und Katzen , sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt , selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg,
die jetzt lästig auftret . Jnsellen.

v . Bookum -Dolfff®, prakt. Thierarzt,
Bismarck -Ring 18 . Part.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleidcr, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Füllt *, Goldgasse 12.

In Max Hesse «
IVerlag in Leipzig
! Eilenburgerstraße 4,

sist erschienen und als
billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

I bestens zu empfehlen:

Ob _J » ~
o G 8 0

W ja

SS 05

S
«xv * ■i
»SS.  5 .

8-

ess

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkenne,^
muß , daß dieser Rath-
gcber des guten Tones!
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze |
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer - !
dingserschien ."(Neues>
Blatt 1894 , Nr . 26.)|

Zu beziehen durch!
jede Buchhandlung,'

sowie direct von

Max Hesse's
Verlag in Leipzig

±MQ±±±Jc±±m±±±±±Jc ^ ^ !c>
Tr. 3B©c 3at , » ft

Mainz , Carmelitenftrahe 13 und 14,
hält stets Borrath von Zs ) LUUSlvgtztll Dtt W

sowie aller Sorten Pferdegeschirre . ,
Reelle Bedienung ! Billi gste Preise-

Alte Wagen in Tausch '1“ ,|TT4



I

srr. iw. Sonnrag gBteibqfrewcr GeneralAnzetger.

|Nlarienhof , Waldstrasse 17,
gegenüber der neuen Kaserne.

22 . August 1897. Gelte 3.
1 Telephon Nr. 336.

■ UOl UCUOU J.KAOCIUC.

Zum Ansetzen fl Wiesbadener Milchkur-Anstalt
empfiehlt

jla Danborner per Ltr, M. 1.10h nc i.
|Ia Nordhauser u „ „ 1 .—(oi-»?

(«Mtrr Coutrolle dr« .ärztlichen Vereins».

Angnst Poths,
| Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35

Comptoir im Hofe. 4331

Selbstbezogene Original-Schweizer Kühe, sämmtlich geimpft
und tnberkelfrei.

|Trockenfütterung, besteh,aus Weizenmehlu.Kleie, bestem Heu.
Grosser luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit.

Transportable

welche nicht abgebrannt zu werden brauchen, von Jedermann
aufzusetzen.

Hervorragende Leuchtkraft nnd Haltbarkeit.
100 Stück 55 Mk., 25 Stück zur Probe 16 Mk.

Unabgebrännte Glühkörper,
«ur beste Qualität , 100 Stück 28 Mk.. 50 Stück 15 Mk.,

alles franco unter Nachnahme empfiehlt

„Hassia“, Gasglülilicht>Anstalt,
Gießen, KahnhofftrnKr5S. 457g

^ir empfehlen: Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken, in V»-. V,- und
1 /2-Liter-Flaschenä Liter 50 Pfg . frei ins Haus , Dieselbe sterilisirt in */»- undV -Liter-hlaschen. Versandt nach auswärts.

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof. Dr. Biedert’s natürliches Rahm¬
gemenge , erste, jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch. Dieselbe Wird
m 5 verschiedenen Formen, entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes, nach genauer Vorschrift von
mt . Biedert hergestellt und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No 1 = 40 Pf No. 2 und
3 = 44 Pf ., No. 4 und 5 = 48 Pf . per Liter . *
„aoo * e »t6,,u "9 #n dulch dLe hî en  Apotheken , ferner durch C. CMner , Kinrh-
gasse 21, Medicmal-Drogene Sanitas , Maunüusstrasse 3 und die Anstalt selbst . 14G

j| i*ii
E.Weinrich,Uhrmacher,

Nie irnmeridiec Aaaren-
ExpeWon 1

31 Friedrichstrasse 31, Parterre,
Ecke Neugasse.

Billigste und reelle Spezial-Uhren Reparatur-Werk-
stfitte am Platze.

Garantie für gute Arbeit , sowie nur
1. Qalit ät Material . 4465

Einfache Reparatur einer Cylinderuhr . Mk. 1.50
>, ,, „ Ankeruhr . „ 1.75

Cylinder, 1. Qualität , eindrehen . . . „ 2.50
Feder, 1. Qualität . „ 1.—
Glas, 1. Qualität . ’ 0,25

.-. ,ZN de« drei Könige«
$ Marktstraße 26 empfiehlt Marktstraße 26 8

Abfall-Kaffee
per Pfund 65 und 75 Pfg.

* rciuschmeckeil-e zedranilte Kaffees
per Pfund 0.90. 1.00. 1.16, 1.30, 1.35, 1.55, 1.56, 1.65,

„ 1.67, 1.90, 2.20 Mark,

n rohe Kaffees
1 per Pfd. 0.78, 0.92, 1.00, 1.16, 1.17, 1.21 und höher.

Chrystall-Würfelzucker L
« „ _ per Pfd. 28 Pf ~ -

Mm Schuhwaaren
M tnon  gut und billig nur in dem bekannten
wH
M Mainzer Schuh-Bazar

von 1201

^ Pb . Schönfeld,
M Wiesbaden, Mainz,
Ü 17,  kl . Emeransstr 2 . . .n ——-—-— *—■—-— ^

Vollständ. Betten,
iophas und Divans,
Kleiderschränke,

Verticows,
Kommoden, Waschtoiletten , Knchenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel nnd ganze Zimmer
Cinrichtungrn stehen spottbillig zum Ber
kaufe bei

$fee6o(d,

[ü] Preislisten auf Wunsch franco und gratis.
89

Vkkekrl. Publikum zur Jladtcidlt,
ich den seither für Herrn Hugo Grün

ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile

isolchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.

862* 16 Plattcrstratze 16,

Grab enstraße 2 , Ecke Marktftr aße.

m : - r

r

Da ich mein

LülleugesMst uufgegebm bube,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometeru. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

:ooo
GeMsts -Ansgävel

Uollständigrr Ausverkauf.
20 ° Ja Matt

auf sämmtliche Comtten
Aha ’s Corsetfabrik,

Bärenstraste 2. 136

R . Petftpferre,
♦ Optiker nnd Mechaniker,
♦ academisch gebildeter Fachmann
l 5 Häfnerpse5Wiesbaden, 5Häfiiergasse5
» zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.

Streng reelle billige Preise . 3956

UhrMKkher»
Schwalbacherftraße 27 , Hinterhaus 2 St r.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
ĴHaruituren mit je2Sesseln, Kleider- und Küchenfchränke,chchkommodeü, Consolcken, Kommoden, Nachtschrünkc, Sopha's
^llerieschrüiikchen, Vcrlicows, Pfeilerspiegel, Sekretäre, sollst, und

Flaschenbier-u.Mineraüvaffer
Handlung

Jahnslrasse S
J*i.e ne Belten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallerien, Kücheuaeschirr
"ergl . mehr. Bollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein-
jungen . _Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
«L 1° mit  jedem Käufer Gelegenheit geboten,
»a billig und schön eirrzurichten 4549iitzb

«roges tfljrrmguten neuen Möbeln.
F . Fuhr , islipfe 12.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Gttldguie 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
| '"z. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
rausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

äufw. per Woche. Pension. - 3829

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerci sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
esfe ctuirt. _ 3542

J. Beisswenger, 4455
Moritzstraste 64.

Atelier moderner
Dekorationenu.Polstermöbel

J . Rast,
Maiiritiusstr . 7t Mauritiusstp . 7,

empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungen.
SpeciSlität s

‘Anfertigung von Dekoratinneii und Potstermflbeln.
Reparaturen und Umänderungen, sowie

Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswerth ausgefilhrt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt. 40!

r)ur

talienlsche Nachtseste,
ald und Gartenfeste:

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an
Bengalische Flammen von 20 Pf. Mi.

Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Strick fll Pf
Wachs-Fackeln in verschiedenen Größlü.Luftballons

Wiesbaden.
Auswahl in allen Wagensorten.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.
Garantie. Billige Preise.

(einfach und Figuren) von 30 Pftz. dii.
alS:  Willkommen . Sänger, , Türner-,

4,lllllSpUll.llll . Schützen- und Krieger-Grütze, wie für
NaMeNStüg, Geburtstag, Jubiläums -e. Stilck Ä3 Pf.
Dccorationssähnchen von 13 Vs «n

litiHiitfe | t«ttwttlit MtzA Ist M.
Wiesdad. Iahnenkabriku. RnnUfeuerwerkerei.

2 Bäreustraße 2 . 4068
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(gjlunvenduft.

Gebrannter Kaffee•um Wasche, » Bügeln
<4> empfiehlt sich eine perfccre

Düglerin
den geehrten Herrschaften. Näh.
Morit-straße 60, Hth. 1 St . l.

nur absolut reinschuieck-noe, verlesene beste Qualitäten, wie
von Kaffee-Special-iSeschäften in diesen Preislagen schwerlich
aeliefert, pro Pfv . M 1 - , M . 115 , M . 1 30 , M
2045 ' ii ..l,«„ s«mittcl -Consum »okal, Schwolbacĥ tE,

in von Apotheken

Treppen pu -spak \n lauben

Seite 4. Sonntaa

Am 4. September 1897. früh 10 Uhr , findet bei Homburg v. (1. Hohe die giesse

Käiser “Pär & d 6 50,000  m»««

UnS Tuf AlÄU g0ls 5k » BlS : G ^ eraUC « « ^ ^ wird nur IneZaschaner -Tnbune
und  zwar unmittelbar au der AulsteHua * Sr Majestät , errichtet.

Tribüne -Billets nebst Parade -Plan gehauen schon jetzt zur Ausga^
durch das Reisebureau J , Schottenfels & Co .» lheater

Colonnadeu, Telephon 224.
Die Tribüne enthält’t?rl tuet»t »

III . Platz (Num. Sitzplatz ) .
Reserv. Stehpl . a. d. TribüneI . Platz , m. Segeltuch überdeckt , num.

Sitzplatz mit Rücklehne M lo .—

Bureau von Schottenfeis tfe Co. zu ej.fahion.

HUjÜlKfcEofj m.  fsre. AbjMosz
per Centner

M . 1,2«
Bestellungen nimmt entgegen:

Mivkselis , Weinhandlung, Adolfsallee i7.
il  F . Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Gebrüder Börner.
3 MmMsßrO 3 ^ ^ ^ 3 Nmiliiisjlrasjt3

Lager fertiger

Herren- und Knaben-
Garderoben.

Sämmtliche Sommerwaaren ver¬
kaufen tvir theiltveife zu unb unter

Fabrikpreisen.
Gebrüder Hörner.

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r.. erhalten junge
Leute Kost und Logis. 204 1,

Frankenstraße3
1 St ., zwei möbl. und ein leeres
Zimmer billig zu verm. 2030*

la Kartoffeln
per Kumpf 20 Psg. 2032*
Kirchner , Wellritzstraße 27
Eckladen.__

Ei« Herr
findet bei einer alleinstehenden

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!

den feinsten 1
2327jdas Pfund von HK. 2—an bis zu

| Sorten . , ,
Chr . Ritzel Wwe . Macht.

Telephon 390

Korn , Misch ». Weißbrot»

Kaisers Malz-Kaffee^
mit Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste.

Hausfrauen, kauft nur Kaiser's Malz-Kaffee. Derselbe ist aus femftem
Braumalz herg-stellt und besitzt kinmfern en und krautigen  Heschma^Kaisers Malr -Kaffee mit Bohnen -Kaffee vermischt g»bt
ein gesundes , nahrhaftes und dabei ^ omatlsches ^ etrattk.
* Kaiser ' s Malz -Kaff - e kostet nur 25 Psg . per Pfund *

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee-Geschäft
Wiesbaden

Lanzgasse 2 » . Mrchgas, - 2 » >md Markt -, - ai>- >»
Eigene Röstepei . Eigene RBaizerea.

Größtss Kaffee-Imporl -Geschäft DeulsGsûS
im direkten Berkehr mit den Consumenten.

ThrUhaber d. Venk?uela -Plantagen -Gesellschaftm.li. H.
RVSF^ .alkü eigener Verwaltung im größer. Theilev. Deutschland,

Off

bestes saftiges Müll-rbrod,
frisch, 4 Pfd. schwer, pro Laib 36 , 37 und 42 Pfg.

2036* i Feinstes Blüthen und Diamantmehl ( Consektmetzl-

Blücherstraße7 ,W.izenvorschuß,ÄfliÄe«JÄ «mehI pro Pfund
*£ « Kostu. 8o1ff en ! Lebens mittel Consumloka l , ScbmalbaSerstraße 49

jungen Frau angenehmes He uw f
' A. B. an die Exp.  ‘

Unübertroffen
, Schönheitsmittel

and rae

echt mit

Hautptteje.

linoV« ninil . j- n^ MarkiPfsilrirjaiPMieK una  vrogsrien.
Marie ,r tßnrinfl^ /„Dosen 'aio.zou.öo Pf.,mTubena40  uPloPf

R- tätiinSbrück unb Verlag:* W ies b a d - ne  r V er l a g S a n sta O°t"t 0 * von " W c
Chef-Redakteur: Friedrich Hanne  m a n-n : für den lokalen und allgemeinen Xbn!- 110 von Wehren , für
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